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Var Neueste vom Tage.
Aufrührer in de» Kolonie«.

Berlin,  20 . Juni . Aus Deutsch-Süd-
wcstofrika telegraphiert der Gouverneur, datz
i« Bethanien durch das Urteil - er Einge-
borcueu-Gcrichte am 8. Juni fünf Bethauier
und Hottentotten zum Tode verur¬
teilt  und am 12. Jnni hingerichtet rvnr-
den, weil sie eine Bande zum Zwecke der An¬
stiftung znm Aufruhr und der Ermordung
von Weihen gebildet hatten.

Eine deutsche Hochschulei« Chiua.
Berliu,  20. Juni . Die medizinische

»Fakultät  der deutsch-chiuefische« Hoch¬
schule in T si « g t a u ist mit 12 Schüler« er¬
öffnet morde«. Weitere Schüler aus ««&?!?’
heue« chinesischen Familien sind augemeldet.

Judeu-Ausweisungen.
Kiew, 20. Juni . Hier haben neue Be¬

drückungen von Juden begonnen . Gegen
tausend Juden sollen polizeilich aus ge¬
wiesen  werden , darunter viele Geschäfts¬
inhaber und deren Angestellte. Die Lage
einer Anzahl von Familien ist sehr bedenk¬
lich, da ihre Existenz durch die Ausweisung
vernichtet wird.

Streik der Hafenarbeiter.
Glasgow, 20. Juni . Die Hafenarbeiter

sind in den Ausstand getreten . Der K ü st e n-
handel  ist völlig lahmgelegt . Das Löschen
und Laden der Schiffe geschieht, soweit als
möglich, durch das Bureaupersonal der
Schiffsgesellschaften.

Zum Seemanns -Streik.
London,  20 . Jnni . Der Berband der

Seeleute stellt fest, daß über 180 einhei¬
mische Schiffe  in den Häfen Groß-
britannicns fcstliegen-

Die Londoner Seerechtsdeklaratio«.
London, 20. Juni . In einer Versamm¬

lung, in der Lord Beresford  den Vor¬
sitz führte, und der 18 andere Admirale bei¬
wohnten. wurde eine Resolution angenom¬
men. die Londoner SeerechtSdekla-
ration zu verwerfen.

Spanische Antimilitaristen.
Madrid. 20- Juni . In mehreren spani¬

schen Provinzstädten, namentlich in S e -
villa und Malaga,  nehmen die anti¬
militaristischen Kundgebungen zu. In M a-
l a g a wurde ein Hauptmann namens
Castro  von einem Antimilitaristen auf
offener Straße durch einen Revolverschutz
schwer verwundet.  Dem Antimili¬
taristen gelang es, zu entfliehen.

Die Republik Portugal
Lissabon,  20 . Juni . Die Kopsti-

tuicrcnde Versammlung ist zusammenge-
trete«. Anwesend waren 192 Abgeordnete,
die sich für die Abschaffung der Mo¬
narchie  der Dynastie Bragauza aussvra-
chen und die Republik prokla¬
mierten.

Präsident Taft.
Washington, 20. Juni . Präsident Taft

erhielt aus Anlaß seiner silbernen Hochzeit
vom deutschen Kaiser  und vielen an¬
deren Staatsoberhäuptern aus allen Welt¬
teilen Glückwunschtelegramme. Im Weißen
Hause fand ein Empfang statt, dem auch der
deutsche Botschafter und das diplomatische
Korps beiwohnten. Es waren ca. 4000 Gäste
anwesend.

Die Wahlen in Bulgarien.
Sofia, 20. Juni . I « die große S o -

br a n j e wurden gewählt: 358 Vertreter der
Rcgiernngspartei, 42 Agrarier, 6 Sozialisten,
5 Liberale, 4 Radikale. 4 Stamvnlowistcn
und 2 Demokraten.

Das rnffische Kaiserpaar.
Wiborg, 20. Juni . Der Kaiser und die

Kaiserin  von Rußland sind gestern an
Bord des „Standart " hier eingetroffen . —
Der Kaiser hat dem Khan vonShiwa
die Dschibda verliehen , d. h. eine Brillant-
fedcr für den Kopfschmuck, die in Shiwa
als Emblem der vom russischen Kaiser ver¬
liehenen Gewalt betrachtet wird.

Bestechnngsgelder.
Moskau,  20. Juni . Vor dem Militär¬

gericht begann der Prozeß geae« die Ay-
nahmckommission der Intendantur  und
der LIefcrungssirmaThiele,  die für Be¬
stechung der Jntcndanturbeamteu zwei Mil¬
lionen verausgabte. Die Zahl der Ange¬
klagte» beläuft sich ans 78, die der Zeugen
ans 104 Personen.

versasjungr-Reformen.
Noch ist die Reform des preußischen

Abgeordnetenhauses,  deren Leidensweg
weit über die Grenzen Preußens hinaus mit
Spannung verfolgt wurde, nicht zum Abschluß
gelangt, ja, es besteht nicht einmal viel Aussicht,
daß das Reformwerk überhaupt noch in der lau¬
fenden Legislaturperiode zustande kommt, und
schon werden Stimmen laut, die auch eine R e -
form des Herrenhauses  fordern , ja so¬
gar diese für noch wichtiger erklären. Das Merk¬
würdigste dabei ist, daß es Stimmen der Rechten
sind, die sich für eine solche Reform erheben:
voran der als Reaktionär bekannte Berliner
Staatsrechtlehrer B or n h a k. Auch Graf A l -
brecht zu Stolberg - Werni gerade,  ein
Sohn des verstorbenen Reichstagsvräsidenten, bat
eine Reform des vreußischen Oberhauses für not¬
wendig erklärt.

Diese Reformbestrebungen sind offenbar ver¬
anlaßt worden einmal durch die Vorgänge in
England und sodann durch das reichsländische
Verfassungswerk. Auch in England ist es die
Rechte, die zuerst mit positiven Vorschlägen für
eine Reform des Oberhauses auf dem Plan er¬
schienen ist. Das beweist, daß man gerade in
den Kreisen, aus denen sich die Oberhäuser in
der Hauptfach« rekrutieren, stch der großen Ge¬
fahr bewußt worden ist, die daraus für das
Oberhaus, d. h. für sie selbst, entspringt, wenn
die erst« Kammer infolge ihrer fossilen Zusam¬
mensetzung jede Fühlung mit dem modernen
Staatsleben verliert und deshalb als ein Fremd¬
körper empfunden wird. Wenn man in Preußen
bisher die Rückständigkeit des Herrenhauses be¬
züglich seiner Zusammensetzung weniger empfun¬
den hat als in England, so geschah es deshalb,
weil die Reform des Abgeordnetenhauses als die
wichtigere das Hauptinteresse in Anspruch nahm.
Vielfach hielt man bas Herrenhaus überhaupt
nicht für Reformen zugängig. Die Verfassung der
Reichslande hat indessen jetzt gezeigt, daß auch
ein Oberhaus in seiner Zusammensetzung mo¬
dernen Anschauungen gerecht werden kann. Tat¬
sächlich finden sich denn auch in den Vorschlägen
des Grafen Stolberg starke Anklänge an die
elsässische Verfassung. So will auch Graf Stol¬
berg das preußische Herrenhaus zum Teil auf
den anerkannten großen Standes- und Bernfs-
vertretungen aufbauen, wie Landwirtschafts-,
Handels-, Handiverkerkammern etc. Sein agra¬
risches Herz kann Graf Stolberg allerdings auch
hierbei nicht verleugnen, indem er den Landwirt¬
schaftskammern je 6, den Handelskammern da¬
gegen nur ie 2 Vertreter zubilligen will.

Im Prinziv aber wird man gegen die Rich¬
tung, in der sich die Reformvorschläge bewegen,
nichts einzuwendenhaben. Daß auch die Re¬
gierung erkannt hat, wie wenig die jetzige Zu¬
sammensetzung des Herrenhauses es der wirtschaft¬
lichen Bedeutung der einzelnen Erwerbsstände
gerecht wirb, beweist am besten die kürzlich er¬
folgte Berufung des KlempnermeistersPlate in
das Herrenhaus. Natürlich ist es mit solchen
kleinen Mitteln auf die Dauer nicht getan. Es
liegt in dieser Ernennung gewissermaßen nur
ein Schuldanerkenntnis der Regierung gegenüber
dem Bürgertum. Diese Schuld kann sie aber nur
in Gestalt einer Reform des Herrenhauses ein-
lösen.

Die heutige Zusammensetzung des Herren¬
hauses beruht auf der Verordnung vom 12. Ok¬
tober 1884. sie stammt also aus einer Zeit, da
Preußen noch ein reiner Agrar  st aat  war,
und von der heutigen straffen Organisation öer
einzelnen Berufsschichten noch keine Rebe sein
konnte. Hiernach setzt sich das Herrenhaus zu¬
sammen: 1. aus den großjährigen Prinzen, so¬
fern sie vom Könige berufen werben: 2. aus
einer Anzahl erblich berechtigter Mitglieder
(Standesherren, Fürsten, Grafen und Herren) :
3. aus auf Lebenszeit berufenen Mitgliedern. Nur
in dieser letzten Gruppe finden sich Vertreter des
Bürgertums und der freien Berufe, nämlich rund
50 Oberbürgermeister, die Vertreter der Landes-
universitäten und der vier evangelischen Dom¬
stifte. Schließlich sind auch noch aus besonderem
Vertrauen ein« Anzahl von Persönlichkeiten, die
man diesen Schichten zurechnen kann, in das Her¬
renhaus beruefn worden. Aber das will nicht
viel besagen: in der Hauptsache basiert das Haus
aus einer Grundlage, die den heutigen modernen
Ansichten nicht mehr entspricht.

Rundschau.
Der Kaiser

traf gestern vormittag 9.20 Uhr im Automo¬
bil mit Gefolge beim Tierpark Stellingen
bei Hamburg ein, wo Hagenbeck zur Begrü¬
ßung anwesend war. Unter Führung Karl
Hagenbecks und seiner beiden Söhne wurde
ein Rundgang angetreten. Der Kaiser zeigte
großes Interesse für alles. Im Kontor nahm
der Kaiser auch Einsicht in die Zeichnungen
und Pläne für den geplanten Tierpark in
Berlin Nach eingehender Besichtigung der im
Hauptgebäude untergebrachten Tiere wurden
dem Kaiser die fremden Völker vorgeführt.
Der Kaiser lud Hagenbeck senior ein, wäh¬
rend seiner Anwesenheit in Cadinen im
Herbst zwei Tage sein Gast zu sein. Beim
Abschied dankte der Kaiser Hagenbeck in herz¬
licher Weise für die Führung . Um 12.30 Uhr
erfolgte die Abfahrt. Der Kaiser kehrte für
kurze Zeit auf die „Hohenzollern" zurück und
begab sich gegen 1 Uhr im Automobil zu Di¬
rektor Ä allin,  um einer Einladung zur
Frühstückstafel zu folgen. — Die „Hohen¬
zollern mit dem Kaiser an Bord lief gegen
7 Uhr abends in der Schleuse bei Brunsbüt¬
tel ein. Der Kaiser begab sich alsbald an
Land und besichtigte das neue Beamtcnvrer-
tel nn ' Erweiterungsbauten.

Das Abgeordnetenhaus
erledigte gestern die Novelle zur rheini¬
schen Gemeinde - Ordnung  in 2. Le¬
sung. Heute folgen Ausführungsbestimmun¬
gen zum Viehseuchengesetz, Gesetzentwurf be¬
treffend die Reinigung öffentlicher Wege
und die Beschulung blinder und taubstummer
Kinder. — Ueber den Arbeitsplan des Land¬
tags verlautet , daß das Herrenhaus  bis
spätestens Freitag mit seinem Pensum fertig
zu sein hofft. Am Dienstag steht das
Feuerbestattungsgesetz  zur Be¬
ratung , am Mittwoch das allgemeine Zweck-
verbanösgesetz, am Donnerstag und even¬
tuell auch Freitag sollen das Eisenbahnan-
leihegesetz, die übrigen noch zu verabschie¬
denden kleineren Gesetze und Petitionen be¬
raten werden. Hierauf tritt eine Pause bis
zum 28. oder 29. Juni ein. An einem dieser
Tage wird das Plenum wieder zusammentre¬
ten, um den Rest des vorliegenden Ma¬
terials aufzuarbeiten. Das Abgeordneten¬
haus wird bis zum Freitag dieser Woche die
noch nicht verabschiedeten Regierungsvorla¬
gen sämtlich erledigen und die vom Herren¬
hause zurückverwicscnenGesetzentwürfe (Be¬
schulung blinder u :& taubstummer Kinder,
Zwccksverbanösgesctze und eventuell das
Feuerbcstatungsgcsetz) nochmals beraten . Der
samstag dieser Woche, an dem sowohl Abge¬
ordneten- wie Herrenhaus zum Besuch der
Ostdeutschen Ausstellung nach Posen reisen
werden, bleibt sitzungsfrei. In der nächsten
Woche wird bas Abgeordnetenhaus noch An¬
träge und Petitionen beraten. Der Schluß
der Session wird Anfang Juli erwartet.

12. Deutscher Handlungsgchilfentag.
Auf dem in Breslau staitgefundenen Ver¬

bandstage der Handlungsgehilfen sprach
von Pein -Altona über die Konkur¬
renzklausel.  In sehr eindringlicher
Weise wies er darauf hin, daß alle Befürch¬
tungen , die in dieser Frage schon auf dem
zweiten deutschen Handlungsgehilfentag 1897
m Berlin ausgesprochen wurden , in Erfül¬
lung gegangen sind. Der 12. Deutsche Hand-
lungsgehilfentag verwirft nach wie vor
grundsätzlich jedwede Vereinbarung , wonach
der Handlungsgehilfe für die Zeit nach Be¬
endigung seines Dienstverhältnisses in seiner
gewerblichen Tätigkeit irgendwie beschränkt
wird . Dann sprach F r a h m -Hamburg tn
einem groß angelegten Vortrag über die
staatsbürgerliche Erziehung.  Die
staatsbürgerltche Erziehung, führte er aus,
hat zwei Aufgaben. Sie soll die Erkenntnis
der Aufgaben des Staates vermitteln und
dann im einzelnen das Streben wecken, in
uneigennütziger Weise an diesen Aufgaben
mitzüwirken. Thomas -Berlin besprach im
Anschluß an den Vortrag die Aufgabe, die
der Handlungsgehilfenstand an der allge¬
meinen Jugendfürsorge,  die endlich
vom State eine Förderung erfahren soll, er¬
füllen muß. Wilke -Mainz  vertrat die An¬
sicht, daß schon der Geschichtsunterrichtin der
Schule die Grundlage für die staatsbürger¬
liche Erziehung sein muß. Zur Gehalts-
frage  der Handlungsgehilfen hielt hierauf
Alfred Roth -Hamburg einen Vortrag , dem
ein gedruckter Vorbericht an die Mitglieder
des Deutschen Handlungsgehilfentages zu
Grunde lag. Er erörterte die Entwickelung
der Standesvcrhältniffe der Handlungsgehil¬
fen und besprach ihre Gehaltsverhältnisse , de¬
ren Beeinflussung und Besserung Aufgabe

einer wirklichen Gehaltspolitik der Hand¬
lungsgehilfen sein müsse. Als letzter Redner
sprach Hans B e chl y -Hamburg über die
Stellung der deutschnationalen Hanblungs-
gehilfenbewegung zu den politischen Par¬
teien. Der Handlungsgehilfentag wurde nach
einem Schlußwort von Richard Döring  so¬
dann mit brausenden Heilrufen auf die Zu¬
kunft des deutschen Volkes geschloffen. — An
Stelle des ausgeschiedenenfrüheren Reichs¬
tagsabgeordneten Schack wurde der bis¬
herige stellvertretende Verbandsvorstcher
und der Vorsitzende der Siebener-Kommission
des Hauptausschuffes für staatliche Ver¬
sicherung der Privatangestellten, B e schl y,
einstimmig zum Verbandsvorsteher gewählt.

Die Wahlen in Oesterreich.
Die Wahlerrcgung führte bei den Deutsch¬

böhmen zu Ausschreitungen. In Roßbach
bei Asch, wo Stichwahl zwischen Sozialdemo¬
kraten und Deutschradikalenstattfindet, wur¬
den von den Sozialdemokraten die Fenster¬
scheiben einer Fabrik zertrümmert und die
Felder mehrerer Landwirte verwüstet:
Bäume wurden abgesägt und Zeitungsaus¬
träger überfallen und blutig geschlagen. Die
Gendarmerie wurde verstärkt, Militär wird
in Bereitschaft gehalten. In P o ka u bei Aus¬
sig, wo ebenfalls Stichwahl zwischen Sozial¬
demokraten und Deutschradikalen stattfinbet,
wurde ein geschloffener Zug Deutschfreihett-
licher nach Schluß einer Versammlung von
Sozialdemokraten mit Steinen beworfen:
zwei Personen wurden schwer, sechs leicht
verletzt.

Dic englischen Krönungsseierlichkeite«.
Unter den ersten fürstlichen Gästen, die

sich zu dem Krönnngsfest in London  einge¬
funden haben, befindet sich das deutsche
K r o n p r i n z e n p a a r. Nach einer schnel¬
len Fahrt bei herrlichem Wetter sind öer
Kronprinz Wilhelm und seine Gemahlin auf
dem Panzerkreuzer von der Tann in Sher-
ncß angekommcn. Bei dem Leuchtturm an
der sogenannten Tongue wurde der deutsche
Kreuzer von vier englischen Torpedobooten
in Empfang genommen und bis zu seinem
Ankerplatz geleitet. Das Krvnprinzenpaar
traf gestern vormittag in London ein. —
Auch Prinz Heinrich  von Preußen ist
gestern vormittag 8.45 Uhr in London einge¬
troffen . Er begab sich in den Buckingham-
Palast.

Korruption in Rußland.
Senator N e i d h a r d t, der so viele Miß¬

bräuche in Warschau und der Peters¬
burger  Stadtverwaltung sowie im Mini¬
sterium öer Verkehrswege des Innern in
Sibirien aufgedeckt hat, hat die Revision ein¬
gestellt, ohne sie zum Abschluß gebracht zu
haben. Dem Vernehmen nach hat er nur ge¬
gen verhältnismäßig wenige Staatsbeamte
ein Strafverfahren eingeleitet. In den mei¬
sten Fällen hat er sich nur auf Mitteilung an
die Vorgesetzten der Schuldigen beschränkt.
Gerüchten zufolge beabsichtigt die Regierung,
auch andere im Gange befindliche Senatoren-
Revisionen einzustellen, da sie es nicht für
zweckmäßig hält, die Zahl der unter Anklage
gestellten Staatsbeamten noch zu vergrößern.

Die türkischen Unrnhe«.
Torguth Schefket Pascha machte gestern die

vom Sultan genehmigte Proklamation be¬
kannt , ebenso die Spende des Sultans für
den Wiederaufbau der zerstörten Wohnsitze
im Maliffa - und Mireditengebiete. Es wird
angekünöigt , daß die Feindseligkeiten nun-
mmehr eingestellt würden. Er ladet die
Flüchtlinge ein, Montenegro zu verlassen
und in die Heimat zurückzukehren und sichert
ihnen zu, daß die Regierung den Bedürfnis¬
sen des Landes entsprechen werde. Torguth
berichtet, daß die Truppen nun alle strate¬
gisch wichtigen Punkte besetzt halten und daß
eine Verbindung der in Montenegro befind¬
lichen Flüchtlinge mit den Malissoren wei¬
terhin unmöglich sei.

Die Türkei kanst Kriegsschiffe.
DaS türkische Marineministerium beab¬

sichtigt, in den Vereinigten Staaten vier
Panzerkreuzer  zu kaufen, die vor 2
Jahren erbaut und jetzt wegen zu kleinen
Tcnnengehalts abgegeben werden. Jeder
Panzerkreuzer kostet 100 000 Pfund , die vor¬
aussichtlich der türkische Flottenverein tragen
wird.

Aus Portugal.
In Lissabon ist man sehr aufgebracht, daß

die spanischen Behörden noch nichts getan
haben, um die Bahnbeförderung der in Vigo
von einem Hamburger Dampfer ausgeschiff¬
ten Waffen- und Munitionsvorräte nach
Portugal zu verhindern. Wenn nicht die
ganze Sendung über die Grenze gelangte, so
ist dies einzig den spanischen Republikanern
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zuzuschreiben , die sich freiwillig die Vertei¬
digung der portugiesischen Republik gegen
die auf spanischem Boden angezettelten mo¬
narchistischen Anschläge angelegen sein lassen.
Die spanischen Republikaner überwachen die
in ihrer Mitte lebenden portugiesischen
Flüchtlinge , gegen welche die Behörden beide
Augen zudrücken und haben die RegieruL:
in Lissabon davon unterrichtet , datz der Auf¬
stand im Norden Portugals ausbrechen und
die Antwort auf die Eröffnung der grund-
gesetzgebenden Regierung auf die feierliche
Ausrufung der Republik darstellen soll. Man
konnte daher alle Mahregeln treffen , um die
Schilderhebung zu verhindern und glaubt
in Lissabon , alle Fäden der Verschwörung
in dcr Hand zu haben . Man fühlt sich der
Land - und Seetruppen sicher, die nach dem
Norden und an die Grenze geschickt wurden.
Man bereitet gegen die bekannten Häupter
der Verschwörung ein Verbannungsgesetz
vor . _

Die italienische Budgetdebatte.
Die Budgetdebatte über die auswärtige

Politik scheint im Ausland ein erheblich größe¬
res Interesse erregt zu haben als in Italien,
wo sie nicht nur fast unbemerkt vorbeigegangen
ist, sondern in der Hauptsache enttäuscht bat.

Es war diesmal angekllndigt worden, daß
das Barometer auf Sturm deute. Große An¬
griffe gegen die Politik des Ministers di San
Giuliano  seien zu erwarten , seine Nach¬
giebigkeit gegenüber der Türkei in Tripolis , die
Passivität Italiens in der albanischen Frage,
der schlecht gelöste Zwischenfall von Hodeida
sollten scharf beleuchtet werden, um dann die
Basis für eine ganz andere Politik im Orient
zu gewinnen. Aus alledem ist absolut nichts
geworden: im allgemeinen platte , nüchterne,
interesselose Reden vor mehr als halbleerem
Hause. Selbst der Nationalist und Dogensprötz-
ling Graf Foscari  und der Präsident der
Trento e Triefte , Gallenge, ernteten keine
Lorbeeren und blieben daher auch nach außen
hin ohne rechte Wirkung, auch als Foscari mit
der ihn kennzeichnenden dankenswerten Offen¬
heit für die Okkupation von Tripolis
eintrat.

Es blieben aus der ganzen viertägigen
Debatte nur drei Reden übrig , die erwähnt zu
werden verdienen : die Reden der Abgeordneten
Chiesa und Guicciardini  und die Rede
des Ministers selbst.

Der Abgeordnete Chiesa, der sich immer mehr
zum republikanischen Minister des Aeuhern
ausbildet und so wie 1909 nach Belgrad und
1910 nach Lissabon, jetzt nach Albanien  ge¬
gangen ist, hatte für seine Rede vorher eine
krankhafte Reklame gemacht. Es schien, als
sollten da unerhörte Enthüllungen ans Tages¬
licht kommen, namentlich über geheime, Albanien
betreffende Verhandlungen zwischen euro¬
päischen Mächten. Statt dessen hörte man die
übliche Philippika zugunsten des Rationalitäts-
vrinzips der Völker und für die Anwendung
europäischer Zwangsmaßregeln gegen die Türkei,
die Chiesa diesmal auf Grund des ß 23 des Ber¬liner Vertrages verlangte , weil die Türkei die
damals übernommenen Verpflichtungen gegen¬
über Albanien nicht erfüllt habe. Sehr inter¬
essant war , daß Chiesa trotz alledem zu einem
Schluß kam, der den italienischen Philoalbanern
keine Freude machen kann. Er widerrät die
Expeditionen nach Albanien , da die Aufständi¬
schen Gelb, Waffen und Munition , aber keine
Leute brauchen. Die Wahrheit ist. daß die meist
unreifen Burschen, die sich als Freiwillige
melden, den Strapazen in keiner Weise gewachsen
sein würden und daher, ohne den Albanern zu
nützen, Italien schäbigen könnten. Chiesa emp¬
fiehlt eine Aktion in Konstantinopel. Zwischen
Widersprüchen und einer erzwungenen Mäßi¬
gung, die viel von der Wirksamkeit der Rede
raubt «, schwankte Chiesa hin und her : man fand
die erwarteten Sensationsenthüllungen nicht und
langweilte sich.

Die Reden Guicciardinis  und Sa»
G i u l i a n o s sind erheblich wertvoller . Man
hat vielleicht Guicciardini unrecht getan, als
man ihn für unaufrichtig erklärte , weil  er als

Verpflegung auk Kellen.
Von A. Oskar Klaussmann.

Auf drei Dinge hat der Reisende vor allem
zu achten: auf sein Geld,  auf seine Fahr¬
karte  und auf seinen Magen.  Ein in Un¬
ordnung geratener Magen kann die kostspieligste
und umständlichste Reise wertlos machen. Aus
falsch angebrachter Sparsamkeit und aus Bc-
ouemlichkeit versündigen sich besonders in der
Zeit der Vergnügungsreisen Tausende an ihrem
Magen und an ihrer Gesundheit. Sparsamkeit
und Beauemlichkeit veranlassen zum Beispiel bei
tagelang dauernden Eisenbahnfahrten auch solche
Leute, die keineswegs auf den Pfennig zu sehen
brauchen, sich mit kalter Küche zu begnügen und
nur hin und wieder auf einer gröberen Station
eine Tasse warmen Kaffees zu trinken. Eine
solche Ernährung bekommt dem Magen und dem
ganzen Körper nicht: sie ist schon deshalb nicht
angebracht, weil sse eine ungewohnte Ernäh¬
rung ist.

Bei langen Eisenbahnfahrten mache man es
sich zum Prinzip , wenigstens einmal am Tage
eine warme Mahlzeit einzunebmen. Befindet sich
ein Speisewagen im Zuge, so mache man es sich
zum Grundsatz, diesen auch zu benutzen. Jeder
normale Mensch wird an sich die Beobachtung
machen, daß er sich nach einer solchen warmen
Mahlzeit auf Reisen ganz bedeutend erfrischt, um
nicht zu sagen gestärkt fühlt. Ist kein- Speise¬
wagen im Zuge, so melde man sich, wenn man ge¬
fragt wird , ob man darauf reflektiert , daß einem
auf einer späteren Station ein Korb mit war¬
mem Essen in den Wagen hineingereicht wird.
Findet unterwegs ein größerer Aufenthalt zur
Einnahme einer Mahlzeit statt, so nehme nian
an dieser teil , auch wenn man nicht allzu groben
Hunger bat.

Auf den „Eb-Stationen " sind 13 bis 20 Mi¬
auten Aufenthalt . Der Reisende muß sich
darüber klar werden, daß das eine vollständig
genügende Zeit ist, um ein Essen von drei bis
vier Gängen in aller Ruhe zu sich zu nehmen.
Die Babnhofswirte halten darauf , daß dic

Abgeordneter sich weniger warm über den
Dreibund  geäußert habe wie als Minister.
Er ist im ganzen zweimal je hundert Tage Mi¬
nister gewesen und hat kaum Zeit gehabt, über
seine Ansichten aufzuklären . Jedenfalls kann
man Guicciardini für einen ehrlichen, auf¬
richtigen, eher unbeholfen stiernackigen Politiker
halten , der für seine Ansichten stets mit voller
Kraft eintrcten und dessen eingeschränkte Zu¬
stimmung zum Dreibund vielleicht in der Praxis
mehr Wert haben wird als die geschmeidigen Er¬
klärungen des diplomatischer veranlagten
Marchese di San Giuliano.

Die Rede San Giulianos war die oft gehörte
italienische Ministerrede , etwas skeptischer und
blasierter als bei Tittoni , wie das eben dem
Temperament des sizilianischen Aristokraten ent¬
spricht. San Guiliano weiß ganz genau, daß die
wirklichen Gegensätze zwischen Wien  und
Rom  auf dem Gebiete der Orientvolitik liegen,
und daß da nicht schöne Reden die Dinge ändern,
weil ihre Entwicklung überhaupt nicht von dem
Willen oder Vorgehen einer einzelnen Macht ab¬
hängt . Deshalb ist Vorsicht geboten, will nian
nicht den Irrtum begehen, den Tittoni 1908 in
später Selbsterkenntnis anläßlich seiner Rede
von Carate über die Annexionskrise einen „per¬
spektivischen" genannt hat.

Neuer aus aller Welt.
Zum Berliner Zeitungsstreik. Beim Ver¬

lage Scherl erschien gestern vormittag eine
Kommission der streikenden Maschinenmeister
und sprach den Vertretern des Verlages
Scherl gegenüber die Bitte aus , die Arbeit
bedingungslos wieder aufnehmen zu können.
Hieran wurde die weitere Bitte geknüpft,
daß die beiden früher entlassenen Maschinen¬
meister ebenfalls eingestellt werden möchten.
— Die Verleger folgender Zeitungen:
Berliner Blatt , Berliner Börsenzeitung,
Berliner Neueste Nachrichten , Deutsche Leh-
rerzeituug , Deutsche Nachrichten , Deutsche
Tageszeitung , Deutsche Warte , Deutsche Zei¬
tung , Deutscher Volksfreund , Freisinnige
Zeitung , Germania , Märkische Volkszeitung,
Nationalzeitung , Neue Preußische (Kreuz -)
Zeitung , Nordische Volkszeitung , die Post,
Staatsbürgerzeitung , Tägliche Rundschau,
Vossische Zeitung , erklären nach Kenntnis¬
nahme der Vorgänge in den Zeitungs¬
druckereien der Armen Rudolf Mosse, Au¬
gust Scherl G. m. b. H. und Ullstein u . Cv„
daß sie die von den Geschäftsleitungen ge¬
troffenen Maßnahmen in vollem Umfange
billigen . Sie erklären ferner , daß sie darauf
verzichten , aus dem erschwerten bezw . verrin¬
gerten Erscheinen der betroffenen Zeitungen
geschäftliche Vorteile irgend welcher Art für
sich zu gewinnen . Ferner stellen sie ihre Be¬
reitwilligkeit fest, sich nötigenfalls für die
Dauer des aufgedrungenen Konfliktes in ge¬
meinschaftlicher Entschließung mit den be¬
troffenen Firmen über gemeinsame Abwehr¬
maßregeln zu verständigen . — Das Proto¬
koll einer Konferenz , an welcher die Firmen
Scherl , Mosse und Ullstein u , Co., sowie dxr
Deutsche Buchdruckerverein , der Verband der
Deutschen Buchdrucker , der Verband der
Buchdrucker -Hilfsarbeiter und das Tarif¬
amt der Deutschen Buchdrucker teilgenom-
mcn haben und ein wcitercs Protokoll über
Verhandlungen mit der Kommission des
Personals dcr Firma Scherl lassen erkennen,
daß es gelungen ist, zu einer Einigung
mit dem ausständigen Personal zu gelangen.
Die ausständigen Maschinenmeister haben
ihre bedingungslose Unterwerfung und die
Firma Scherl dagegen »ihre Bereitwilligkeit
erklärt , 30 von den ausständigen 37 Ma¬
schinenmeistern wieder einzustellen . Von
einer Geldsühne von 10 000 Jl,  die die Firma
Scherl ursprünglich gefordert hatte , nahm sie
Abstand auf die Bitte des Zentralvorstanöes
der Gehilfenschaft , welcher erklärte , für die
tartzfmüßige Bestrafung  der tarif¬
brüchigen 3 7 M a s chi n e n m e i st e r zu
bürgen.

Schmuggler. Geheimagenten der Zollver¬
waltung in Washington  haben Zoll-
Beirügereien  in Höhe von mehreren

Gänge rasch hintereinander serviert werden.
Man sei nicht nervös und lasse sich auch nicht
von der Nervosität der Mitreisenden ansteckcn.

Es sei ausdrücklich davor gewarnt , auf
kleinen Stationen Bier zu trinken . Der Aufent¬
halt ist zu kurz, man mackü sich nur nervös durch
das mühsame Ergattern eines Glases Bier und
bat noch Umstände mit der Bezahlung, wenn
man nicht, wie jener vorsichtige Reisende, bei Be¬
ginn der Fahrt sich ein besonderes Portemonnaie,
mit Kleingeld gefüllt, eingesteckt hat. Man gießt
das Bier zu hastig hinunter und bat außerdem
vor allem gar keine Garantie , auch gutes Bier
zu erhalten . Den Bahnhofswirten der kleinen
Stationen soll damit durchaus kein Vorwurf ge¬
macht werden. Sehr oft ist der Bedarf der Passa¬
giere der haltenden Züge unerwartet stark, dann
wiederum sehr schwach. Es kommen gefüllte
Gläser von manchen Zügen zurück
zum Büfett ; und wirb das Bier
aus einem Apparat geschenkt, so kann der Wirt
nichts anderes tun . als das Bier kalt stellen und
bis zum nächsten Zuge zu reservieren . Dieser
Zug kommt aber vielleicht erst in einigen Stun¬
den. Das Bier wird dann mit einer kleinen
Spritze aufgefrischt. Man mache es sich daher
zum Grundsatz, solche Getränke nur auf großen
Stationen zu sich zu nehmen, >vo man genügen¬
den Aufenthalt und Zeit zum Trinken , sowie die
Garantie hat, daß bei dem beständigen, flott
gehenden Geschäft frische Getränke zu haben sind.

Sorgfältig hüte man sich davor, unterwegs
Wasser zu trinken . Biele Reisende machen es
sich zun: Grundsatz, während ihres ganzen
Aufenthalts außerhalb der Heimat kein Wasser
zu trinken . Sie stillen ihren Durst entweder mit
Mineralwasser oder mit Bier . Wasser ist nickt
nur ein Träger vieler Ansteckungsstoffe. es ent¬
halt nicht nur erdige und gasige Bestandteile,
sondern auch die Mischung des einwaudfrssin
Wassers bekommt dem Magen nicht immer. So¬
gar gesunde Menschen haben eine leichte Erkran¬
kung zu übersteheu. wenn sie an einen fremden
Ort kommen und dort Wasser trinken , das ganz
anders als in der Heimat, vielleicht viel härter
als das bisher gewohnte Trinkwasser ist.

Millionen Dollars , die bei der Einfuhr von
Messerschmiedewaren in den letzten Jahren
verübt wurden , entdeckt. Die Entdeckung ist
das Ergebnis von Untersuchungen , die in
Amerika und im Solinger Distrikt , woher die
meiste Ware stammt , von Geheimagenten
veranstaltet worden waren.

Unwetter. An vielen Distrikten E n g -
lands gingen gestern außerordentlich ver¬
heerende Gewitter  nieder . An H a s-
linaton (Lancashire ) sielen nußgroße Ha-
aelstücke und bedeckten das Land ans weile
Strecken : bei A c r i n g t o n schlug der Blitz
in einen Strohhaufen , in dem ein Herr mit
Gattin und Tochter Zuflucht gesucht hatten.
Der Mann wurde getötet , die Frau schwer¬
verletzt , während die Tochter unverletzt blieb-
Al> B l a ckb u r n schlug der Blitz in einen
Straßenbahnwagen und verletzte mehrere
Fahrgäste . In Stalzbridgc  brannte in-
fvlac Blitzschlages eine große Baumwollspin¬
nerei ab. An Dover  verursachten Ge-
witter Wolkenbrüche und Ueberschwcm-
mungen.

Erkrankungen an Trichinose. Zahlreiche
Erkrankungen und einige Todesfälle an
Trichinose sind in Pinne (Provinz Posen)
vorgekommen . Kurz vor Pfingsten war der
Fleischermeister Werner erkrankt und in¬
nerhalb weniger Tage gestorben . Als Todes¬
ursache wurde zunächst Bauchfell -Entzün¬
dung festgestellt . Bald darauf erkrantj .en
mehrere Personen , welche bei dem Verstor¬
benen Fleisch und Wurst gekauft hatten , an
Trichinose . Die Leiche Werners wurde aus-
gcgraben und als Todesursache Trichinose
festgestellt. Ein Lehrer starb gleichfalls au
Trichinose - Im städtischen Krankenhause
liegen noch zwei trichinenkranke Personen
boffnungslos darnieder.

Ingenieur Richter in Gefangenschaft. Dcr
Kaimakan von Elassona erhielt einen Brief,
in welchem der gefangene Angenieur Rich¬
ter fleht : Sendet keine Truppen , sondern
Löscgeld . Ich leide schwer und werde sicher
getötet,  wenn meine jetzigen Herren
Strati und Lolo nicht folgendes erhalten:
50 000 Pfund (über 900 000 Jl ), einige große
und sechs kleinere goldene Ketten , zwölf
Brillantringe und fünf siebenläufige Revol¬
ver . An einem Begleitbrief wollen die Ban¬
ditenchefs das Lösegeld in Pfund Sterling
und türkischen Pfunden und drohen Rich¬
ters Kopf zu schicken, falls die Verfolgung
andauern sollte.

Lokales.
Wiesb ad  c n , 20. Juni.

Die liage des Hrbeifsmarkfes.
Der Arbeitsmarkt bietet nach dem Berichte

des Mitteldeutschen Arbeitsnachweisverbandes
das gleiche Bild des Vormonats . In fast allen
Zweigen des Geschäftslebens gebt die Konjunktur
weiter in die Höhe. In der Metallindu -
skrie  konnte für eine Reibe von Berufen nicht
alle Arbeitskräfte beschafft werden : besonders
stark war die Nachfrage nach Bauschlosscrn,
Spenglern und Installateuren . Auch Schmiede
wurden sehr viel verlangt . Der starke Arbeiter¬
bedarf zeigte sich besonders bei einer Reibe von
Großbetrieben . Zurzeit wird in einzelnen Fällen
mit Nachtschicht gearbeitet . Nur von einer Mcß-
instrumentenfabrik , einer Gußapparate - und Ma¬
schinenfabrik und einer landwirtschaftlichen Ma¬
schinenfabrik wird von einer weniger günstigen
Konjunktur gesprochen. Die Arbeitsvermittlungs-
stellc klagt darüber , daß die Vermittlung von
Schmieden durch die Lohnbedingungcn vielfach
erschwert werde, da die Leute auf ihren Dörfern
oft mehr bekämen, als ihnen in der Stadt ge¬
boten würde . Auch von Cassel, Mainz , Offen¬
bach, Oberlabnstein und Wetzlar wird berichtet,
daß in den Branchen der Maschinen-Jndusirie
und Metallverarbeitung die Beschäftigung eine
flotte gewesen sei. lieber den Mangel an Bau¬
schlossern und Schmieden wird auch dort geklagt.

Für Sattler und Tapezierer fand sich im all¬
gemeinen gute Beschäftigung. Bei den Tapc-
zie reru wird die Erklärung dafür in  dem Um-

Will man bei langer Fahrt nicht Durst leiden,
hat man Kinder bei sich, die leicht Durst be¬
kommen, so nehme man Obst mit sich. Dieses
enthalt viel Flüssigkeit und stillt den Durst . Man
sei jedoch mit dem Ankauf von Obst vorsichtig,
nehme nur das beste Material und kaufe nicht
unterwegs auf einer kleinen Station das Obst,
sondern vor Antritt der Reise. Erwachsene
können ihren Durst unterwegs auch noch mit
Kaffee löschen, wenn kein Bier oder Mineral¬
wasser zu Haben ist. Für Kinder nimmt man
Kaffee oder Tee mit, die sich in den modernen
Thermophoren sehr gut kalt erhalten lassen, so
daß sie nicht mit WiderwillcO getrunken zu wer¬
den brauchen.

In vielen Familien ist es üblich, Kognak mit
auf Reisen zu nehmen, obgleich sonst im Hause
Spirituosen gar nicht getrunken werden. Im
Sommer ist Kognak überflüssig : höchstens läßt
sich die Mitnahme noch im Winter begründen,
wo ein Schluck Kognak eventuell einen hart durch¬
frorenen Menschen erwärmt . Abgesehen davon,
daß es wenig vornehm und vernünftig ist, mit
einer Schnapsflasche zu reisen, ist auch der Ge¬
nuß von Kognak im beißen Sommer deshalb zu
vermeiden, weil man danach zu leicht müde wird.
Wenn es sich aber darum handelt , ein Medi¬
kament bei sich zu haben, was besonders magen-
schwachen Personen sehr zu empfehlen ist. so
wende man sich vor Antritt der Reise lieber an
den Hausarzt . Man lasse sich von ihm eine Diät
für die Reise vorschreiben, und er wird für alle
Notfälle Magentropfen verschreiben, die man
mit sich nimmt , um in kritischen Füllen davon
etwas auf Zucker zu nehmen und beginnende
Magenverstimmung aufzuhalten und Diätfchler
wieder gut zu machen.

Während einer tagelange » Eisenbahnfahrt hat
der Körper wenig Beschäftigung, und es scheint
daher angebracht, dem Mage » außer der Haupt¬
mahlzeit hin und wieder noch eine Kleinigkeit
zuzuführen. Die berühmten „Eß-Stationen ". die
man allenthalben im Reick, und auch im Aus¬
lände findet, verleiten dazu , und man soll sick
dieser Verführung nicht entziehen. Man kaufe
sich Spritzkuchen in Eberswalbe , Biskuit

stand gesucht, daß vor Pfingsten wegen der vielen
Reparaturen in den Wohnungen eine Hochkon¬
junktur einzutreten pflege. Aus Mainz wird
Mangel an Tapezierern gemeldet, während aus
Wiesbaden  berichtet wird , daß der Beschäfti¬
gungsgrad gegen den Vormonat , wenn auch ge¬
ring , gesunken sei: namentlich in kleineren Ge¬
schäften seien Gehilfen entlassen worden , während
die gröberen Möbelgeschäfte besser beschäftigt
seien.

Aus der Industrie der Holz - und Schnitz-
stoffe  wird folgendes vermerkt : Bei der städt.
Arbeitsvermittlungsstelle in Frankfurt a. M. war
nach Schreinern auf Bauarbcit starke Nachfrage,
so daß nickt alle offenen Stellen besetzt werden
konnten. Dagegen war in der Möbelbranche für
bessere Polierarbeitcn weniger Arbeitsgelegen¬
heit vorhanden : in größeren Betrieben wurden
Leute wegen Arbeitsmangel entlassen. Für
Glaser , Rahmenmacher, Wagner und Küfer war
reichlich Arbeitsgelegenheit vorhanden . Aus
Cassel und Mainz lauten die Berichte ebenfalls
günstig. Aus Mainz wird weiter berichtet, daß
auch die Bildhauer gut beschäftigt gewesen seien.
In Hanau war im Berichtsmonat bei 2 Firmen
ein Streik der Schreiner . Glaser und Zimmerer
ausgebrochen. Bei der einen Firma wurde der
Streik der Schreiner und Glaser inzwischen bei-
aclegt, während die Differenzen der Zimmerleute
bei beiden Firmen noch fortbestehen. In WormS
sind am 8. Mai 308 Schreiner in den Ausstand
getreten. Der Streik ist noch nicht beendet. Eini¬
gungsverhandlungen sind eingelcitet . Ebensr
sieben in Darmstadt die Glasergebilfen noch in,
Ausstand. Im übrigen wird der Geschäftsganr
in Darmstadt in besseren Möbeln als sehr gü«
bezeichnet: es wird behauptet, daß eine derartig .«
Besserung seit 3—4 Jahren nicht mehr zu ver¬
zeichnen gewesen sei. In Mainz ist am 4. Mai
in der Holzindustrie ein Tarifvertrag mit vor¬
läufiger Giltigkeit bis zum 15. Februar 1915 Ab¬
geschlossen worden.

In der Zigarrenindustrie  ist der G»
schäftsgang infolge der Tabaksteuer noch immer
sehr schlecht: in einer Anzahl von Fabriken ist die
Arbeitszeit täglich um 2 Stunden gekürzt wor¬
den. Der Verdienst ist im allgemeinen schlecht.

Das Baugewerbe  ist nach fast allen Be¬
richten gut befchäftigt, auch an kleinen Plätzen.
In Cassel bieten besonders Tiefbauten reichliche
Beschäftigung. Auch die Vorarbeiten zur deut¬
schen landwirtschaftlichen Jubiläumsausstellung
bringt reichlich Arbeitsgelegenheit . Aus Bad
Wildungen wird gemeldet, daß der Bau der
Edertalsverre fortwährend viele Arbeitskräfte
beranziebe. Im Gast - und Schankwirt-
s cha f t sge  w e r b e hat sich die Arbeitsmarkt¬
lage der Eröffnung der Saison entsprechend und
infolge der günstige» Witterung bedeutend gegen
den Vormonat gebessert. Die Aufträge für Saal¬
kellner konnten nickt alle erledigt werden . Zu
Ende des Monats hat sich ein Mangel an besse¬
rem Personal bemerkbar gemacht. Bei den un¬
gelernten Berufen war für Packer das Geschäft
ruhig , dafür für Hausburschen mit Kost und
Logis und jüngere Ausläufer sehr flott . Auf dem
landwirtschaftlichen Arbeitsmarkt hätten mehr
Stellen besetzt werden können, wenn die richtigen
Leute zur Verfügung gestanden hätten . Auf dem
weiblichen Arbeitsmarkt ist Mangel an geschul¬
ten, Personal für den Haushalt und Wirtschafts¬
betrieb. Fabrikarbeiterinnen werden ebenfalls
vielfach gesucht.

* * •

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings hier
eingetroffen : Herzogin Max von Würt-
t c m b e r g-Regensburg (Parkhotel und Bristol)
— Hofmarschall Freiherr von Havn-
Rcgensburg (Parkbotcl und Bristol — Hofdame
Fräulein von A v e l-Regensburg (Parkhotel
und Bristol — Oberstleutn . a . D. von B o m s-
üo r f-Wcrnigcrodc (Taunus -Hotel) — Ritt¬
meister von Brockkusen -Stolp (Gr . Burg¬
straße 3) — Baron u. Baronin von D it-
f u r t h (Hotel Cordan ) — Gebeimrat von

ochef f-Petersburg (Villa Alma ) — Obern
de Groot -Haag (Minerva ) — Oberst z. D.
von I a b I o n o w s ki-Gr .-Lickterfelde (Hotel
Fuhr ) — Dr . mcd. von K a r l o w i t sch-War-
schau (Villa Ruppreckt) — Offizier von Krön-
b e l m-Posen (Kölnischer Hof) — Hauptm . von
L e n g e r ke-Kassel (Pension Normal — Rentner
von Makowsk  y-Kiew (Aegir ) — Gräfin
von Messall  a -Tangarog (Griechenl.) (Bill:

in Nienburg a. d. Weser, Apfelkuchen n
Wittenberg , Baumkuchen in Salzwedel uni
Wittenberge : man kaufe sich in Thorn Pfeffer
kuchen, in Svandau Zimmetbretzel : man ver¬
schmähe in Danzig ein Gläschen Goldwassei
und in Braunschweig die „Mumme " nicht
esse in Erfurt das schöne Obst, bas dort angc
boten wird , tue in Frankfurt a . M. den Würst¬
chen. ebenso in Göttingen und Gotha den Wurst¬
waren Ehre an, und gehe auch lokalen Berühmt¬
heiten nickt aus dem Wege. Man erfährt von
den Mitreisenden gewöhnlich schon vorher , was
es von besonderen Genüssen auf einer Station
gibt. Man ist dann bei Beendigung einer Reisc
weniger abgespannt, weil der Körper keine Not
zu leiden brauchte. Man vergesse aber niemals,
baß man der Verpflegung auf Reisen besondere
Aufmerksamkeit widmen muß , daß man an diese
Verpflegung schon vor Antritt einer Reise zu
denken bat, und daß man sich ebenso unterwegs
mit der Verpflegung nicht dem Zufall preis-
geben darf.

Allerlei.
Wiesbadener Künstler in Bayreuth. D

Verzeichnis der Mitwirkenden bei den he
rigen Festspielen in Bayreuth ist soeben c
schienen. Es enthält wieder viele bekanri
Namen , aber auch eine große Anzahl v,
Neulingen für Bayreuth . Unter den O
chesterdirigenten befindet sich zu aller Freu
wieder Altmeister Dr . Hans Richte
ferner dirigieren noch Siegfried Wa¬
tt er,  Dr . Karl Muck und Michael 33 o'
lut 9. Die „Regie und Inszenierung ",
h. die gesamte Oberleitung , hat Siegfri
Wagner , die „dramatische Assistenz" die b
wahrte Frau Luise Reutz - Belce. — D<
Loge singt Hensel - Wiesbaden.  d«
Fa,olt Carl Braun - Wiesbaden-  I
der „Götterdämmerung " singt Herr Brau
den Hagen . Im „Parsifal " ist die Besetzur
der Hauptrollen eine doppelte . Als Pa
stfal selbst erscheint nach längeren Jahre



Nr . 141 Dienstag Wiesbavcncr General -Anzeiger Seite 3

gjupprcdjt) — Baronin von Offenburg-
Atbenes sFürstenhof) — Erzell . von Timo-
f e c w s kv-Petersburg lBilla Alma ).

Vom Wiesbadener Rennplatz . 387 Renn-
vierde sind in den Monaten März bis Mai auf
der Station Erbenbeim verladen worden. Die
An- und Abfahrt von Rennpferden in Erbenherm
nimmt ständig zu. sodav für das lausende Jabr
eine Bersandzisser von 1000 überschritten werden
dürfte. Die Pferde kamen aus den entferntesten
Rennställen Deutschlands und auch aus dem Aus¬
land«. Aus dieser Umsatzziffer ist erneut zu er¬
sehen. ivelch« wirtschaftlich« Bedeutung die
Rennen haben und in welch hervorragender
Weise sich die Wiesbadener Rennbahn entwickelt
hat. Bemerkenswert ist auch der Umsatz an Ge¬
hältern und Löhnen, welche der Renn -Klnb jähr¬
lich für di« Unterhaltung der Bahn und den Be¬
trieb der Rennen ausqeben muh. Auf der Bahn
sind ständig 15 bis 3V Arbeiter beschäftigt und au
Renntagen beträgt die Zahl der Beamten und
beschäftigten Personen ca. 300. Die Gesamt¬
ausgaben für Gehälter und Löhne in einen,
Jahre erreichen die stattliche Summe von ca.
80 000 M.. Zieht man weiter in Betracht die
grohe Zahl von Angestellten der Rennstallbesttzer.
Trainer usw. und den enormen Verkehr der
Eisenbahn, Strahenbabn . sowie der Droschken
und Autos , dann ist leicht zu erkennen, welche
wirtschaftliche Bedeutung di« Veranstaltung
grober Rennen für Wiesbaden bat.

Die Angeuheilanstalt sür Arme veröffent¬
licht ihren 55. Jahresbericht . Die Gesamt¬
zahl der in der Anstalt behandelten Augen¬
kranken bewegt sich seit 5 Jahren in stets
aufsteigender Linie und hat im verflossenen
Jahre die bisher höchste Ziffer von 4013 Pa¬
tienten erreicht , von denen 1140 in der An¬
staltspflege mit 24 010 Verpflegungstagen
ausgenommen waren . Seit Einzug in das
neue Anstaltsgcbäude hat sich der Betrieb
derart erweitert , daß die Verwaltung sich ge¬
nötigt sah, anstelle der Handwäscherei eine
Dampfwaschanstalt mit elektrischem Antriebe
der Maschinen mit einem Kostenaufwand von
12 400 M einzurichten . Die Anträge mittel¬
loser Augenkranken um Gewährung eines
Freibettes mehren sich stets . Die Anstalt ver¬
fügt zurzeit über 14 fundierte Freistellen.
Durch eine jährliche Gabe von 60 M kann
die Anstalt ein Freibctt für 4 Wochen geben,
der betreffende Geber hat dafür das Recht,
für die Freistelle einen Kranken vorzuschla¬
gen. Eine jährliche Gabe von 600 M ermög¬
licht ein Freiheit für das ganze Jahr zu
errichten . An unbeibringlichen Verpflegungs¬
gelbern mutzten 8623.20 M,  davon 2690.24 M
aus dem Regierungsbezirk Wiesbaden , nie¬
dergeschlagen werden . Frau Wilhelm L e»
r o y, Elise , geb. Molinor , Witwe , stiftete in
dankenswerter Weise 40 000 M mit der Be¬
stimmung , datz aus den Zinsen dieses Kapi¬
tals bedürftige unheilbare Blinde beim Ver¬
losten der Anstalt unterstützt werden , sodatz
denselben das Fortkommen erleichtert wird.
Das Legat des Fräulein Elisabeth V o -
gelsbcrger  von 250 Jl  und das der Ehe¬
leute Dr . M Silber  st ein  von 300 M.
wurden dem Freistellcnfonds zugeführt . Die
Leitung der Ambulanz versah mit dem diri¬
gierenden Arzte Dr . Adolf Pagen  st echer
gemeinsam Herr Dr . H. G ö r i n g, außer¬
dem sind noch als Assistenzärzte die Herren
Dr . H. R o e s e n und Dr . Hessel  beschäf¬
tigt gewesen . Als konsultierender Arzt der
Anstalt war , wie bisher , Herr Geh . Sani¬
tätsrat Professor Dr . H. Papenstecher tätig.
Die Hausverwaltung und das Kastenwesen
besorgten Herr Verwalter W e st h a u s und
Herr Assistent Hahn.  Die Krankenpflege
lag wie bisher in Händen von 5 Schwestern
des hiesigen Diakoniffen -Mutterhauses „Pau-
lincnstiftung ". Die Anstalt hatte eine Ein¬
nahme von 223 861.51 .U,  der 223 798.62 M
Ausgaben gegenüber stehen.

Das 58. Feldbrrgfest stand unter keinem
günstigen Stern . Der vorhergesagte Wetterum¬
schlag trat am Samstag nachmittag ein. Von
1063 angemeldeten Wetturnern waren 993 angc-
treten. Pioniere von Kastel hatten die Uebungs-

plätze. 5 für di« Freiübung , 6 für Freibochsvrung.
3 kür Weitloruna , 4 für Kugelstoßen mit Anlauf
und 2 für den 100 Meter -Laui nach besten Kräs-
ten hergerichtet und hielten sie während des Tur¬
nens im Stand . Nachdem von halb 7 Uhr ab
das Kamvsgericht in der Turnerbütte getagt
hatte, traten die Wetturner um 7 Uhr am Bruu-
bilüisfelsen an. Der Vorsitzende des Feldberg-
fest-AusschusteS, PH. R ö b i g-Rödelheim, hielt
die Festrede. AuS dem Wettkampf gingen 536
Sieger hervor . Von früheren 1. Siegern errang
Fr . Schneller vom Tv . Homburg v. d. H. 84
Punkte. Der 1. Sieg fiel an W. Bauscher. To.
,.Vorwärts "-Fechcnbeim und Fr . Klee, T .- u.
Fkl.-Hanau , mit 84 P ., der 2. an W. Loos, Ak.
Tv . ..Alemannia "-Darmstadt , mit 83 P ., der 3.
an K. Burkart , Tv .-Bieber . H. Silbcreis , Tv .-
Unterliederbach und H. Bolze. Tv.-Frankfurt,
mit 82 P . Im Eilbotenlanf bewarben stch um
den neuen Wanderpreis 14 Vereine . Er fiel dem
Tv.-Mainz von 1817 zu, der 66°/; Sek. zum
Durchlaufen der Bahn <500 Meter mit 5 Tur¬
ner») gebraucht batte. Bon Svielmanuschaften
traten 24 in, Faust ',all, 2 in Schlagball und 2 in
Schleuderball an. Ihre Ausführung wurde durch
das Wetter stark beeinträchtigt. Um die Mittags¬
zeit verschönerten die Sänger des Main -Taunus-
Gaues . etwa 150 an der Zahl , das Fest durch
zwei Chöre: ..Turnerfestgesang " und „Wach auf ".
Mit der Siegerverkündiaung um 6 Uhr schloß
das 58. Fcldbergfest. Von Wiesbadener
Turnern wurden preisgekrönt : 27 von 54, die
stch»um Wetturnen eingesunde» hatten . Sie ver¬
teilen sich auf die einzelnen Wiesbadener Vereine
folgendermaßen : Der Männerturnverein
stellte 19 Wetturncr , Sieger wurden 15 gleich 80
Prozent . Es erzielten : Lorenz Fink  79 Punkte,
Adolf Schmidt 71 P ., Cbr. Hermanni 70 P„
Georg Ramsvott 68 P . Alb. Funk 66 P .. H.
Neeb 65 P .. Adolf Joost 65 P .. Otto Rühl 64 P .,
Schultzkn 63 P „ Adolf Hermanni 62 P ., Bester
58 P „ Peter Piepenbrink 56 P ., Adalb . Weber
56 P .. Weschenlelder 56 P „ Petri 56 P . Der
Turn - Verein  stellte 22 Wetturner , Sieger
wurden 7 gleich 32 Prozent . Es erzielten : Hans
Frischkorn  78 Punkte , Adolf Mever 67 P .,
Adolf Wilhelm 64 P .. Karl Mollath 62 P .. Wil¬
helm Plug 58 P ., Heir . Lang 57 P .. Philivv
Eimer 57 P . Di« T u r n g e f « l l scha f t stellte
13 Wetturner , Sieger wurden 5 gleich 38 Pro¬
zent. ES erzielten : Fritz Ettingsbaus  67
Punkte . Wilb. Schwank 66 P ., Willn Braeger
66 P ., Ernst Rottstedt 61 P .. Paul Fellcr 56 P.
Die Sieger wurden in den Hallen der einzelnen
Wiesbadener Vereine abends nach ihrer Heim¬
kehr gebührend begrüßt und gefeiert.

Schießen der Kriegerverrine . Der Krieger¬
und Militärverein bat von der Militärbehörde
eine Anzahl Gewehre 71 und die dazu gehörige
Munition käuflich erworben und am Sonntag,
den 18. bs. Mts ., nachmittags von 2.30 bis 6 Nbr.
mit Genehmigung des Garnison -Kommandos,
auf den Jnfanterie -Schießständen ein Eröffnungs¬
schießen abgehalten. Aufsicht und Leitung lagen
in Händen des Herrn Böning . Die Bedingung
lautete : 150 Meter , zwölfteiligc Ringscheibe. 3
Schuß am Tisch sitzend und 2 Schuß stehend frei¬
händig. Es beteiligten stch 63 Schützen, die sich
aus allen Waffengattungen zusammensetzten. Der
Verein hatte für besonders gute Schießleistungen
8 Anerkennungspreise zur Verfügung gestellt, die
folgenden Schützen zufallen : 1. Preis 53 Ringe,
Kalkhof, 2. Pr . 52 R.. Engmann . 3. Pr . 50 R ..
Böning. 4. Pr . 49 R., Kramer , 5. Pr . 48 R .,
Cüsten, 6. Pr . 47 R. Haenchen, 7. Pr . 46 R ..
Köhler, 8. Pr . 45 R. Rettenmever . Das Schießen
nahm einen äußerst angeregten Verlauf und gab
den alten Soldaten willkommene Gelegenheit , die
einst gelernte Schießfertigkeit nach langen Jahren
wieder ausfrischen und weiterbilden zu können.

Vogelsteller bei der Arbeit . Spaziergänger
fanden gestern in der Nähe des BahnholzeS
mehrere Vogelgarne , die sie vernichteten.
Nach dem Inkrafttreten des neuen Vogel¬
schutzgesetzeshörte man vielfach den Ausruf:
„Nun brauchen wir Deutsche uns nicht mehr
vor den Italienern zu schämen !" Aber leider
haben wir zu früh gejubelt , denn es ist mit
dem Boaeisang noch wie vordem . Sicher aber
ist der Gesang der freien  Vögel in Wald
und Feld viel angenehmer als das traurige

wieder Ernest van Dyck-Antwerpen , er wech¬
selt in der Partie mit Heinrich Hensel-
Wiesbaden  ab . Gurnemanz wird ge¬
sungen von Braun - Wiesbaden.

Direktor Paul Linsemann , der von seinen
interessanten Aufführungen mit seiner Schau¬
svielgesellschaft im Wiesbadener Residenztheatcr
in bester Erimierung ist, wurde vom Herbst
1912 ab als erster Dramaturg an das Wies¬
badener Hoftheater berufen . Für die kommende
Spielzeit bat das Hoftheater in Weimar ihn als
Dramaturg und Leiter des Schausviels ver¬
pflichtet.

Das 17. schlefischc Musiksest wurde gestern
in der Stadthalle zu Görlitz in Anwesenheit
seines Protektors , des Grafen Boteko von
Hochberg, mit der Aufführung des Händel-
schen „Alchuja " aus dem „Messias " abgebal-
ten . Dr - Karl M u ck-Berlin leitete die Auf¬
führung , der auch Prinz Friedrich Wilhelm
von Preußen beiwohnte.

Eine bemerkenswerte archäologische Entdeckung
ist in der Gegend von Ancona  gemacht worden.
In einem Grabe der gallischen Zeit  hat
man zahlreich« Gegenstände aus Gold und Silber
gefunden, die nach der Ansicht der Professoren
Ferrero und Dell' Osto wahrscheinlich die Sum¬
men darstellen, die die Römer dem gallischen
Führer ausbändigten, um ihn nach der Plünde¬
rung Roms zum Abzug aus der Stadt zu be-
rvegen.

Das neueste Werk des dichtenden Mcssing-
VUders. Vor zwei Jahren wurde in Berlin ein
neuer Dramatiker . Otto Povvcr.  entdeckt.
In seinem Hauptberuf war er Messing-
Putzer  in einem Berliner Warenhaus . Eines
seiner Stücke wurde an einem Vorstadttheater
aufgefübrll Jetzt scheint Herr Povvcr nur seinem
Dichterberuf leben zu wolle». Er bat sich einen
Dichterdovvelnamen Reinbardt -Povver zügelest
und «in« neue Komödie „Kinder der Pro¬
tektion"  vollendet , deren Vertrieb ein Wiener
TbeatergeschäftSbureau übernimmt.

Die englischen Krönungsscicrlid,ketten . Die
Krönung König Georg des 5. von England und
keiner Gemahlin, der Königin Marn , wird mit
großem Gevränge vollzogen. Es sind bei dem
ausgedehnten Kolonialbesitz Englands Abgesandte

aus der ganzen Welt zu diesen Festtagen cinge-
troffen. Aber auch der vornehme englische Adel
wird vollzählig vertreten sein. Es sind für diese
Festlichkeiten auch für die Damen von hohem
Adel ganz besonders prachtvolle Toiletten vorge¬
schrieben. Jede der Damen trägt während des
Festes die ihrem Rang «»kommende Adelskrone.
Das Königsvaar selbst entfaltet bei solchen An¬
lässen allen Glanz und Prunk , der nur möglich
ist. Die im Tower sorgfältig bewachten Kron-
diamanren und Krönungsinsignien werden oer-
vorgeholt, kostbare Krönungsgewänder und Krö-
aungsmäntel werden anaefertigt und das Ober-
pofmarschallamt hat keinen Augenblick Ruhe , weil
i  tausende von Fragen beantworten muß, die

sich sämtlich auf die Krönung beziehen. Die
«oben Adelsherrschaften des Landes haben be-
reits ihre Einladungen zu den Krönungsfeierlich¬
keiten erhalten . Die Damen der englischen Ari¬
stokratie tragen anläßlich dieser Feier außer der
Adelskrone einen roten Krönungsmantel aus
den kostbarsten Seiden - und Samtstoffen und
mit prächtigen Stickereien verziert . Solche
Mäntel kosten mehrere tausend Mark . Die eng¬
lischen Modehäuser sind unausgesetzt mit der An¬
fertigung von Toiletten für die Krönungslest-
lichkeiten beschäftigt. Alle Krönungszeremonien
unterliegen einem seit Jahrhunderten feststehen¬
den Zeremoniell. Die Zrvelliste des Königs wird
zu diesen Festlichkeiten nicht in Anspruch genom¬
men. König Georg 5. ist kein Freund rauschen¬
der Feste. Er lebt gern zurückgezogen. Für ihn
bedeuten daher diese Festtage keine Erholung,
sondern nur eine Anstrengung. Aber London
selbst nimmt durch di« Krönungsseierlichkeiten
Millionen ein. Bei solchen Tagen svart der sonst
kühl bleibende Engländer nicht mit dem Gelde.
Tausende werden sich diese Millionen -Teilnaümeii
teilen, und wenn alles vorbei ist. dann kommt der
Profit bei den Kinotbeatern . Die bringen bereits
wenige Tage nachher die Vorführungen der
Filme von den Krönungstagen . Sv können auch
wieder alle die mit daran tetlnehmen , di« den
Festzug nicht sehen konnten. „Es kommt Geld
unter die Leute", sagt der Volksmunb . Derartige
feierliche Anlässe bringen nicht nur große Aus¬
gaben mit sich, sondern e§ werden dadurch auch
wieder große Summen verdient.

20 . Juni
Jammern der armen Gefangenen im Käfig,
welches jeden , nicht nur den Naturfreund,
empören müßte , denn nicht nur der gefan¬
gene und seiner Freiheit beraubte Vogel ist
zu bedauern und der Allgemeinheit verloren,
sondern auch die damit zerstörte Nachkom¬
menschaft, welche außer dem Menschen noch
vielem Raubzeug zum Opfer fällt . Die schöne
Zeit der Sommerwanderungen und die Zeit
der Ferien steht bevor . Möchte doch ein je¬
der , der noch Sinn und Verständnis für die
Schönheit der Natur und der sie belebenden
Vogelwelt hat , mit dahin wirken , daß dem
Gesetz entsprochen und den Vogelstellern ihr
Handwerk gelegt wird . Vernichtung der Vo¬
gelgarne und Anzeige der Vogelsteller dürf¬
ten wirksame Mittel dazu sein.

Die Gcmrindestcuerpslicht beim Wegzug. Eine
Entscheidung von prinzipieller Bedeutung , welche
weiteste Kreis« interessiere» dürste, hat das
Obcrverwaltungsgericht 2. Senat gefällt . Den
Streitgegenstand bildete eine Klage gegen eine
Stadtgemeindc wegen unrechtmäßiger Heran¬
ziehung zur Gemeindesteuer für einen Monat , in
welchem der Kläger nicht mehr in dieser Stadt
gewohnt, wohl sich aber erst am 1. des betreffen¬
den Monats abgemeldet hat. während er in der
neuen Wohnsitzgemeinde bereits am 29. des vor-
bergegangenen Monats zugezogen ist. Das
Kommunalabgabengesetz bestimmt in 8 60 Ziffer
2 c, daß die Steuerpflicht mit dem Ablauf des
Monats erlischt, in welchem der Wohnsitz aufge¬
geben wird , sofern jedoch bis zu diesem Zeit¬
punkt der Gemeindebehörde hiervon keine An¬
zeige erstattet ist, erst mit dem Ablauf des folgen¬
den Monats . Auf Grund dieser Bestimmung
war di« beklagte Stadtgemeinde zweifellos be¬
rechtigt. für den Monat , an dessen Ersten di« Ab¬
meldung erfolgte, noch Gemeindesteuer zu er¬
heben. Aber auch di« neue Wohnsitzgemeinde
hatte nach 8 60 Ziffer 1a einen Rechtsanspruch
auf die Gemeindesteuer für den in Rede stehen¬
den Monat , wenn der Aufenthalt des Klägers
in dieser neuen Gemeind« länger als drei Monate
währte . Kläger stützt« nun seine Klage auf di«
polizeiliche Meldebestimmungen, wonach ihm zur
An- u. Abmeldung eine Frist von 6 Tagen gestellt
ist. und daß, sofern das Steuergesetz die polizeiliche
Abmeldung mit der Anzeige an die Gemeindebe¬
hörde gleichstelle, ihm bei Ausübung des Frist-
rechtes ein Rechtsmittel nicht erwachsen dürfe.
Dieser Auslassung wurde aber in keiner Instanz
beigetreten, vielmebr wurde die Klag« mit der
Begründung abgewielen, daß die Bestimmungen
des Kommunalabgabenaeletzes den Zeitpunkt des
Erlöschens der Steuerpflicht bestimme und daß
hieran auch die polizeilichen Meldedestimmungen
nichts ändern . Hiernach kann also eine Person,
die ihre polizeiliche Abmeldung ordnungsmäßig
d. h. innerhalb der ihr gestellten Frist bewirkt,
doppelt zur Gemeindesteuer herangezogen werden,
wenn Wegzug und Abmeldung sich auf zwei Mo¬
nate verteilen. Ob diele Doppelbesteuerung ge¬
rechtfertigt ist. erscheint dennoch »weikelbaft. weil
das K.-A.-G. di« polizeiliche Abmeldung mit der
Anzeige an die Gemeindebehörde identifiziert.
Derartige Doppelbesteuerungen würben seither in
der Praxis wenig beachtet und durch das Ab- und
Zugehen der Behörden vermieden. Immerhin
wird cs sich zur Vermeidung von Weiterungen
empfehlen, die Abmeldung spätestens am letzten
Tage des Monats , in welchem der Aufenthalt
aufgegeben iverden soll, vorzunehmen.

Schutz gegen Eisenbahn -Unfälle . Um
Passanten gegen Unglücksfälle an der Eisen¬
bahn zu schützen, wird zurzeit die Außenseite
der Hauptglcise , in deren unmittelbarer
Nähe sich Wege für den Fuhr - nnd Fntzver-
kehr befinden , mit Absperrungsgittcr ver¬
sehen.

Aus dem Hanptbahnhos . Durch s -chalter-
anschlag wirb zurzeit bekannt gegeben , daß
die Monats -Karten , Monatsneben -Karten,
Schüler - und Ferienkarten für den D -Zug
Nr . 171: Würzburg — Grotz-Gerau — Wies¬
baden . der um 3 Uhr 41 Min . mittags hier
eintrtfft und für die beiden D -Züge Nr . 27
um 9 Uhr 8 Min . vormittags von hier nach
Berlin und Nr . 28 um 6 Uhr 59 Min . abends
von Berlin nach hier abgehend , keine Gültig¬
keit haben . Die beiden letztgenannten D-
Züge passieren die Strecke Homburg — Nau¬
heim und umgekehrt.

Nevisio» der Züge. Eine Anordnung,
die für die Sicherheit der Reisenden auf der
Eisenbahn von großer Bedeutung ist, hat der
preußische Eisenbahnminister soeben den Babn-
bofsperwaltungen zugeben lassen . Danach darf
in Zukunft kein Zug die AufangSstation ohne
vorherige technische Untersuchung verlassen.
Wiederholung der Untersuchung auf Unterwcgs-
stationen erfolgt nach Zurücklegung von minde¬
stens 200 Kilometern. Waaenmeister und Wagcn-
wärter haben die Untersuchung der Züge zu be¬
sorgen. Der Waaenmeister bat mit der Unter¬
suchung der Züge vor deren Abgang so frübzeitig
zu beginnen, daß kleinere Mängel an den Wagen
noch beseitigt oder Wagen mit größeren Mängeln
noch rechtzeitig ausgesetzt werden können.

Ausweis bei der Post . Diese Fraae ist
jetzt vor Beginn der Hauvtferien -Reisezcit
von besonderer Bedeutung . Als ausreichende
Auswcispapicre zur Empfangnahme für
Sendungen , für die die Postverwaltung Ge¬
währ zu leisten hat , gelten folgende : Aus-
weispapierc , die von Behörden für bestimmte
Personen ausgestellt sind und eine Personal¬
beschreibung , eine beglaubigte Photographie
oder die eigenhändige Unterschrift des Inha¬
bers enthalten , wie Pässe, Patzkarten , Ge-
werbelcgitimationskarten , Wandergewerbc-
scheinc usw. Natürlich muß die Person des
Borzcigers mit der Beschreibung oder Photo¬
graphie oder seine Namensschrift mit der
Unterschrift auf dem Ausweispapier über¬
einstimmen . Auch darf kein Anlaß zu Zwei¬
feln über den rechtmäßigen Besitz des Pa¬
piers vorlicgen . Seit einigen Jahren hat die
Reichspost eigene Postaiisweiskarten einge-
ftthrt . die nicht nur in Deutschland allgemei¬
nen Beifall gefunden haben , sondern auch im
Ausland vielfach nachgeahmt worden sind.
Die deutschen Postanstalten stellen Postaus-
weiSkarten gegen eine Schrerbgcbühr von
50 4 aus . Diese Karten gelten für ein
Jahr vom Tage der Ausstellung an . Sie
iverden als vollgültiger Ausweis zur Entge¬
gennahme von eingeschriebenen Sendungen,
Geld usw. nicht nur im inneren deutschen

empfohlen
für das III. Quartal der

Wiesbadener General-Anzeiger
Einzige Mittagszeitung
im Bezirk Wiesbaden.

Unparteiische, unabhängige Politik
Originalberichte der Parlamente

_ Ausgewählter Handelsteil_
Das Neueste aus Wiesbaden
Original-Berichte aus Nassau

Drahtnachrichten aus aller Welt
machen den Wiesbadener General-

Anzeiger für alle Stände
... unentbehrlich . ».> >—

Jeder Abonnent ist
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Verkehr anerkannt , sondern auch jetzt in fol¬
genden Ländern : Belgien , Dänemark , Frank¬
reich . Italien . Luxemburg . Montenegro,
Norwegen . Oesterreich , Schweden und der
Schweiz.

Stückgut in Pappschachteln. In der Regel
werden Eisenbahnfrachtgüter in Kisten verpackt,
es kommen aber auch Fälle vor, in denen z. B.
Fleischwaren in Pappschachteln verpackt aufge-
geben werden. Die Umhüllungen müssen ver¬
siegelt oder mit Bleiplombcn versehen sein, dir
eine Beraubung ahn« deren Verletzung auS-
schließcn. Ist so die Verwendung von Papp¬
schachteln nicht grundsätzlich ausgeschlossen, io soll
nach Anordnung der Eiienbahnverwaltung fortan
im Einzelfall noch genau geprüft werden, ob diese
Verpackungsart zuzulassen ist. Die Erklärung
des Absenders über mangelhafte Verpackung bei
der Annahme ist nicht allgemein zu fordern , auch
nicht bei Auslieferung von Butter . Margarine,
Sefe. Eiern etc. in Pappschachteln. Es bleibt
vielmebr dem Ermessen der Versandtabsertiguug
in jedem Falle überlaste». zu entscheiden, ob die
Verpackung als genügend anzuseben ist oder nicht.

Wiesbadener Dereinswess ».
„Quartettvereia SitStafettt " begeht am 24., 86. ans

26 . Juni das Fest seiner Fahnenweihe und »eefamet  da¬
mit einen Kommers der Kiesigen « esangvereim . Weiheakt,
Festzug Nack dem Festplatz „Unter den Eichen", » ells-
sest usw . Kommers und Weiheakt sind«« in der Halle
des Turnvereins , Hellmundstraße , statt . AIS Festmufik
wurde die tüchtige Kapelle des Wiesbaden « MusMwremS
gewonnen . Die Weth« ed« beim Festakt hat Herr Pro¬
fessor S p a m e t , der Vorsitzende der Wiesbadener
Sängerversinigung , übernommen.

D . H. 8 . Im Verlauf des in Breslau abgshaltenen
Verbandstages , erhielt die Ortsgruppe Wies¬
baden  den von d« Verwaltung ousgesetzten 1. Werbe¬
preis von Mark 600 .— kür die wenigsten AuStrtttSer-
klärungen im kritischen Jahre 1818, in welchem bekanntlich
der Beitrag um 60 % erhöht wurde . Dieser Preis wird
ganz zu sozialpolitischen Zwecken zum Besten d« Hand-
lungsgehtlsenschaft Wiesbadens  Verwendung finden.
— Die Ortsgruppe begeht die diesjährig « Tonnen-
w e n d f«  i e r gemeinsam mit anderen Ortsgruppe » a «b
vaterländischen Vereinen bon Wiesbaden und Mainz am
Samstag , den 24. dS., abends 16 Uhr, auf d« LandSkron«
bei  Oppenheim a . Rh.

s

Lb - ater . Konzerte nnd Vorträge.
Ejnar Forchhammer , tz« durch feine» großen « aft -,

fptelerfolg im letzten Winter bet hiesigem Publikum h-»'
reits sehr beliebte Heldentenor , wird auch in d« nächste»
Saison eine große Anzahl von Gastspielen im  seinen
ersten Partien hierfeübst absolvieren . Er tritt ab 1. Sep¬
tember 1812 als Mitglied in das Ensemble d« hiesigen
Königlichen Bühne.

Residenz -Theater . Die sich großer Beliebtheit er«
sreuende Operette „Das Musikantenmädel " geht heute
bereits zum 18. Male in Szene . Frl . S ch iSn i ß , bi»
entzückende Darstellerin der Titelrolle , wird vo« Publikum
sür ihre glänzende Leistung immer hesonderS ausge¬
zeichnet.

Bolksthcater . Nach längerer Paus « wird heute Wiede»
die stets gern gesehene Posse „Die Einauartia«
r u n g" gegeben . Morgen Mittwoch wird Anzengrubers
.. Meineidbauer " wiederholt , nachdem das gewaltige Werk
am Sonntag wieder eine gute Ausnahme fand , Donners¬
tag wird die an Verwechselungen und urkomischen Szene»
reichhaltige Schwanknovität „Eine tolle  Sache " vo»
Schwcvz und Winkelmann gegeben. — Auf di« an»
Donnerstag , den 22. Juni cr„ stattsindeirde ErstaussShrum»
der Schwanlnovität „Eine tolle  Sache " fei hinge¬
wissen . Diese Novität enthält eine FWe von Verwechs¬
lungen und komischen Situationen . Das Stück «ft sorg¬
fältig einstudiert.

Garteusest im Kurhaus . DaS am Sonntag iisioig« un¬
günstiger Witterung ausgefallene « arteasest find«» nun»
mähr am Donnerstag dieser Woche statt.

Durch de» Tau »»S. Am Freitag dieser Woche ver¬
anstaltet die Kurverwaltung eine» Wagen-AuSfiug durch
den Taunus per Mail -coachs, PreakS und Landauer . Die
Abfahrt ab Kurhaus ist aus 10 Uhr sestgesetzt. Di« Fahrt
geht durch daS Nerotal zur Platte , woselbst das Früh¬
stück ei,»genommen wird . Gegen 12J$ Uhr wird die
Fahrt sorigesetzt und nachdem Neuhaf . Engenhohn , Meder-
seelbach und .Königshofen pussiert sind, im Restaurant
„Pulbermühle " Niederhausen eine größere MUtagSrast ge-
halten , Tie Rückfahrt ab Niedernhausen erfolgt ca, 6 <4
Utzr und geht Uber Naurod , Ramibach, Svnnenberg nach
dem Ausgangspunkt « der Fahrt , dem Kurhimse Wies¬
baden.

*
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Kgl . Schauspiele : 7 Uhr: «Hans SonnenMtzers
Höllenfahrt". (8. volkstümlicheBorstellung.)

Residenztheater:  7 .30 Uhr: „Das Musikanten¬
mädel".

Lollstlheater:  8 .18 Ahr: „Einanartierung ".
Walhallatheater:  8 Uhr: Varieteevorstellung.
Slalatheater:  8 .15 Uhr: Barieteedorstellung
Kurhaus:  3 .30 Uhr: Mail-coach-Ausslug ab Kur.

haus. 4.30 u. 8.30 Uhr: Abonnementskonzerte.
Kaulinenschlöstchen.  Ausstellung von Modellen

und Entwürfen für das Bismarck-National-Tsnkmal ge¬
öffnet von vormittags 10 Uhr bis nachmittags 0 Uhr.

Kmeticait Biograph,  Schwaibacherstrahe 57,
wochentags geöffnet von 4 Uhr, Sonntags von-2 Uhr ad.

Lhe Rohal Bio - Theater - Kinematorgaph,
Rheinstrabe 47, täglich Vorstellung.

Apollo - Lbeater,  Wellritzsir . 1: Nachmittags von
g—11, — « onntags von 2 Uhr an geöffnet.

DoilSlesehalle,  Hellmundftr . 45, I : Geöffnet:
Werktags von 12—S.3O Uhr,' an den Sonn- und Feier¬
lagen von 18—12 und 230—S Ubr.

Konzerte täglich abends:
Walhalla - Restaurant . — Ratskeller  Sonn¬
tags . — Wiesbadener Hof . — Cafe Habs -
bürg . — Krokodil,  Luifenstraße . — Schloß-
Restaurant  jeden Sonntag Künstler-Konzert. —
C a f e - R e st a u r a n t Ritter  jeden Abend Künstler-
Konzert. — Friedrichshok  3mal wöchentlich Konzert.

Neroberg  Mittwochs und Sonntags Konzert.

Da; Haffauet Land.
Sswsrbsverein für IMau.

wc. Rüdcshcim,  20 . Juni.
Zugleich mit der 67. General -Versamm¬

lung des Gewerbevereins für Nassau feiert
der hiesige Lokalverein sein övjähriges Be¬
stehen. Aus diesem Anlaß fand gestern abend
unter der Mitwirkung der Gesangvereine
Cacilia , Harmonie und Männergesangver¬
ein in dem großen Saale des Hauses der
Turngesellschaft ein Festkommers statt , in
dem Bürgermeister A l b e r t i die Festrede
hielt . Die beiden Mitglieder des Vereins,
Stephan  und Anton Jung,  welche dem
Vereine seit seiner Gründung ununterbro¬
chen angehören , wurden aus diesem Anlaß
zu Ehrenmitgliedern ernannt.

Die Generalversammlung , die gestern vor¬
mittag ihren Anfang nahm , ist außerordent¬
lich stark besucht. Leiter der Verhandlungen
ist der Verbandsdirektor Rechtsanwalt Dr.
Bickel,  welcher besonders den Vorsitzenden
des Bundes deutscher Gewerbevereine , Geh.
Regierungsrat Noak -Darmstadt , Regier,ings-
rat Dr . v. Conta als Vertreter des Regie¬
rungspräsidenten , den Kgl . Regierungs¬
und Gewerberat Prof . Wolfs , Regierungs-
Assessor Dr . Richter als Vertreter des Land¬
rats Wagner , Bürgermeister Alberti -Rüdes-
heim als Vertreter der Stadt und Kammer¬
sekretär Schröder (Vertreter der Handwerks¬
kammer ), Oeoknomierat Ott - Rüdesheim
(Vertreter der Landwirtschaftskammer , sowie
des Vereins Nass. Land - und Forstwirte ),
Tapezierermeister Kaltwasser - Wiesbaden
lBertreter des Jnnnngsausschusses ) begrüßt.
Regierungsrat Dr . v o n C o n t a dankte
für die freundlichen Begrüßunasworte.

Inzwischen ist Regierungspräsident Dr.
von M e i st e r persönlich erschienen . Auf
die vom Vorsitzenden an ihn gerichteten
Begrüßungsworte hielt er eine längere An¬
sprache, in welcher er versichert , es sei ihm
in diesem Jahre angesichts der geplanten
Neuorganisation ganz besonöe.rs Bedürfnis,
die Wünsche der maßgebenden Vertreter des
nassauischen Gewerbes zu hören - Für den
Vorstand erstattet Rcgierungsbaumeister a.
D . Wolfs  sodann den Bericht über den
Stand und die Tätigkeit des Vereins im
verflossenen Jahre . In dem Bericht ist be¬
sonders von der geplanten Gewerbeför¬
de ru  n g s a n st a l t die Rede . In dieser
Angelegenheit findet auf von der Kgl . Re¬
gierung ergangene Einladung am 20- ds.
Mts ., in Wiesbaden eine Besprechung statt.
— Der Zentralvorstand hat einen Antrag
gestellt , wonach die Versammlung ihn beauf¬
tragen soll, die Angelegenheit iweiter zu för¬
dern und sich bereit zu erklären , sich auch
finanziell an der Errichtung eines Baues für
die Gewerhefürüernngsanstalt nach Maßgabe
der verfügbaren Mittel zu beteiligen.

Von Biebrich liegt ferner ein einschlägiger
Antrag vor : „Die Generalversammlung
wolle beschließen , daß der Zentralvorstanö
geeignete Schritte einleitct zur Errichtung
eines Verkaufshauses , für handwerkliche Er¬
zeugnisse in Nassau ". Schreinermeister
Schipp-  Biebrich begründet den letzteren
Antrag . Im Weiteren sprechen zu der Sache
Schreinermeister Zollt n g e r - Wies-
baden , Bürgermeister B e u t h - Oberreiffen-
berg und L u t h a r d t - Biebrich.

Im weiteren berichtet Fortbildungsschul¬
inspektor Kern über den Stand und die Lei¬
stungen der gewerblichen Fortbildungs¬
schulen. Der Gesetzentwurf , betr . die Fort¬
bildungsschulen , welcher u . a. die Bestätigung
der Mitglieder des Schulvorstandes durch d-e
staatliche Aufsichtsbehörde vorsieht , pa .s"se
sich den nassauischen Verhält¬
nissen  n i cht a n . In Nassau sei der
Schulzwang für die Fortbildungsschule in
noch weiterem Umfange eingeführt , als der
Entwurf ihn vorsehe . Nur 7 Gemeinden von
bis zu 1800 Einwohnern gebe es bei uns,
die keine Fortbildungsschule besitzen- — In
einer sich an das Referat anschließenden
Besprechung greifen die Abgeordneten Becker-
Homburg , Wupper -Bockenhausen , Wick-Rod
a. d. W., Dienstbach -Höchst-Feger -Falken-
stein , Petzolö -Rödelheim . Zollinger -Wjes-
baden ein.

Landesbankrat R e u s ch-Wiesbaden er¬
stattet namens des Zentralvorstandes den
Bericht über die finanziellen Verhältnisse
der Lokalvereine sowie der gewerblichen
Fortbildungs - und Mädchen -Fortbildungs¬
schulen. Der Anteil der Zentralvcrwaltung
an den Vereinsbeiträgen beläuft sich aus
16 834 Ji,  der Zuschuß des Bezirksverbandes
für dieselbe auf 2000 ,U,  der Zuschuß aus
Staatsmitteln ans 12 000 Ji,  die Besoldung

der Vereinsbeamten auf 7980 Ji,  der Beitrag
zu den Kosten der Leitung der gewerblichen
Fortbildungsschulen aus 2410 Ji,  der sach¬
lichen Ausgaben auf 20 929 M,  der Staaszu-
schuß für die gewerblichen Fortbildungsschu¬
len auf 90 338 JI,  der Zuschuß des Bezirks¬
verbandes auf 5700 JI,  der Staatszuschutz
für den Vorbereitungs -Zeichenunterricht an
den gewerblichen Fortbildungsschulen auf
6000 Ji, der Staatszuschuß zur Unterbaltnng
der Mädchenfortbildungsschulen auf 8225 Ji,
derjenige des Bezirksverbandes auf 1800 Ji,
die außerordentliche Unterstützung für ge¬
werbliche Fortbildungsschulen auf 5375 M,
die Summe der Einnahmen und Ausgaben
auf 159 167 ,M,  der Rechnungsüberschuß auf
3144 M.  Der Voranschlag der Einnahmen und
Ausgaben für 1911 wird ohne Debatte laut
Vorlage gebilligt . — Bibliothekar Lohs-
Karlsruhe hielt sodann einen Vortrag über
„Das gewerbliche Genossenschaftswesen ". —
Der Vorsitzende forderte auf , sich, sofern man
dem Plane der Begründung einer Genos¬
senschaft näher treten wolle , an den Zentral¬
vorstand zu wenden , welcher sich die Prüfung
der Unterlagen angelegen werde sein lassen.*

[ländliche Forfbildungsrdiulen In Nassau.
Zur Ausbildung von Volksschullehrern für

die Aufgaben der ländlichen Fortbildungsschule
finden in diesem Jahre auf Veranlassung des
Ministers für Landwirtschaft, Domänen und
Forsten 20 Lehrgänge statt . 3 mehr als im Vor¬
jahre . Die Lehrgänge erstrecken sich meist übere
einen Zeitraum von etwa vier Wochen mit 120
bis 160 Unterrichtsstunden . Die Lehrer sollen
mit den Aufgaben und der Einrichtung des länd¬
lichen Fortbildungsschnlwesens vertraut gemacht
und in die Gestaltung des Fortbildnngsschul-
unterrichts eingeführt werden. Die Leitung der
Lehrgänge ist in die Hände erfahrener Fortbil-
öungsschulmänner gelegt : den Unterricht erteilen
außer ihnen hanvtsächlich Landwirtschaftslehrer
und Berwaltungsbeamte . An jedem Lehrgänge
können bis zu 40 Personen teilnehmen.

Anträge auf Zulassung sind durch die Krcis-
schulaufsichtsbehörde an den zuständigen Regie¬
rungspräsidenten zu richten. Lehrer , in deren
Gemeinden bereits eine ländliche Fortbildungs¬
schule besteht oder in nächster Zeit begründet wer¬
den soll, werden vorzugsweise berücksichtigt. Die
Stellvertretung eines Lehrers muß kür den Fall
seiner Einberufung geregelt sein. Für etwaige
Stellvertretungskosten bat die Gemeinde aufzu¬
kommen. Zu den Reise- und Aufenthaltskosten
können den Lehrern Beihilfen gemährt werden.
Die diesjährigen Ausbildungskurse in Hessen-
Nassau  finden statt : in Beilburg und in
Kassel  und zwar vom 14. August bis 16. Sep¬
tember in Weilbnrg und vom 18. bis 30. Septem¬
ber in Casiel: Leiter ist der Direktor der Land¬
wirtschaftsschule Professor Dr . Kienitz - Ger-
l o f f - Weilbnrg und Kreisschulinspektor G o n -
nermann - Casiel.

* * *

D Biebrich. 20. Juni . Das hiesige Männer-
a u a r t e t t trug gelegentlich des Gesangwctt-
streits , der anläßlich der 30jährigen Jubelfeier
des Gesangvereins „Germanta "-Griesheim bei
Darmstadt dortselbst stattfand , im Klassensingen
mit 239. Punkten den 2. Preis  davon . — Tie
Polizciverwaltung setzte nunmehr den Auto-
m o b i l - D r o s chke n t a r i f,  der demnächst
für die im Stadtbezirk Biebrich aufkommenden
Autobroschken in Kraft treten wird , im Einver¬
nehmen mit dem Magistrat fest.

Sch. Rambach, 20. Juni . In der letzten
Sitzung der Gemeindevertretung
wurde die am 12. ds . Mts . hier abgebaltene
Grasvcrsteigcrung von Gemeindewiesen, die
einen Erlös von 37.90 Mark brachte, genehmigt.
— Der mit dem Maurer Wilh. Schwalb  ach
abgeschlosseneGrundstückskaufvertrag wurde ge¬
nehmigt. — Nachdem der Dampfivaschereibesitzcr
Emil R e n s o n zum Ausbau des Fußgänger¬
banketts längs seiner Besitzung Distrikt „Lang¬
wiese" der Gemeinde die Bauerlaubnis erteilt
hat, beschloß die Gemeindevertretung den Aus¬
bau dieses Banketts noch im Laufe dieses Som¬
mers vorzunehmen.

(o) Delkenheim , 20. Juni . Hier wurde
das M i s s i o n s f e st für den Svnodalkreis
Wallan gefeiert . Auch von auswärts waren
zahlreiche Teilnehmer erschienen . Den Fest-
gottesdienst hielt Pfarrer H o f m a n n ans
Wiesbaden.  Der Hochheimer Posaunen-
chvr begleitete die Gesänge und die obere
Schulklasse verschönte die Feier durch Ge-
sangSvorträgc . In der Nachfeier sprachen
die Missionare Göell  aus Frankfurt und
Spaich aus Wiesbaden  über die Mis¬
sion in Kamerun und Deutsch -Süümest-
Afrila an Hand heidnischer Götzenbilder
und Gebrauchsgegenständen der Afrikaner.

H. Schierstein. 20. Juni . Der hiesige „M än -
n e r g e s a n g v e r e i n" feierte vorgestern das
50 j ä h r . Jubiläum der Fahnenweihe
unter überaus zahlreicher Beteiligung der Rbein-
gauer Gesangvereine wie überhaupt der ganzen
Bevölkerung. Am Vorabend des Festes fand im
„Rheinganer Hof" eine Vorfeier  statt , zu
deren Gelingen außer dem sestgebenöcii Verein
der „Kalle'scbe Gesangverein Biebrich", der „Ev.
Kirchengesangverein Schierstein", die „Turnge-
meinde Schierstein ", der „Gesangverein Eintracht
Schierstein", der „Gesangverein Sängerlust
Schierstein" und das „Rheinhardt 'sche Quartett
Schierstein" durch Chorvorträge und turnerische
Aufführungen beitrugen . Die Festrede  hielt
Herr Bürgermeister Schmidt.  Am eigentlichen
Festtage bewegte sich mittags ein F e st z u g durch
die geschmückten Straßen , an den sich im „Rheiu-
gaucr Hof" ein Garten -Vokal- und Jnstrumen-
tal -Konzert  anschloß . Die Jugend huldigte
bis zum Morgengrauen dem Tanz . — Mit einer
Nachfeier  am gestrigen Tage schloß das Fest,
das noch lange wegen seines schönen, harmo¬
nischen Verlaufs in aller Erinnerung bleiben
dürfte.

Niederwalluf , 20. Juni . Fräulein Bar¬
bara Livvoner,  welche 20 Jahre in Diensten
der Familie I . Güßbacher hier steht, erhielt vom
Vaterländischen Frauenverein die silberne
Kreuzbrosche.

* Eltville . 20. Juni . Der Magistrat hat den
früheren Schivalbacher Hof angekauft und beab¬
sichtigt darin ein Wcinbaumuseum  und
eine höhere Töchterschule  zu errichten.

Nach dem Beispiel anderer großer Rheingauorte
ist auch hier eine Schülerherberge  errich¬
tet worden, die sich bereits eines regen Zusvruchs
von durchreisenden Studenten und Schülern
erfreut.

) : ( Aus dem Rbeingau , 20. Juni . Die viel
kühler gewordene Witterung und wiederholter
Regen lassen einen guten Verlauf der Blüte jetzt
etwas unsicher erscheinen: zu fürchten ist an¬
haltendes Regenwetter , das sich fast regelmäßig
um diese Zeit cinstellt. Im Augenblick stehen die
Reben noch gut.  in den besseren Lagen ist die
Blüte allgemein, und sie hat in den übrigen be¬
gonnen. Ein kalter Wind hat bisher die Krank¬
heiten nicht aufkommen lassen, doch gibt der
Regen Veranlassung , die B e kä m p f u n g s -
arbeiten  zu wiederholen . Der Wurm ist bis¬
her nicht so stark ausgetreten als sonst. Hoffent¬
lich kommt jetzt die Sonne nochmals zum Re¬
gieren , dann kann in wenigen Tagen noch vieles
gut werden.

g. Caub, 20. Juni . Am 25. ds. Mts . wird
hier das Iahressest der „F r a u e n h i l f e
für den Konsistorialbezirk Wies¬
baden"  gefeiert . Den um 2 Uhr nachmittags
beginnenden Festgottesdienst hält der frühere
Diakonissenhausgeistliche des Paulinen-
st i s t e s in Wiesbaden,  Pfarrer Neu -
b o u r g. In der Nachversammlung werden
verschiedeneRedner über die „Tätigkeit der Frau
auf dem Gebiete der christlichen Liebesarbeit"
berichten. Dieses Jahresfest soll ein Versuch
sein, die Frauenbilfe durch Wanderver-
sa in m l u n a e n bekannt zu machen.

X Ems, 20. Juni . In der nächsten Stadt¬
verordnetenversammlung wird die Frage der
Einführung einer K a tzenste u e r erörtert
werden.

Langeuschwalbach, 20. Juni . Eine
größere Abteilung  des in Koblenz garni-
sonierenden Telegravben -Bataillons Nr . 3, be¬
stehend aus mehreren Offizieren und 73 Mann,
nahm hier, zwecks Beteiligung an einer Be¬
triebs - und Bauübung . Standauartier.
Der Truppe ist ein Signalballon bcigegeben. —
Die vorübergehende Versetzung der am 1. Juli
d. Js . an der hiesigen Realschule erledigten
M i tt e l sch u l Ie h re r st c l lc ist Frl . Anna
N o r d m a n n aus Brvmberg übertragen
worden.

$ Limburg , 20. Juni . Der hiesige Verschöne¬
rungsverein beschloß, zum Andenken an den in
Wiesbaden  verstorbenen Geh . Regie-
rungs - und Bau rat Hilf,  eines gebore¬
nen Limburgers , eine Büste als Denkmal  in
den hiesigen Bahnhofsanlagen aufzustellen. Hilf,
der Erbauer der Lokalbabnstrccke. Hadamarcr-
unö Aarbahnlime , hat sich durch die Hebung der
Verkehrsverhältnisse und Schaffung der gärtne¬
rischen Anlage vor dem Bahnhof Limburg wesent¬
liche Verdienste um seine Vaterstadt erworben . —
Aus die freigewordenc Bnrgermeisterstelle im
Nachbarorte E l z sind 102 Bewerbungen einge¬
laufen.

ö. Eisighofen. 20. Juni . Der Landmann Hein¬
rich M ä n s e r t von hier stürzte so unglücklich
von einem Zwetschenbaume. daß seine Ueber-
führung in das Krankenhaus nach Limburg nötig
war . M. wollte einen Bienenschwarm einsangeii.
welcher an dem Baume hing und stieg deshalb
auf diesen, ivobei ein Ast brach und er heruntcr-
fiel. Er erlitt Verletzungen am Rückgrat, sodaß
an seinem Aufkommen gezweifelt wird.

Th. Herborn . 20. Juni . Hier fand eine teil¬
weise Besichtigung  der Heil- und Pslege-
anstalt durch die Mitglieder des Kreistages statt.
Das Terrain der Anstalt beträgt 520 Morgen,
von welchen 50 Morgen bebaut sind, das übrige
sind Wiesen und Feld . Bon der bewilligten
B a u s u m m e , 9 Millionen , sind 6 Millionen
verbraucht. Die Belegung ist auf 640 Kranke
vorgesehen, soll aber bis auf das doppelte er¬
weitert werde».

II Esch, 20. Juni . Der langjährige Bürger¬
meister unseres Kurortes . Wilh . Leichtfuß,
hat sein Amt als Bürgermeister , das er 25 Jahre
inne batte, aus Gesundheitsrücksichten niederge¬
legt. Die stattgefundene Neuwahl fiel auf den
Gemeinberechuer Wilh . Hahn.

-s- Idstein , 20. Juni . Der hiesige Schützen¬
verein  feiert am 9. und 10. Juli d. Js . sein
Sommer  fest . — Gleichzeitig hält auch der
hiesige Arbeiter - Raöfabrerverein
sein 5. S t i f t u n g s f e st in der Halle der Turn-
gescllschaft ab.

Uuterlicderbach, 20. Juni . Hier feierte der
ehemalige Ortsdiener Friedrich Wagner,  der
sich seit langem der Smnvatbie der hiesigen Ein¬
wohnerschaft erfreut , den 75. Geburtstag.

[j Hochheim. 20. Juni . Herr Lehrer M ii I -
l c r feierte das 25jäbrige D i e n st j u b i l ä u m.
Die von ihm zuerst aufgenommenen Schüler
brachten ihm einen Fackelzug. Der Magistrat
übermittelte dem Jubilar 100 Mark und ein
Anerkennungsschreiben.

(!) Höchst, 20. Juni . Eine Dampferfahrt
mir Hindernissen wurde am letzten Sonntag
auf dem Main zwischen Schwanheim und
Höchst geführt . Die beiden Kreditgenossen¬
schaften in Schwanhctm , die den Verband
nassauischer landwirtschaftlicher Genossen¬
schaften zu seiner diesjährigen Tagung nach
Schwanheim cingeladen hatten , veranstalteten
zu Ehren ihrer Gäste zum Schluß eine
Mainfahrt nach Höchst auf dem Maindamp-
fcr , der sonst zwischen Frankfurt und Schwan¬
heim verkehrt . Um 4% Uhr wurde abge¬
fahren und genau 6 Uhr 30 Minuten fand
.die Landung hier statt . In 20 Minuten
sollte die Fahrt beendet sein , aber eine volle
Stunde mußte das Schiff mit den nassgui-
schen Genossenschaftlern vor der Schleuse,
welche erst drei oder vier Schleppdampfer , die
nach Frankfurt gingen , durchließ , auf Durch¬
laß warten . An und für sich wäre das nicht
schlimm gewesen — die Gäste vertrieben sich
schon die Zeit —. wenn die von weither Ge¬
kommenen die passenden Elsenbahnzüge nicht
versäumt hätten und nicht erst nach meilen¬
weiten Fußtouren gegen Mitternacht nach
Hause gekommen wären.

f. | Schwanheim, 20. Juni . Am 10. Septem¬
ber findet hier das Be z i r ks v e r b a n d s f e st
der Cäcilienvereins  vom Main und
Taunus statt, dem 14 Kirchenchöre angehören.

-s- Frankfurt , 20. Juni . Die wegen M a u l -
und Klauenseuche  verhängte Sperre über
den hiesigen Viehhof ist nunmehr wieder auf¬
gehoben.  980 Stück Großvieh mußten als
seuchenverdächtigabgeschlachtetwerden.
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Kur dem Gerichtssaal.
(Wiesbadener Strafkammer .)

Teure Stiefel-
W. Der Schuhmachergeselle Philipp Gr.

von Höchst , ein oft vorbestrafter Mann , ent¬
wendete im Januar d. I . einem Schuhmacher
in Höchst ein Paar Mtlitärstiefel sowie ein
Paar Damenstiefcl , um sie kurz darauf wie¬
der zu verkaufen . Das Gericht verurteilte
ihn wegen Diebstahls im wiederholten Rück¬
fall zu 6 Monaten Gefängnis,  zusätz¬
lich einer noch zu verbüßenden Imonatlichcn
Gefängnisstrafe.

Mißbrauchtes Vertrauen.
W. Das Büfettfräulein Margarete M.

war im Frühjahr d. I . bei einem Gastwirt
in S o s s e n h e i m in Stellung . Das ihr ent,
gegengebrachte Vertrauen mißbrauchte sie in
der schmählichsten Weise , indem sie ans der
Kasse 200 Ji,  sowie verschiedene Kleidungs¬
stücke entwendete : außerdem fälschte sie ein
Zeugnis , das sie mit Stempel und Unter¬
schrift ihres ehemaligen Dienstherrn versah.
Mit Rücksicht auf ihre vielen Borstrafcn
verhängte das Gericht wegen Diebstahls im
wiederholten Rückfall und Unterschlagung
eine Gefängnisstrafe  von 9 M o n a -
t e n , wegen Ausstellung eines falschen Zeug¬
nisses eine Haftstrafe von 2 Wochen über sie.

Luftschiffahrt.
* Von einem Acrovlan geköpft. Aui

dem Rakoser Flugfelde in Unga  r n geriet ein
Flugzeug , das Flugversuche unternahm , beim
Abstieg in die Menge,  die erschreckt ausein-
anderstob. Ein Mädchen  rannte in panischer
Verwirrung gerade in den Apparat und würbe
von dem Propeller erfaßt , der ihm den Kops
buchstäblich vom Leibe riß.

* Ein dänischer Rundflug . Für die Zeit vom
2. Juli bis 9. Juli ist ein Rundflug von der
Nordsvitze Jütlands durch Jütland und See¬
land bis Kopenhagen geplant.

Sport.
*  Der Meldeschluß für die Wotorboot -Regatta um den

Preis der Oslsee, die der Motor - Jacht - Clud von
Deutschland  zurzeit aus der Strecke Swine¬
münd  e—K i e I veranstaltet, hat ein ausgezeichnetes
Resultat ergeben. Für die Wettfahrt haben nicht weniger
als sieben Seökreuzergemeldet und zwar Thüringen (Be¬
sitzer Arthur Kähnert-Berlin), Verteidiger (Dr . Paul
Cohn-Wien), Lens HI (Hauptmann a. D. Tepelmann-
Braunfchweig), Stuttgart (Drorh-Berlin) , Genzrode Hl
(Hewald-Genzrode), Bolindar Iss (Bolinda-Aktien-Gesell-
schaft, Stockholm) und Aloha-oe (R. Carstanjen-Godes-
berg a. Rh.

* Die Kieler Woche. Ganz unerwartet sind die Mel¬
dungen  zur diesjährigen Kieler Woche, die heute be¬
ginnt, nicht so günstig wie früher ausgefallen. Doch be¬
deutet das keinen Rückgang der Kieler Woche, da das
startende Material unvergleichlich modern . ist. Der
deutsch-amerikanische Sondertlassemveltkainpf macht diese
Kieler Woche um so wertvoller. Es nehmen» 62 ver¬
schiedene Jachten, davon 30 Neubauten, an der Kieler
Woche teil gegenüber 82 Jachten und 48 Neubauten 1010.
.Für 25  Regatten sind 432 Meldungen abgegeben, wÄhrend
■m Vorjahre 440, vor zwei Jahren 463 und 1005 sogar
538 Meldungen Vorlagen. Schwach vertreten ist das Aus¬
land, da nur zwei Jachten «ns England und Norwegen
und je eine aus Aeigien und Oesterreich gemeldet ftnö.

Wetterbericht.

Höchststand1
npctonnt |°“Celsius

1«

||

E . Knaus & Co.
jetzt Langg .31u. Taunusstr .16

Spezial -Institut für Optik.

20 =

10 =

0_ =

10 =

20=
von der Wetterdienststelle Weilbnrg.

Höchste Tcmp. nach 0 .: 20, niedrigste Tcmp. 9.
Barometer: gestern 759,30 mm, heute 756,70 mm
Voraussichtliche Witterung für 21 . Juni -

Meist wolkig, zeitweise kühl, bei westlichen Winden,
Regenfällc mit Schauer, vereinzelt auch Gewitter.

Niederschlagshöhe seit gestern : Weilbnrg 0,
Feldberg 0, Ncukirch 4, Marburg 0, Witzen-
hauscn 1, Schwarzenborn 4, Kassel 1, Trier 2.

Wasser- Rhcinpcgcl Caub gestern2.72 heute2.66
stand: Lahupegcl Weilbnrg gestern 1.12 heute 1.20

~ . Sonnenaufgang 3.39 Mondausgang 12.45
-1 . JUNI nnenuntergang8.24 Monduntergang1.52

Schrift - und Geschäftsleitung: i, V. Otto Leybold.
Verantwortlich für den politischen Teil, das Feuilleton, für
den Handels- und allgemeinen Teil : i. B. C. A. Autor;
für den lokalen Teil, sür Nachrichten aus Nassau
und den Nachbarländern: C. A. Autor ; sür Sport - und
Gcrichtsnachrichten: I . Habermchl; für den Inseratenteil:
i. V. Hugo Köhler. — Druck und Verlag: Wiesbadener
General-Anzeiger Konrad Lehbold. sämtlich in Wiesbaden.

I Zuschriften an Verlag Redaktion und Expedition sin»nicht persönlichz« adressieren. Für die Ausvcwahruag
unverlangt eingesandtrrManuskripteübernimmt die
Redaktion keine Verantwortung. Anonyme Zuschriften

wandern in de« Papicrkorb.

Die Darmkatarrhc der Säuglinge werden
durch di« Ernährung mit „Kuseke"  und Milch
am leichtesten verhütet , denn mit „K u f e ke" ist
Milch den Gärungsvorgängen . welche die Tarn,-
katarrhe verursachen, weniger ausgesetzt, als
allein. „Kuseke"  macht die Milch gehaltreicher,
leichter verdaulich, beugt den häufigen Ver¬
dauungsstörungen vor und sichert den Kindern
ein vorzügliches Gedeihen. F . 119
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin. 19. Juni . Bei recht ruhigem Verkehr
begann die Börse die neue Woche im allgemeinen
in fester Haltung. Hüttenaktien besserten sich
alCift unter Bevorzugung von Phönix und Gcl-
senkirchener. da man eine Belebung des Geschäfts
in  der Eisenindustrie erwartet. Für Kolonial-
,«erte trat andauernd reges Interesse hervor.
South West Africa setzten mit einer Kurser-
böhung um 1 pCt. ein. in Warschau-Wiener
zlfticn vollzogen sich bei ausgedehnten Umsätzen
wieder erhebliche Schwankungen. Der Kurs setzte
mit einer nahezu 4vroz. Besserung ein, verlor
dann aber in kurzer Zeit mehr als 2 pCt. Auch
Kanada-Aktien wurden rege gebandelt bei an¬
ziehenden Kursen. Anregung für dieses Papier
boicn die Aeutzcrungen des Bizegouvcrneurs
Lord Strathkone über starke Einwanderungen
und die glänzende wirtschastliche Entwicklung
Kanadas. Lombarden waren anfangs gefragt,
konnten aber späterhin ihre anfängliche Besserung
um % vCt. nicht voll behaupten. Oesterreichische
Lreditaktieu stellten sich % pCt. höher. Die
übrigen Bankaktien waren sehr ruhig. Durch
Festigkeit zeichneten sich Petersburger Inter¬
nationale Handelsbank aus. Das Geschäft
schrumpfte im Verlaufe noch weiter ein, der
Kursstand konnte sich aber im allgemeinen gut
behaupten. Tägliches Geld 3 pCt. und darunter.
Die Schätzungen für Ultimogeld bewegten sich
zwischen5 und 5% pCt. Der Montanmarkt
schwächte sich in der zweiten Börsenstunde infolge
Geschäftsstille ab. Auch verstimmte im allge¬
meinen der starke Rückgang der Warschau-Wiener
Aktien, die gegen Anfang über 8 pCt. verloren.
Auf den übrigen Umsatzgebieten blieben die
KursveränÄerungen geringfügig.

Die Börse schloß bei sehr stillem Geschäft.
Montanwerte abgeschwächt, Canada-Aktien be¬
haupteten ihre Festigkeit, Jndustriewerte des

Kassamarktes geteilt, einzelne Maschinenaktten
und chemische Werte besser.

Privat -Diskont VA.
Frankfurt a. M., 19. Juni . Kurse von i%

bis 2% Uhr. Kreditaktien 204V«. Disconto-
Comm. 188K. Dresdner Bank 157.—.

Staatsbahn 15934. Lombarden 25%. Bal¬
timore 107%. South Westafrika 179% a 17734.

Phönix 253% a 252%.
Frankfurt a. M., 19. Juni . Abend-Börse.
Kreditaktien 204—b. Diskonto-Komm. 188̂ /mb.

Dresdner Bank 157— b. Nationalbank 127.50 b.
Wiener Bankverein 137.10b. Nationalbank Bre¬
men 120.50 b.

Lombarden 25%
b. Lloyd- b.
Czakath-Agram
Prince Henri

a % b.
Raab-
21% b.
— b.

Staatsbahn 15934 b.
Baltimore u. Ohio-
Oedenburg 31.70 b.
Orientbahn 155.10 b.
South Westafrika 177% b. , . .

Bochumer 235%b. Harpener ;86% b. Phönix
252% b. Becku. Henkel 199.50b. Westcrcgeln
212.50b. Sicgener Eisenwerke 173.80b. Bad.
Anilin 503—b. Höchster 538.— v. Holzverkoh¬
lung 290.75b. Cheni. Wegelin 225.50b. Chem.
Weiler 223—b. Steaua Romana 135.501.
Deutsch-Uebersee 188% b. Edison 275% a 276 a
275% b. Kunstseide 112.25b. Klevcr 469.30 b.
Fahrzeugs. Eisenach 189.90b. Dürkovv 522—b.
Buderus 117.25b. Fränk. Schuhfabrik 162.75 b.
Deutsche Verlagsanstalt 157—b. Motor Ober¬
ursel 129.50b. Brown u. Boveri 155— b.
Schuckert 176% b.

Kurse von VA—VA  U h r.
Lombarden 2534.

Die Börsen des Auslandes.
Wien, 19. Juni . 11 Uhr — Min. Krcditakticn

651.50. Staatsbahn 755.50. Lombarden 129.50.
Marknoten 117.53. Pavierrente 96.20. Ungar.
Kronenrente 91.20. . Alpine 813.25. Holzver¬
kohlungs-Industrie - . Skoda —.—. Fest.

Mailand, 19. Juni , 10 Uhr 50 Min. Kredit¬
aktien 3%proz. Rente 105.07. Mittelmeer 415.—.
Meridional 658.—. Banca d'Jtalia 1461. Banca

Eommerctale 847—. Wechsel auf Paris 100.27—.
Wechsel auf Berlin 124.17.

Paris . 19. Juni . 12 Uhr 35 Min. 3vroz.
Rente 95.37. Italiener — . 4proz. Nuss,
kons. Anl. Ser . I u. kl 99.50. 5proz. do. von
1908 . 434proz . do . 1906 104 .30 . Spanier
(iu6. 96.75. Türken lunifiz.) 93.47. Türken-
Lose 218.70. Banane ottomane 717.—. Rio
Tinto 1792. Cbartercd 42.—. Debeers 483.—.
Eastrand 120.- . Goldsields 133.—. Randmines
198.—.

Lissabon. 19. Juni . sW. B.>Goldagio9— pCt.
Wechsel auf London 49% Pence.

Glasgow, 19. Juni . (W. B.) Anfang. Miöd-
lesborough Warrants per Kassa 46.434, per
laufender Monat 46.834.

Paris , 19. Juni . (W. B.) Börsen-Bcrjcht.
Die Börse erössnete bei ruhigem Verkehr und be¬
haupteten Kursen. Im Verlaufe wurde die Hal¬
tung unregelmäßig. Anfangs herrschte feste
Stimmung für russische Anleihen, während tür¬
kische und spanische Renten sich abschwächten:
späterhin trat gute Meinung für russische Jndu¬
striewerte hervor. Mexikanische Bankaktien gaben
nach, während sonstige Bankenwerte geringe Ver¬
änderungen erfuhren.

Handelsnotizen.
Zeichnung von Teilschuldverschrcibungen. Am

Freitag, den 23. Juni , liegt bei 4 hiesigen Ban¬
ken £ 1 300 000■— M 26 520 000 Serie C 5%iae,
mit 110% rückzahlbare, auf den Inhaber lau¬
tende, auf Grund eines nach englischem Recht ge¬
schlossenen Treubandvertrages hypothekarisch ein-
zutragendc Teilschuldverschreibungen der Viktoria
Falls and Transvaal Power Company, Limited
(Viktoria-Fälle- und Transvaal -Kraft-Gesell-
schaft). Tilgung frühestens am 2. Januar 1917
zulässig, zum Kurse von 102%%, zur Zeichnung
auf.

Messen und Märkte.
Mannheim, 19. Juni . (Die Preise verstehen

sich pro 1000 Kg.) Weizen: Sept. Nov.

—.—, Mat —.—, Juli . Roggen: Sept
——, Nvv. —März —,  Mai —.  Hafer:
Sept. - , Nov. —.—, März —.—, Mai —.—.
Mais : Sevt. —.—, Nov. — . März ——, Mat
—v- . Alles notizlos.

*
Mannheimer Provnkten -Börse

vom 1». Juni 1911.
Die Notierungen

Pr
sind in Reichsmark, gegen Barzahlung
106 Kg. bahnsrei hier.

neu
„R Heinz., »nrbb.
, rast. !l ; i n,vmfn

, , Krim Azim»
>>Tazanri»
,, SarenUa
, , rnminilcher
, , am. SSiittJ'!
, .ÜHanitobJt
, , SßaHaSalEa
„ Ranfaä II
, , ttuftrali«

21 .10 - 00 . 00
00 .00 —00.00
00.00 - 0 .00

28.25—22. 75
21.50~ 2l .75
23 00 - 00.00
21-50—21.75
2 ' .75 - 00.02
22.00 —22.00
22 .00 —00.00
00.00 —00.00
00 . 00—00 .00
00,00 —00.00
«0 00—00.50
21. 75—22.12
21 . ',0 —00.01

D -rste Pfi zer 17. 75— 18.0!
r  ungarisch : 00. " i—OO. o>

Rnfs. Fniterzerü - 1 * 00 —14.25
4>afrr , bab . ntU !t 18 .00 —18.25
Hafer , no dd. " ' ao - 0 >a-

„ t (| i[ 4 ( r 1 .50—18.25
„ 2» Platn le 75 —Oo. OO
„ omctit . weij(. OO.oO—0 ).6j

MaiS am. Mixed . 00.00—08.>8
, , Dona « 75.00— 00. 0
„ La Plata 15,00— 0 ' , 0

K -dIref §. d. i» ir :r es .50- 28100
Wicken . 00 .10 - 0100
Kl -esam. d-utschl I88 .... : 85

. , II
. , isizrrne
„ Prorrnc.
, , Qfpatfette

1000er Ro klee
Leinöl mir F » !
Rlböl in F :ß

i2'- iriI»,—281
ISO- 80»

35^ 0 - 17.00

,, La Plala
Kernen
Rogg . . vfcklx. neu 17.5 >—00. 00

, , ruff . 17,50 —00.00
i, notbb . 00.00—00.00
, , am etil . 00, - 0 —00. 0

Gvrfte . bieiige 17.50—18 0,
Backrüböl
F:m Sprit . Ia, »erstenert per los Proz.

do . unversteuert „ . . . .
Rch -Kartoffe sprit . versteuert , 80 eis 83 Pro, , p . i »d Piz.

bo . unvcrii . 81 bis 88 Lrei . p . 100 Pr,
Allohol, hschgräb. ,uuverll. 92 bis 91 Pro,, p. 100 Prz.

do. unverst. 8Ü bis so Pro,, p. 100 Prz.
> Nt . 01 0 1 2 8 4

Wiizenni ' h f 21 .25 20.e5 28 .25 28.75 20. 25 21 . 5
-r» ggennl -hl 0 ) 26.25 1) 23. :5.

Mannheim, 19. Juni . Leinsaat 36.— MI.
Fntterartikel-Rotiernngeu.

Kleeheu M . !7.80, Stroh M. 4, Weizen-Meie M. 10.—,
getr. Leber M . 12.80. Alles tzer 100 Kilo.

Tendenz: Weizen ruhig. Roggen unverändert. Nulter,
gerste höher. Hafer und Mais, unverändert.

92 .0 >- 00. 0,
f5 . tt - 00.0i,
70.00 —OO.Oo. . 18« )

56.5,
77.3,

16f>.S0
55.3 i
64 3,-

Berliner Börse , 19 . Juni 1911. Berlin Bankdiskont4°/o, Lombardzinsfuß5®/o,Privatdiskont3̂ /29/o
_ Obligationen mit* sind hypothekarisch sichorgistollt Nachdr. »arh.
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Otsch . Fds . i . Staats - Pap. Charlttb. 95/96
p.Äln 5it-A« 98

3X
Vi

92.50b
92 106

01 Rchs.Schatz 4 100.106 )üsseld . 88/03 3X 93506
do. 1. 4. 12 4 100.306 Flb8rf.St.-0.99 4 100.636
Uo. 1. 7. 12 4 ID0.25bG tss .StA.IV.V.98 3X 99 .006

Pr.Schatz 1912 4 !00.256 HallescheSt.-A. 4 100.606
Ot Reichs-Anl. 4 !02.1050 oo. 86/92 3«
do. do. 3X 93.758 riann. St.-A. 95 3X

3 »3 .60b« Kiel.St.A.98/10 4 100 606
do. Sehtzg. 08 4 101.10b oo. 04/17 4 100 .00b

Preuss. kons.A. 3Xi 93.75» oo. 07/19 4 100.20b
do. do. 3 83.506 oo. 89/98 3X 93.50G
d«. do. 4 I02.60b(i oo.OI 02 04 3X 90 806
du. Staffel 1. 4 IOQ.30bG Magdeb.91ul0 4 100.756

8ad. SL-Anl. 01 4 100 70» do. 06 uk. 11 4 106.75»
dn. de. 1902 3i do. 73 91 u02 3X 93 .706

Bayer. St.-tnl. 4 MündenerSU. 4
dn. dn. 3X 91.25b» Maumburg. 97 3X 92.306

Brem.Anl. 1899 3X 90 506 Peiner St.-Anl. 3«
do. 09 uk. 19 4 100.758 Stendal . . 03 3X 91 .758

3 89.00» Stettiner St.-A. 3X 90.5C6
Cass. Landescr 3X 93.706 Wiesbad. 1901 3X 93256
do. XXI. u. 17 3X 94.506 Bcrl. Pfdb. 5
do. XXII. 0. 14 4 101.006 do. do. 4ld106.008
do. XXIII. u.16 4 i01.256 oo. neue 4 100 506

4 10100b oo. do. 3X 91.706
3X 91.406 do. do. 3 8225»

do. dn. 86/02 3 Cntldsch. 4 100256
Hs$sStA.93/09 3X 91.006 do. do. 3X 90 80b
do.96 03 04 05 3 80.90b do. do. 3 82.40ß
da. 09 4 I01 .40G DtPfb.Pos. 4 101.256

Oldb.St.Ird Obi 3X KuruNeum 3X 99.506
3X do. do. 3X 93.256

Hann.PAVII.VIII 3 Oszpreuss. 4 100.808
4 100.506 do. 3X 91.006
3X 89.806 Pomm. Ine 3X 92.506

Pomm.Prv.-Anl. 3X do. do. 3 80.806
Poson.Pr*.-Anl. 3X 90 .00» do.neuld. 3X 90.756

3 do. dt. 3
RhaiQ.Pnr.-Obi. 3X 91.006 Q. J Posenscne 4

do. IX. XI. XIV 3 85.606 do. 3X 91 .7556
dtz. XX. XXI 4 100.406 do. L [ 4 100.106

Schl.HlsLPn.A. 4 Sächsisch 4 100.706
3% do. 3i 51.506

d«. Li6d*Kuit. 3i do. 3 82.00»
Teltow. kn\M 4 l00 .40bB Schis, all! 3X 83 .30oG
Westf.Pn .-Anl. 3 04.506 do. L. A ♦ 100.708

3X 91 OObG do. LC 4 100 706
d*. do. 4 101206 ScbiHlsflc 3X 91.90»

Westpr.Pr.-Aol 3X do. do. 4 100.008
AftonaSL-AOI 4 100206 WostfLa»! 4 100.008
Btnnef St.-Airi. 3* 93.256 do. do. 3X 90.800
Bnrtinar SLAni. 3X 99.0056 Woslp.ritt 35 92.20oG

dt . 1882/9! 3X 94.7056 do. do. 3 80.406
da. SL-Sy». I 4 99.906 do. neue 3X 90.40bß

« 400.408 do. da. 3 80.10b
BreaJ. SL-fL91 3X 91806 iHaonoyseh 4 100.406
BzembitSt -A 3X 91.886 do. 3! 91.106

da. Isk. 1! 4 100.106 S, [Hass -Hass 4
4 100.806 3X

dd. ®/ *. » 4 hw -WB IbrUMiQ ♦

KuruNeum
Pomm.

do.
Posenscheoo.
Preuss. . .

00.
Rh.-Westf.

00.
Sächsisch.
Schics. . .00.
Schl.Holst.

do.
Augsb.7fl-Lose
8ad.Präm.A.67
Brnschw.20TL.
Göln-Mind. P.A.
Hamb. öOTIr. L
Lübecker Oo.
Mein. 7Gnld.-L,
Oldenb. 40TI.L.

91.10a
100.20bB

3i 91.100
100 30bG

3XI91 .10G

91.100

100.30B
91 .100

10d.10bG
100.30b
91 .800

100.10b

Türk. Lose .
Ung. Goldrente
do. Kronenrt.
do. Staatsr .97
Öucar. Anf. 98
B.Air.SU.lOOL.
do. oe. Pes.fLissabon.St.-A'

3« SMOG
37.75b

177.00b
208.60b

3* 136.60b
3 189.75038-

87 .60b
123.50b

Ausländische Fönes.

Ailg. Ot. Kloino.
Braunschw. Ld
Craialda; . . .
tutin -Lüback. .
Haiia-Hettst.LA
Lübeck Soeben
Nieoerlausitz.
Nordh.Wern. U
Oesterr. Staats
Warsch.-Wiea
Mittelmeer
Prinz Henri.
Zschiok. Finstw

Argem.Anl.r.87
do. inn.IOOOM.
do.äuss 1OOLrr
do. Ges. 8.8.97
Bulg.St.-Anl.92
Ihile Gold-Anl.
:hin.Ani.*1895

oo. >. 1896
do. f. 1898

do. Tientsin P.
Griecb.A.81-84

do. Goldrente
do. Monopol

Jap .A.ll. 10.1.7

Mex.Anl4G80M
eslerr . Goldr
de. Puierrt.
de. Silben,
do. 1860leee 4

PortStA. pnf.lll 3
de. III. Spez.

Remäa. 1903
do. 190b
do.
do.

Rest .lnl . 1902 4

irc.
5
4

18901 4
1898 4

do. Staatsrot.
do. Boden-Ar.

San Paulo G. A.
Schved.StA.86 3Ü
Serb.amAnl.95
Türk. St-.A. 03

de. Baed.-A.
dt. 1995 .,

4SIOOOOB
' 98.50b

89 .251)0

101.50G

10120b

42 .50bB

97 .70bB
92 000
99 .90bG

do. do. 1905 4)]100.48b
do. Soldrente 5

90 .9888
179.10b
<7.60bG
II .70bB

102 20k
93 .30bG
98 001)8
92 .7058
92 .75oG

115.00b
100788

86 3058
K.39G

177.20b
93 801)8

Ire,
4
4
3\  80 .6084t4t
6
4

103801)8
81 005G

Eissnoatin-Stamm-Aktien
13675G
120 758

2S101 .5058
68 .508
72 0058

8X185 .0658
40 256
75 008

159.50b
7 232.75b
3.4
6t 149.50b

14t 270 .508

Elsenbaho-Prlor.-Obllgat.
Du»-PragerGld.
Kasch.Odb.Gld.

do. Silb. 89
Oeet.Ung.St.alt
do. Ergzgsnetz.
do. Staats Gold
SüddsULemb.)

Obi. Gold
ivangor. Hemd.
Mosco-Kursk
OrelGriasiS9er
Süd • Westbahn
Koslow-Woron.
Kursk-Kiew. .
Mosc.KievWor.
Mosco-Rjtsan
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1897
do. 1898 uk.08
Wlaoikawk. 98
Anat.Eisb.-0bl
do.Ergänz.Netz
Ital.Mittelmeer
Cntr.Pac. 1949

LouisS.Franc
St.Louisll.Ine.B
Tebuanteo.G.A.

77 .606

92 008
80008
79 .75bG
97 .906
59 .25bG
99 .90bG
99 .90b

91 .GObG
91 .208
91 .206
92 .10b
91 2056
91 .70b
91 9058
91 .9058
92 .006
91 6050

4!d I00 .20G
4» lOO.IObG

97 -206
82 .30b

100 50l,

Deuiscbe Hypaiti.-PtanGG.
Bert. Hyp.-Bank
do. VVlri. 14
de. XIIIXIV19

89 .90bB do. III n. 15
88 7556 do. VIIVIIIo.l 8

do. I. uk. 1916
dw.KmObJa.lüt 4

Gr.-Hann. X. XI.
de. XXIVe. 18

DtsshHvc.B.VIII
do. XVIIIXIX

Frankf.H.ß. XIV
GothaerGrdkr.
do. II
de. XVIuk. 19

Hamb.Hp.B.ulS
do. oo. 1908

Hann.Bd. XVIS
oo. I!

Meckl.H.u W.VU
oo. do.
do. do. II III

Meekl.-Str.H.B
Melning. VIVII

oo. VIII
do. IX0. 1914
do.XIVu.1919
do. 1913

Mitteld.Bdkr. VI
de. enk. 06
do. Grdrtbr.il!

Nordd.Grdkr.il!
Preuss .Bdkr. IV
do. XVII
do. II

Pr.Contr.Bd.90
do. i . 03uk . 12
do. v. 06 ek. 16
do. *. 10 uk. 20
do. ».86. 89. 94
do. *. 04 uk. 13
do.K-0.96uk06
do. ». 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u 19
do. de. du.
do. 1904 uk.l 3
do. 1905 uk.14
do. 1907 uk.l 7
do. Hyp.-Vora.
da. do.
do. Pldb.B. XXII
do. XVIII-XXI
do. XXV1914
do. XXVI11915
do. XXVIII1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do. XXVI1914
do. XVIIXVIII
do. XXIV1912
do. Xleinb.-Obl
de. komm.-Obi

00. VI 17
do. oo. IV 12
do. do. IX 20 4
Rbn.H.Pf.83-85 4
do. do. 6!
do.Arnum.

95 .506
100.305G

31 90 .006
109.006
99.406

119.0056
100.206
99 .751)6
90.256

100.256
91.256

1Q0.50bG
93.506
90.606
98 .5058
99.106
99.006
99 .006

lOO.OObG
91.3058

100.006
91.756
99 .5056
98 .1056

411114.256
' 99.0058

90 .1058
99 .5056
89 606
99 .756

100.20M5
90 .5056
90.306
90.906
91 60G

100.006
89 .8056
99.206
99.206
99.506
98 .506
94 .601)6
99 .006
98 .751)6
98 .206
99 .6056
99 .8056

1000058
100.5056
83 .256
90 .006
90 506
98 .1056
91 506

100.306
95 .503

101.006
99 .406

82 3jd 90 .006
SU 91.306

Khein-W.B.ausl
do. do. Xu. 15
do. do. XIu. 18
oo. do. Xllu.20
Säcbs. Booenkr
ScnlesBodkr.PI

oo. do.
Westd.Bodkr. X

do. do. III

99.00bG
99.406

100.006
100 40bG
91.506
99 10511

3k 80.5958
4 100.006
3» 90.706

Bank-Aktieh
Barmer dank),
Berg.-Mark.ßk.
Brl. Hand.-Ges,
do.Hypoth.-8.A.
Brasil. Bk. f. 01.
Braonscb«. Bk.
oo.-Hann. Hyp.

SrsI.Disn.S.abg
Comm. o.OlskJ
Darmstadt. Bk.
Osntscne Bank
do.Effekt.-Bank
do. Hyp.Bk. 100
Discont.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Ared.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-ßk.
Hanno». Bank .
Hildesheim. Bk.
Kieler Bank . .
Konigsb. Ver.B,
Leipz. Ared.-A.
Lüb. Komm.-Bk,
Magdeb.Bankv.
MärkischeBank
Mein. Hyp.-Bk.
Mitleid. Bodkr.
de. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalb. f. Dt.
Nordd. Grundkr
dn. Kredltanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr.Bod.-Ared.A.
do.Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-Bk,
do. Leihhaus .
de. Ptandbr.Bk.
Reichshank
Rhein. Oisk.ßes
dc.Westf.Bedkr
Ruse. Sk. f. a.H.
Schaaffh. Bnkv.
Schles. Bankv.
Südd. Bodenkr.
Westd. Bodnkr.

6U125 50G
85*152 406
‘ 165.90b

24.00b
173 001!
115.50»
171.006
109.256
118 3056

6% 126.501)8
12X263.505
5X123 256

15810b
188 60bB
156 90b

BX167256
175 256
187.50b»

7X151 606
172.5056
124 506
131.756
I7I506
136 90b

5X114.606
106.506
148 00»
105.25b

WeitfLiuVdial i

s
7
51
6X122.1058

125.2558
99.006

127 4956
121
123 906

7X139.25b
129.00B
163 70b

9X196 005»
‘ 124 7556

86 .005G
182 0056
142.90b
128.005G

8X170 8058
10 . 160.506
7Xjl37.801Xj
7X155.75b
8 -
7X1S3.10GU022Sb6

Industrle-Aktleo
Accumulat. Fab
A.G. f.Mont.Ind.
Alfeld-Gron.Pp.
Allg. Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Aluminium-Ind.
Anglo-Gontin. .
AnnalterKoblen
Ankrw. Hengstb
AplerbeckBgb.
Arenberg oo.
BalckeBochum
Bk. f.Sprit o.Pr.
Bergm. Eloktr.
Berg.Mark. Ind.
Barl. Bockbr. .
oo. Elekt.-W.
do. Mascbb.

BielefeldMscb.
Bismarckbütte
BlumveMscb.F
BochumerBgw.
do. Gussstahl
do.Viotoriabr.

Böhm. Brauh. .
BösDsrdeWIzw,
Braunk.o.Brlk.l
Braunschwdute

do. Kohlen11
Breitonh. Gern,
KramerFibel. .
Bremer Wotlk.
Carolineb.Olfb30
Cassel. Fedst.
CölnerBrgv.-V,
CölnerGasu.EL
Cöln-Müs. Bgw.
GoacordiaBgb.
Gobsolidatlon.
Cröllwitz. Pap.
Oelmenh. linol .|20
Dessaosr Gas
0tscb.Gacglühl50

do.Lox.Bgw.V.
do.Waft.uMun

Oonnersmarck
Dortm. Akt-Br.
de. Onton-Br.
do. Victoriak,

Dösseid. Eisen
de. Waggon

Dynam. Trost
EgestorffSalin
Eintracht Brnk.
Elbart. Farben 25

do. Paoierl.
EllctUnt. ZüriclillO
Engl. Wollwar,EiHweli.Brgw.

110.75b
2272556 Kaliw.AschorsI

EssenerSteink .il 0
Flsosb .Schiflb. 0
Freund Masco. 4
FrisieriRossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMarieVA.
GermaniaDrtm.
Gerresh. Glash.
Ges.i.elkt.Untr.
Gildemeist.Wkz
GladbachSpinn
GörlitzerEisnh.
Haberm.SGuck,
Hagen. Gusest.
HaüescbeMsch
Hannov. Masch.
Harog.-WienG.
Hark.Brückenb.
Hark. Bgb. Pr.A.
Harpener Brgb.
Harrm. Masch.
Kasper Eisern».
Herbrand Wgg.
Herkul. Brauer.
HofmannWggt.
Hösch. Eis.u.St.

278 75oG
62 25bG

|118,306
275 50b

12 (217 .756
12 244 .73bG

7X11849b
6 163 75b
5 132.256
6 119 2558

16 1369005
16 12550056

194.5056
34 901)»
89 .506

120 006
205 0056
242 0058
520 0056
137.5956
119 996

78 50bG
12 >235 755

128 0058
147 7556 Hocnst. Farbw.

Jlse Bergbau

229.756
315O0b6

775 005G
189.60b
388 0066

375 75»
374 .75b
116.506
170 30b
278.501)6
180 00»
191 5056
483.596
503 255
81 49b

200.1956
91 256

183.80b»

223256 Xattowilz.Brgb.
214 006 KielerSchlossb
197 006 AiihlmannStrfc.
192 25bG König Wilh. kv,
270 256 Aönigsbom . .
457 255G Körhisdorf. Zckj' OX
266 50tC Gehr. Körting
439.00b» Küpperb.4 Shn.

82.00b Aytftiäuserhtte.
7090 » Lapp. Tieftohr.

319.2556 laocMrammer
341.0056 Laurahütte

leipz . Br. Rieb,
leonhardt Brk.

176.0056 Leopold-Grube
leoeoldshall
Linoenhr. Unna
linden . Brauer.

308.0056 löhuert Masch.
Ldw. LöweSCo.
Löwenhr.BortmTO
Mark.Wstt. Bgw
Magdeb. Gas

do. Bergwerk35
Mannesmannr.
Mansch. Kotz.
MarkPortl.Cem
Massen. Berge.
MühleRüoingn
MöserBrauerei
Nahm. KoohiC.
Nous8od.-A.-S.

164 .50liG
141 506
310 006
102 00G
200 .6056
117 906
153 006
251 .0056
181.50h«
129 50b
126.40»
341 00«
157.2556
65 006

429 .75b
310 595
182 005»

BXjl34 258
7X 154,00b»
- 188 Wb

169.00b»
174 .75t
1680056
173 906

Niederl. Aohlnwll
Nordd. Woilkm.
Obschl. Eisb. B.

do. Eis.-Iod.
do. Koksw.
do. Prtl.-Cem.

Oppelo.Cem.W.
PreostiKoppol
Ottonsor Eisen
Phöniw. Eil. A.
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau
Rhein. Stahlwrk
Rh.-Wstf. Kalkw
Rieheck.Mnt.W.
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

uo. Zucken.
Sachs. Gussst.
Säehs.Thür.Brk

do. do. Pr.-A.
SalinaSalzung.
Soegorh. Mach.
Schimisch.Gern

G762556 ] Schlegel Br.
340 OSbGjSchles. Csmenl

do. Zinkhülta
Sehüfterhof Sr.
Schüoeb. Schl.
Schub.* Salzer
SchockertElakt
Schulth.Brauer
Scholz -Knaudt

636 0056
446006
180.2556
252 OObG
,38 6056
389 00b
249 25bG

17075bG
139 75i>6
220 506
224 90b
97.256

207 .0056
17610b

9Xi19025G
" 149 756

102 9056
7920»

244 00G
121.50b
279 .25t«
188106

505 001«
12X2180056 Wonderoth

130.5056
119 .756
130 2556
325 50»
157506
202 .756
1*61056

209 75b» SiomensGlaa-l.
Siam. 4 Halske
SpandauerBrg.
SpinnWS. abg.
Spinn. Bonner
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick A Co,
Stelfa. Zink-Akt.
ZecklenbrgSeh

127.5006 Thals Eisenhütl12
Ver.CSIn-RttwP18
do .Mtllw.Haller
do.Nickelwerke
do. Zyp.WWies
Victona Fahn.
VorwärtsBiellS

120.5056 Vogt 4 Wolf
111.00b» Vorwohl.Prtl.C.

IWarsLGreh.V.A

WesteregelAlk.
Westialia Cem.
Westf.Drahiind

do. Drahtwerk10
do. Kupferwk. 0
de. Stahlwerk) 9

WickingCemnt,

205.0956
148 256
96.69bG
84 90b

175 9656
I73.25b6
145.756
222 7556
97 256

252 905»
2X115106

324.0068
163 091«
19000«
194 90b
183 5056
162 0056
157 50bG
262 OObG
145.00b»
145.00»

7X123606
' 207 0056

152 506
159 756
143 60b
406.00b
105.006
230 756
307 25oG
176 50»
271.106
122 5056
242 OObG
249 25bG
138.606
45 .756

112 25bG
79,006 '

213006
221.006

WickrathLederU
Wickel. Küpper
Wiel. AHardtm.
WilkeGasem. .
Wilhelmshütte
Witten. Gussst.
de. Stahlrühr.

Zcitzer Masch.
ZellstoffVerein

Aach. Klnb.
AHgBl.Omn
dolok .uSt
Bch.GelsSt
Brnscb. 31.
Bresi. El.S,
de. Strssb.
Cassel.Slb
Elkt.Hochb
Gr.Bri.3lrb
Hmb.Paek!
do.Slrassb
MannStrVA

Allg.Elekt.-Ges.

122 50bB Neuyork
268 (5)1« Paris .
289.2556
169186
296 09u6
17490b
99 GObG
63256

248.00b»
217 0056
16560b
114256
211 5056
147.505«
161.2556
209 005«
110.0056
49.2556

>06.256

195.786
157.0051
119.756
101.756
108.2514
207.00»
279.006
299755
128,5051

7X149.805

Msgdb. Sti BX>75.106«
Hansa.Dpf. 10
Nrdd.Uoydj 0
Vr.Eis.B.VÄI4

177 50«
162 75«

6X144.25G
6U135.0SIS
6X127756
6X130306
4XN2 .586
bX134.75hl
BX196906
‘ , 35 986

190006
3X 922561

,7308h«
97.8860

Indostr. GessHscti
Dortm. Un. 100 *5
German.Sch(f2
FKruppscheObl|*4Laurahütte . .
NeueBoa.-Ges.
Siem&Hlsk.kv3
Landbank Obi.

Wechsel -Anise

Brüss.u.A
Kopenhg.

124.5058 Lenden

Amstd.RH] 8T.
8T„
Bl.

Wien
Schweiz
Ital. Platz 10 T.
Petersb. . 8T.

4X1275505
109.90hl
100006
99 7551
97.506
95.30«
99.606

4X|108.00«

28.4356

3 98.775»
4 84.9755
3X - .

4« - .
Satd, Slltei BanfcnoteB

20-Francs-StbCke. 16 286
Sovereignsp. Stück 20.42b
Ouss .GoJdp.lOQß(2t6 .05b
kmerikan. Noten. >
BelgischeNoten. ,
EnglischeBankn.1L,
Franz.Bankn. IOOtr.

4 .195b
80.50b(J

120.425b
8090B

Holläod. BanknotenW8.S3b
Oesterr. Not. lOO&r. 85.05b
Russ.Koteo100 ßbi 216.45 b
Zoii-Kupoos. ktemo — — --

Am Freitag , den 23 . Juni 1911 liegen

^1 .300.000=M. 26.520.000 Serie6 5°/0ige mit HO%
rückzahlbare, auf den Inhaber lautende, auf Grund eines nach englischem Recht geschlossenen

Treuhandvertrages hypothekarisch einzutragende Teilschuldverschreibungen
der

Victoria Falls and Transvaal Power Company,
(Viktoria-Falle und Transvaal -Kraff-Ges .)

Tilgung 1 frühestens aam 2 . Januar 1917 zulässig

znm Kurse von 102 *14°/o
*nr leichnnng auf. — Anmeldungen hierauf nehmen die Unterzeichneten kostenfrei entgegen.

Bank für Handel nnd Industrie , Niederlassung Wiesbaden
(vorm. Martin Wiener ) .

Deutsch ® Hank Depositenkass © Wiesbaden «,
Direktion der Diiconto -Geseilschaft

Zweigstelle Wiesbaden.
Dresdner Hank Geschäftsstelle Wiesbaden*28584
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Zu vermieten.
I Wohnungen. |

S Zimmer.

Friedrichstr.45,4,®̂ ,
bochherrschaftl. 9 Zimmer
Wohnung , komfortabel und
neuzeitl. eingerichtet. Terrasse
reichl. Zubehör . Lift. Zentral¬
heizung. elektrisches Licht re.
ver 1. Juli zu vermieten. Näh
Laden. 28696

8 Zimmer.
Adolfs-Allee 27. 2. Etage. 8

bts 9 sehr grobe Zimmer,
grobe Veranda . Gas und
elektr. Licht. 2 Aufgänge,
alles nötige Zubehör , ver so¬
fort oder später »u vermiet.
Die Wohnung ist neuherge¬
richtet und einzusehen jeder¬
zeit. 3040

Lauggaffe 28. 1. St » 8 Zimmer-
Wobnuna mit Zentralbeizg.
auf 1. Okt. evtl, früher z. vm.
Die Wohnung eignet sich auch
für Pensionszwecke. Näheres
1. Stock rechts. 2414

Lorelevring 5, 3. St ., schöne
herrschaftliche 8-Zimmer-
Wobnuna in neuem, mit
allem neuzeitlichen Komfort
ausgestatteten Haus«, in
ruhiger , luftiger Lag« ver 1.
Oktober zu vermieten. Räb.
parterre b. Winter . 2663

In nächster Nähe des
Kurhauses
iisrrüjiaftl .V̂ offnungsn

von 8 Zimmern , d.Neuzeit
enffpr^ cinger.. fof. od. spät,
zu nenn . Museumttrahe 5,
Bureau . (28423

7 Zimmer.
Kirchgaffe 53, Haus Poulet . 7.Zimmer -Wobnuna . 3. Stock.

Jahresmiete Mk. 800.— per
losott zu vermieten . 28349

7 Zimmer
im 3, Stock. Jabresmiete800 Jl,  per sofort z. verm.

Haus Poulet , rssis
Kttchgaff«. Ecke Marktstrabe.

6 Zimmer.
Adolks-Allee 27. Hoch-Part .. 6

bis 7 grobe Zimmer , grobe
gedeckte Veranda mit Vor¬
garten . Gas . elektr. Licht,
alles nötige Zubehör , zwei
Eingänge , ver 1. Oktober zu
vermieten . Näb. Gartenbaus
1. Stock links . 3041

3 Zimmer.
Älücherllr . 19,3 Zim. u. K. nebst

Zub. fof. ob. sp. z. vm. Näb. p.
28614

Herma«nür .19. 1. r .. 3 schöne gr.
Zim„ Kücheu. 2 Keller, m. o. o.
Werkst., p. 1. Okt. z. vm. 3406

Raueatbalerstr . ». Mtb., 3 Zim.
«. Küche mit Zubeb. auf los.
zu vermieten . 29002

Wellritzstr. 42. Hth.. Dackwohn.
3 Zimmer u. Küchev. sof. ob.
spätz .vm. Näh. Bdb.I .St . 3395

Sonnenberg , Bergstr , 2 a. an d.
Elektr., 1 Frontspitzwohn. 3 kl.
Zim.. Kücheu. Klosett zu verm.
Anzuseh. v. 10—12 Ubr vorm.

3397
2 Zimmer.

H«llmu«dftr.13.Stb ..g.Et ..2Zim.
U. K., Klos. i. Absch. p. k. z.verm.

29367
Herrnmüblgaffe 3. Bdh.. 2 Zim.,

1 Küche. Keller u. Mans. auf
1. Juli zu verm. 3383

Schwalbacherstr. 85. vt.. 2 Zim..
, Küche u. Keller. Dachwohn.,

bill. z. verm. Näh. vart . 3358
In den Häusern des Spar - und

Bauvereins an der Waldstr.
find schöne2- und 3-Zimmer-
Wohnungen in der Preislage
von 260.—. 280.—. 300.— und
400 Mk. aus sofort zu verm.
Näh. Riedstr . 19. vt. l. 129261

1 Zimmer.
Helenenstr.8.D..1Z.u.K.».v.l29381
Hvchftätteustr. 16, verschiedene

1- und 2-Zim .-Wobn.. Vor¬
der- und Hinterhaus , desgl.
1 Werkstätt«, da i. Zentrum
der Stadt , geeign. f. Schlos¬
ser. Svensler , auch Flaschen-
brergeschaft. mit Tors , aus
sofort »u vermieten . Näh.
daf. bei Baumbach. 2. Etage.
Vorderhaus . 28941

Webergaffe 49. Hth. 2.. sch. Z.
u. K. Räb . Vdb. 1. l. 2me

1 Möbl. Zimmer. 1
Bahnhosstrabe 10, schön möb¬

lierte Mansarde sehr billig zu
vermieten. Z4gg

«eisbergstr . 1. 2. gr. Frontivitzz.
mit od.ohne Möbel,a.ruh . so li de
Pers .z.vm. vorm, anzuseh.3347

Hellmoadftr . 44. möbl. Zim. mit
Penston^lu . 2Betten , daselbstPrivat -Mittagstisch . 3409

Jabnstr . 17. 3. l.. möbl. Zim. an
faub . Arbeiter z. verm. 8295

Moritzftr.
mit Kost. 3118

«KrtWrabe 18. 2., 2 solide
Arbeier können gutes Logiserhalten . Klein. 3400

LSden 1
2 ^ ' mmkr und Küchefür SSO SKtfof . au otrm . Räb

l. b Srv . b. Bl . 28613

AAZnniiche.

I
I

GrossaHige Existenz!
Mit einer Kapitalanlage von ca. 2500 Mk. sind jährlich ea.

— 6003 Mark —
«nv mehr reell nnd ohne grosse mühe zu ver¬
dienen. — Branchekenntnissenicht erforderlich Keine Ver¬
sicherung Unabhängige Position ! Herren, die
über 2500 M. bar verfügen, wollen Offerten an Hermann
Frabe & Co., G. m. b. H., Hannover , Andertensche
Wiese 2, etitfcnben. F. 180

I
3

Für den Vertrieb eines

Weltartikels
von enormer Zukunft

Alleinvertreter gesucht.
Reklame ,c. stellt die Fabrik. Der Artikel ist ein Be¬

dürfnis für jeden Haushalt , Bureau. Wartezimmer,
Arbeitssäle, Werkstätte, Krankenzimmer usw. Reflektiert
wird auf strebsame, solvente, best empfohlene Kraft, die in
der Lage ist, jeden Platz durch Untervertreter besetzen zu
können. Zur Uebernahme eines Lagers je nach Größe des
Bezirks 600—1000 Mark in bar erforderlich. Angeb. unter
1-. 2111 an Jnvalidendank . Annoncen -Cxpcdition.
Köln . z . 19

Qesncht
Radfahrer als

Vertreter
f. alle Gegend. Deutsch¬
lands, welche fleissig und
gesund sind,um mit ihrem
eigenen Zweirad in einem
ihnen zuzuteilenden Be¬
zirk, wo ca. 1000 Familien
wohnen, jeder Familie
unsere Artikel feinste
margarine Und voll¬
fetten Margarinc-
Käse , von 1 Pfund an,
wöchentlich frisch ins
Haus bringt. Es wird an¬
gemessene Provision ver¬
gütet und ein Minimal-
Einkommen von 150 Mk,
monatl. garantiert , doch
kann sich dieses bei ge¬
nügendem Fleiss in we¬
nigen Monaten auf den
doppelt. Betrag steigern.
Offerten mit Angabe des
Alters, bisherig. Lebens¬
laufs und Angabe von
Referenzen und ob kau¬
tionsfähig an H. 196
Altonaer Margarine¬

werke,
Mohr & Co., G. m b. H.,

Altona Ottensen.

Bauschmied
f. Eisenbahnbau nach Burg¬
solms ges. Meldungen an
Wiederspahn & Scheffer.
8544) Abolfsallee 36.

Agentur
mit Znkaffo!
einer angesehenen, alten
Unfall- und Haftvflicht-
Verstcherungs - Gesellschaft,
neu zu besetzen. Offerten
solcher Bewerber , die sich
wirklich dem Ausbau des
Geschäfts widmen können,
erbeten unter E. 5729 an
Haasenftcin &Vogler A.-G.,
Frankfurt a. M. F. 181

Junger Sausbursche
gesucht. 3393

Letschert, Faulbrunnenstr.
Tüchtig. Metall -Gießer und

Dreher ges. Friedrich Dörr,
Schwalbacherstr. 85. vart . 3859

Schneiderleh kling
gesucht Dotzheimerstr. 41. 3401
t r , Bäckerlehrlingder sofort. Vergütung ges. Karl
Brand. Lotbringerstr. 32. 3362

Braver Jupge
kann sofort in die Lehre' treten
bei Heinrich Ellenberger , Bäcker-
meister.Klarentalerstr . 10.1294 3

Weibliche.
Suche zum 1. Juli anständ. solid.

Mädchen
SdaS gut bürgerlich kocht undausarb .übern.FrauRittmeifter

emol, Viktoriastr. 20. 29424
, , :?n6e  Kleidermacherinsof. gef. Bertramstr . 13. 1. 8552

Braves Mädchen in die Lehre
gesucht. 1784

Akademie. Kirchgaffe 1 .

Sucht. Packerinnen
sofort gesucht. 8464

Zigarettenfabrik „Menes ".
Rheingauerstraße 7.

Machen oder Frauen
für Schonerdeckenfabrikation
gesucht. W. Solighaus,
8555 Waldstratze 16.

Gesucht
braves Laufmädchen. C

8559

MjIWMWZW
Männliche.

Bitte ! Wer gibt nervenleid.
Mann schriltl. Heiniarbcit ? Ofs.
u. H. L. n. Marktstr . 13. 2. «21s

HauSbursche sticht Aushilfe
bern . a. Gartenarb . Mild. Obst,

Sonnenberg . Platter Str . 42.

Tüchtig, jung. Mann
f. auf Kontor , Reise 0. iraendw.
Vettrauensvost . KautionSfäb.
ff.  Pofflaaerkarte 65 . 1519

Junger Kaufmann sucht Be¬
schäftig.. ev. BertrauenSst .. da
Kantton in teder Höbe. Off. u.
P . N. 5. Postamt 1. 1518

Jg . Mann in. gut. Zeugn. lucht
Stelle irgend welcher Art. Ora¬
nienstr . 2t . Stb . 8. St . 4110

Jg . Mann lucht Bertrauens-
vosten gst w. Art . » aut . k. a. w.
Off. u. S 10, hauhtnoftl. 2848

Jg . Mann , milttärfr ., l. St.
a. Hausdien., a. liebst. I. Gelch.
Zn erfr . Sirfchar . 4 v. r. 817

Weibliche.
17 -iiihr . Mädchen,
das bisher als Verkäuferin in
der KoloniastvarenbrauÄe tätig
war , sucht gleiche Stellung . Gell.
Off. an Michel, Blücherstr. 48.

28974
Schneiderin sucht Kunden in

u. auh. dem Hause, auch Abänd.
Römertor 5, 3. St . 8556

Näherin hat noch Tage frei z.
Ausbeff. v. Kleid, u. Wäsche. <««3
E. S .. Gneisenaustr. 19. 2. r.

Im Putzen. Waschen0. Nähen
e emrff. stch in »: aub.d. H. Romerbera1. Stb. 2. *30«

Eine ärztlich gevr. Maffcute
s. Stelle in Sanatorium evtl,
auch1. Privt z. Krankenpflege.
Ziegler . Neuaaffe4 . Stb . 3. «st
. Büglerin sucht noch Privat-
künden nutzer dem Sause. Dob-
beimerstr. 122. Vdb. 1. 1157

Eine Frau s. morg. 9—11
Monatsstelle od. abends Laden
oder Büro zu vutzen Dotz-
beimerstr. 75. Mb . 1. 452
^ «.iT.,-ibertn f. Arb. Evez.:
Knabenanz.. Kind.- u. HauSkl.
Blllcherffrabe 7. vt. 4629

Fräulein ael. Akt. f. Besch..
al. w. Br .. Laden bcvorz., k. sof.
eintr . Off. u. R. H. bauvtvostl.

4757
Tücht. Mädchen sucht Kunden

l ganze Tage z. Waschen(395
S . Schmidt. Borkstr. 6. Htb. 3. l.
^ Junge tücht. Frau s. Monats¬stelle oder ?lusbilse . 403

Bleichstr. 43. Vdb. D. r.
Schneiderin empfiehlt sich in

allen vorkommenben Arbeiten
205 Blücherstr. 30. 1.

Friseuse nimmt noch Damen
an Adelbeidstr. 99. Stb . 1. *<>35

Frau f. Beschäftig, t. Wasch, u.
Putz. od. abds . Lad. od. Büro zu
reinigen .Bülowstr .11,H.2.r . 3412

Tücht. Waschfrau st Waschbesch
Romerbera 24 p. FrauGötl .8562

Verloren.
Schirm m.rund , silbern. Krücke

Sonntagabend auf ein. Bankam.
Schillervlatz lieg, geblieb. Geg.
gute Belohn. abzug.Vegctarisch-
Rcstauranst Schillerol . 8554

in der Walkmühlstr.. nabe der
Van Duk Str . verloren.

Abzugeben Walkmühlstr. 44.
vart . 1. 88«3

vinerse.
Ein Pferd zu verkaufen. Näh.

i. d. Exv. d. Bl._ 8508
Nähmaschine, fast neu. garant.

gut näh., billig zu verkaufen
Villa Walkmühlstr . 3, v.

Pianino ! diutzb., prima , bill.
zu vk. Friedrichstr . 17,1 . 48507

fiiegenge « ehe
billigst. Ludwig Mager , Sell-
mundstr . 14._ 3388

Gut erb. Serr .- u. Dam .-Rad
m. Torv .-Freik., low. Nabmasch.
b. z. vk. Klaub . Rbeingauerstr .3.
_3354

Fahrrad u. Damenrad f. neu
Frei !, bill. Rbeinstr . 49. 8514

Gut erb. Sitz- u. Liegewagen
mit Gummi für 12M zu verk.
S chwalbach erstr . 85, vart . 3360

Gut erb. Sitz- u.Liegewagen m.
Gummir . u. Kinderbett , bill.z. vk.
Friedrichstr .27 Hth.1St .r . 3346

Wenig gebrauchter Milch- od.
Metzgerwagen bill. zu verk. Näh.
in der Erp , ds. Bl . 3402

Kinderwagen.
dunkelblau, käst neu. spottb. z. vk.
Näh. Bismarckring 42, vt. 3407

Für Kinder : verstellb.Schreibt .,
Wagen, Sportwag ., Klavvstuhl z.
vk.Scharnhorststr .22,p. l. 8557

Nene n. gebrauchte Federrollen
15 - 90 Ztr . Traakr .. gr. Ausw ..
b .z. vk. Dobb eiinerstr . 87. 3357

Zu verkaufe» etwa 4—5000
gute alte Backsteine Walkmllbl-
strasje 32._ 3396

2 Schaukasten 100 :0,60, 0,10
bill. z. v. Albrechtstr. 26,1. r . 8550

Farbige Glasfenster sehr bill
abzugeben 29210

Schwalbacherstr. 5, 2. r.
Waschmaschine für 10 Mk. zu

vk. b. Rau , Blücher str. 5. <29393
TS erhaltener 4flammiger
Gasherd u. fast neu. Kinderwag.
bill.z.vk.Erbacherstr .6,H.1.1. 3398

Vollbadewannen 15Mk.. Gask,
Gaslamv .. Glühkörp . re., enorm
bill. H. Kraule , Wellritzstr. 10.
_3188

<4artcnpnmpo
billigst. Ludwig Mager , Hcll-
mundstr. 14. 8389

1 grober Eisschrank
billig zu verkaufen 3399

Schachtstratze 17.
Verschiedene gute Sofa bat

billig abzugeb. Tapezierer Rich.
David , Bertramstr . 21. 18536

Weg. Umzug1 Bett .Waschkom.,
Nachttisch, Stühle , Tisch bill. zu
verk. Walkmühlstr . 3. v. {3376

Küchenschr. Eis.- u. Holzbett-
ttelle, Blumentisch bill. zu verk.
Blücherstr. 44, Hof.  3387

.r ., gr. Grammophon
für Wirtschaft oder Kinomato-
graph b. z. vk. Platterstr . 22,2 . r.

3394

Gebe. Kinderwiege
bill.z.verk. Körnerstr .6. Hth str.
_ 3404

1 gebrauchtes Sofa
sehr billig zu verkaufen Blücher-
stratze 18. 3. St . r . : 8405
EU.Kinderbettstelle m.Matratze

für 6 Mk. zu verkaufen 3414
Platterstratze 22, 1. r.

Weg.Umzug1Bettz.Kleiderschr.,
schönes Sofa , Waschkom. bill. zu
vk. Jabnstr . 44, Hth. v. 3411

Pol . Vertiko. 1 lack, vollst. Bett,
1 Divan . 1 pol. Kommode bill. zu
vk. Oranienstr . 27, Bdh. 1. 3417

Kaufgesuche.
Dung

von mehr. Pferden zu kauf. ges.
Franz Rauch. Gärtnerei,

Waldstratze. 8523
Gut erhaltene

Sang- «. Drudipiiifit
zu kaufen gesucht.

Offerten unter PH. 530 an d.
Expedition dieses Blatt . «8534

Sielt. Federbetten , Kiffen sow.
alte Rosshaarmatratzen kaust
8294_ Sermannttratze,8 . pari.

Sitz-Badewanne , gebraucht,
zu kaufen gesucht. F . Perlewitz.
Römerberg 5, vart._ 3408

(Kontroll - Kasse) mit Totaladdi¬
tion und Druckstreifen zu kaufen
gesucht. Off. uni . Tf . 11S an
b. Exp, b. Bl . erbeten. F3

Kapitalien,
Kredit bis 1000
>. an folv. Pers . auf Möbelrc ..
freditverein Reichelsdorf i. B

Ii . 191

Darlehen
gewährt reellen Leuten die
Deutsche Hilfsbank , e. G.
m. b. H., Berlin SW . 117,
Neuenburgerstrahe 35.

Spareinlagen
werd. mit6Proz .verz. Z.57

4000 Mark ., 2. Snp.
auf Geschäftshaus vom Selbst-
geber gesucht. Off. unter Po , 536
an die Exp. d Blattes . 29436

verborgt Privatier , diskret,
Ratenrückzahlg. Schumann,

Berlin , Neue Winterse'dstr. l
F 172'

Verschiedenes.
Tomaten

Sellerie . Lauch und Gemüse¬
pflanzen abzugeb. C. Brömier.
Gärtnerei , Frankfurterstr . 122.
Daselbst ist auch ein Acker Klee
zu verkaufen. 8528

Ebevermittlnng , vornehm, dis-
kret. Offerten Postlagerkarte 78,
Postamt 2, Wiesbaden . t8545

F-ug - und Stchseischweiß,
das beste Mittel
dagegen istPcdo-
lin , abs. sicher u.
gar . unschädlich.
Fl . 50Ps . Nur,.
bab.Drog.Cratz.
Langgaffe 23. n.
d.Tagblattbaus.

_ 29433
Kartoffelhackeu u. zu Mähen

wird angenommen. 3381
Scharnhorststr .19.Hth. b.Miniker.

Umzüge gggg
übernimmt bilst unt . Garantie
Je an Die ls . Schachtstr. 23, vt. r.

Herrenkleider werden ange-
fertiat , gereinigt , aufgebügelt
u. repariert . Ph . Altenhofen.
Schneidermeister, Kl. Weber¬
gaste 9, 2. Et._8527
Kinderwagen - Reparaturen.
Verdeckbezug, Lackierung re., bill.
8490 Selenenstr .4,Korbmacherei.

Pferde . Esel u. Sunde w. mit
Maschine geschoren, a. Sunde
gewaschen und eoupiert . 28949

Pens . Dotzheimer Etratze 17.
Wäscherei

Frauenasyl „Lindenhaus ". 8400
Walkmühlstr .49.Preisliste, ,bab.

Brennholz - Abschlag.
Sol . Vorn reicht, verk. das beim
Verlegen m. Lagers sich erg.

Abfallbolz.
Klötzchen p. Ctr . 1.10
gefp. An, .-Hol, .. Sack 1.00
Späne „ Karre 3.40
Sägewäne . Sack 0.50

frei Haus.f>. Carftens,äge- und Hobelwerk
Labnttr . Teleph. 418. 128723

Täglich frisch:

empfiehlt als Spezialität. <>
W. Bellwinkel

, Schweinemetzger aus W»V-
i folen. 28685
4 Schulgasse7. Tel. 2819
4444 » 4,444444 » » 4 » 4i

n großer Auö-
iwahl. Repara
turen billigst-

h . ? heis , Uhrmacher,
Moritzstraste 4. 128634

Pr Industrie -ÄartoffelnKumpf 40 Pf . 8483
Zu haben Bertramstr . 12 i. Lad.

Erdbeeren 1 Pfd . 30—60 Pfg.
»immbeeren1Psd .40Pfg .Bohnen
1Pfd .30Pfg .Martin .Wellritzstr.4.
_3416
RömischKohl3 tzfd.17 Pfg ., Sohl»
rabi Stck.3 u.4Pfm,Kirschen1Pfd.
12,17u.20Pfg.W.Martin,Wellritz-
ftrabe 4._ 3415

!Achtung!
ßldbemn- Mblltt».

Preis : 10 Pfd . 2 .7« Mk.
Thiels Obst- u. Gemüsehalle

Rieblstr. 2, 8561

Birtzen-Haarwaffer
mit

Srennefsel-Lkttaht
verhüt . Haarausfall u.Schuvven-
bilb-macht das Haar üvvig ».gibt
vrachivoil. » Z M?. emvs
Parfümeur W . Molzbach
_ Bärenttratze 4.  21908

Billiges

Angebot!325Für Mark
ein vollständiges echt nußbauin
Schlafzimmer

mst Intarsien , innen eichen mit
weißem Marmor und SpiegelnDivans
nnr prima Selbstanfertigung
50 mod- Muster, prachtvolles-arb

56 - 133 Mk.
Ottomanen 27 -30 -32 -33 Mk.

Vollständige hochhäuptige
Betten ^

mit Matratzen von SS Mk. an.
Uedrüäsr

ii.m lener,
6 Oranienstr. 6.

Möbel and Dekoration.
Erleichterte Bsdingnnge«

Baut -Bleich-
l»FPmA »»Chloro “ bleicht Gesicht
WWUÖ u. Hände in kurzer Zeit rein

Hautunreinigkeiten . Echt„ ehloro«
Tube 1 Jt;  dazu gehörig « Cbloro.
acife 60i  vom Laboratorium „Sn “.
Dresden 3. Erhältlich in Apotheke «.
Drogerie » und ParMureriea.

Depots in Wieshaöen:

Willy Grckfe. Webergaffe 89,
A. Haffenkamv, Mauritiusftr .8
OttoLilie , Roritzstr. 12,
W. Machenheimer. Bism.-Rg. 1,
E. Möbus , Taunusstr . 25,
F. * ™E.

—Ziehung5., 6. u. 7.Juli

^ »tterie
dar Internationalen
Ausstellungf.Reise-u. Fremdenverkehr.

II490 Gewinne Wert Mark

175000
50000

120000
:joqoo
LUoC I m. Porto und  Liste
30 Pt ., zu haben bei den König
liehen Lotterie - Einnehmern
nnd in allen durch Plakate
kenntlichen Verkaufsstellen.

Lose-Vertriebs-Ges., S"3*"
A. Molling, Hannover.

H 18

«tf«* ' Gutschein.e*tt

Jeder Abonnent, der bei Abgabe dieses Gutscheines eine
Einschreibgebührvon 15 Pfennig in unserer Hauptgeschäfts¬
stelle Mauritiusstraße 12 oder in unseren Anzeigen-Annahme-
stellen in bar entrichtet, oder in Briefmarken nebst Gutschein
einfendet, hat das Recht, eine Anzeige in der Größe von

3 Zeilen gratis
in Heu Rubriken: „zu vermieten " - „Mietgesnche " - „zu ver»
kanfen " - „Kaufgesuche " - Stelle « finden - „Stellen
suchen " - zu infericren. Durch entsprechendeNachzahlung
kann selbstverständlich diestr Gutschein auch für größere Anzeigen
in den voraufgcführte « Rubriken verwendet werden.

UW Für Geschäfts - und andere Anzeigen , die nicht
unter vorstehende Ru briken  fallen , kann dieser Gutschein
nicht verwendet werden. ' M

Wiesbadener General - Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Bitte reHt deutlich schreiben.).

Als Gntschein nur gültig, wenn:
Rame und Wohnnng

des Abonnenten hier deutlich aosgefüllt ist.
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Um ihres Kindesroillen
Roman von  Alfred Sasse «.

(31- Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Aber ehe sie die verhängnisvolle Waffe er¬

greifen konnte , hatten sich schon Wolfgangs
Arme um ihren Körper gelegt und ihn mit

rückwärts ge-unwiöerstehlicher Gewalt
drängt.

Nun schlug die übermenschliche Anspan¬
nung , die die arme Hilde ihren Kräften zu-
aemutet , ganz plötzlich in das Gegenteil um.
Ihr Haupt sank mit geschlossenen Augen an
die Brust des Geliebten , ein schwacher Seuf¬
zer löste sich von ihren Lippen — sie war
ohnmächtig geworden.

In der nebenan gelegenen Wohnung des
Polizeiwachtmeisters , deffen Frau sich auf
Krankenpflege verstand , wurde das junge
Mädchen auf ein Ruhebettz gelegt und durch
geeignete Mittel ins Bewußtsein zurückge¬
rufen . Sie schlug die Augen auf , schloß sie
aber bald wieder , um in einen wohltätigen
Halbschlaf der Erschöpfung zu versinken.

In menschlicher Anteilnahme gestattete
der Staatsanwalt Wolfgang Rohnsdorf , sich
davon zu überzeugen , daß der Zustand des
jungen Mädchens keinen Anlaß zu ernst¬
lichen Befürchtungen bot.

Der Beamte hatte vorhin den kurzen
Auftritt zwischen den Liebenden mit auf¬
merksamster Spannung verfolgt . Für ihn
bestand jetzt kein Zweifel mehr an der Un¬
schuld der beiden . An Hildes Selbstbczich-
tigung hatte er übrigens nicht einen Augen¬
blick geglaubt.

Infolge einer zweiten Vernehmung , zu
der er sich im Laufe des Nachmittags Erika
Marbach hatte vorführen lassen , sträubte sich
der Menschenkenner in ihm auch ernstlich
dagegen , daß die Sängerin die Tat began¬
gen. Wer aber war der Schuldige ? Der Fall
wurde immer verwickelter.

Als Wolfgang Rohnsdorf mit dem Affes-
sor in das Amtszimmer zurückgekchrt war,
wandte sich der Staatsanwalt mit der Frage
an ihn : »Können Sie uns eine Angabe
darüber machen, auf welche Weise die junge
Dame in den Besitz des Dolches — voraus¬
gesetzt daß es wirklich die Mordwaffe ist —
gekommen sein mag ? Es muß Ihnen ja doch

daran gelegen fein , im Interesse des Fräu¬
leins diesen dunklen Punkt baldmöglichst
aufgehellt zu sehen."

Wolfgang Rohnsdorf antwortete nicht
gleich. Seine Augen hingen am Boden . Plötz¬
lich aber hob er entschlossen das Haupt und
sprach: „Sie haben recht, Herr Staatsanwalt,
die Klarheit kann nicht rasch genug herbei¬
geführt werden . Fräulein Hilde hat mir zu
verschiedenen Zeiten Mitteilungen gemacht,
denen ich entnommen habe , daß Kapellmeister
Murrt über ihre Mutter , Frau Melanie Po-
ritsch, eine geheimnisvolle Macht besessen,
unter der sie offenbar gelitten hat , der sie
sich aber nicht zu entziehen vermochte . In
letzter Zeit klagte Fräulein Hilde auch dar¬
über , daß ihre Mutter ein seltsam aufgereg¬
tes Wesen zeige — kurz , der Gedanke setzt
sich immer mehr in mir fest, daß Frau Me¬
lanie Poritsch mit dem Mord in Verbin¬
dung stehe. Ihre Tochter ist allem Anschein
nach hinter das schreckliche Geheimnis ge¬
kommen , es ist ihr gelungen , sich in den Be¬
sitz des Dolches zu setzen, und sie ist damit
hierher geeilt , um sich für die Mutter aufzu¬
opfern . Nur so kann ich mir alles erklären.
Die Aermste wird mir verzeihen , daß ich ihre
heroische Tat zunichte mache. Aber es muß
sein.

Der Staatsanwalt griff den Fingerzeig
des jungen Mannes mit lebhaftem Jnterefle
auf . Schon eine Viertelstunde später war
Assessor Roth mit einem zweiten Beamten
auf dem Wege zum Hause des Bankiers Po¬
ritsch, um die Hausfrau zu vernehmen und
nach irgendwelchen Spuren zu forschen , die
die Annahme bestätigten , daß sie die Mör¬
derin des Kapellmeisters Murri oder wenig¬
stens an dem Mord beteiligt sei.

Assessor Roth ließ sich zunächst im Bureau
des Bankiers melden . Der joviale , lebens¬
frohe Mann saß wie Entgeistert , als ihm der
junge Beamte mitteilte , daß und aus welchen
Gründen sich seine Stieftochter augenblicklich
in den Räumen des Kriminalgebäudes be¬
finde . Die Entgeisterung steigerte sich zu
einem lähmenden Entsetzen , als er im wei¬
teren Verlaufe des Gespräches begriffen
hatte , daß seine Frau unter dem Verdacht
stand , eine Verbrechertn zu sein.

Aber ziemlich rasch ermannte er sich wie¬
der — und lachte ganz plötzlich belustigt auf.

„Allen Respekt vor dem Scharfblick der Her¬
ren Kriminalisten, " rief er , „in diesem Fall
dürften Sie »jedoch auf total falschem Wege
sein. Allein kommen Sie nur , gehen wir
hinauf zu meiner Frau — Sie werden sich
freilich auch bei ihr , wenn sie, wie ich, die
erste Verblüffung überwunden hat , auf einen
kleinen Ausbruch von Heiterkeit gefaßt
machen müssen."

Der Assessor zeigte keine Spur von Emp¬
findlichkeit : er verbeugte sich höflich und
folgte dem Hausherrn die teppichbelegte
Treppe hinauf in die Wohnräume . Dort er¬
fuhren sie von der Zofe , daß die gnädige
Frau sich nicht ganz wohl gefühlt habe «nd
zur Ruhe gegangen sei. Augenblicklich schlafe
sie fest.

Der Assessor dachte einen Augenblick nach,
dann sagte er : „Vielleicht ist es vorläufig nicht
nötig , daß die Gnädige geweckt wird . Aber
dafür möchte ich bitten , einen Blick in das
Zimmer werfen zu dürfen , das sie allein be¬
wohnt . Besonders eine Untersuchung des
Schreibtisches wäre mir wichtig . Natürlich
bitte ich bei dieser Musterung um Ihre Ge¬
genwart , Herr Bankier ." >

Die Zofe wurde beauftragt , den Schlüssel
zu holen . Jetzt erschien die Zofe und brachte
das Gewünschte . Sie sagte : „Die Schlüssel
haben sich mit einem Gegenstand zusammen¬
genestelt , der sich gleichfalls in der Tasche
der gnädigen Frau befand . Ich weiß nicht
recht, was es ist —"

Herr Poritsch nahm die Schlüssel entge¬
gen und warf einen Blick auf den erwähnten
Gegenstand . Es war — die Scheide eines
Messers oder Dolches : das daran befestigte
Kettchen hatte sich fest um die Schlüssel ge¬
wickelt.

Der Bankier erbleichte jäh bei dieser Ent¬
deckung. Er gab der Zofe einen Wink , sich zu
entfernen , dann wandte er sich mit schwerer
Stimme an den Assessor: „War der Dolch,
den meine Tochter bei der Polizeibehörde de¬
ponierte , mit einer Scheide versehen ?"

„Nein . Das gnädige Fräulein wickelte ihn
aus einer Papier - resp. Tuchhülle ."

„Sind Sie der Meinung , daß dies —
die Scheide zu dem fraglichen Dolch sein
könnte ?"

„Die Größe der beiden Gegenstände dürfte
zu einander paffen."

Jetzt stand der Bankier abermals wie ent¬
geistert , und diesmal fand er in keinem La¬
chen Erlösung von der Beklemmung seiner
Seele . Er legte die Hand an die Stirn.
„Mein Gott — mein Gott —" murmelte er
„und diese Scheide befand sich in der Tasche
meiner Frau ? Sollte es möglich sein —"

Assessor Roth näherte sich dem zierlich ge¬
arbeiteten Schreibtisch , der zwischen den bei¬
den Fenstern seinen Platz hatte . „Sie gestat¬
ten ?" fragte er vorher höflich.

Der Bankier nickte zustimmcnd . Zugleich
ließ er sich erschöpft in einen Polsterstuhl
fallen.

Der Assessor schloß die verschiedenen Fä¬
cher des Schreibtisches auf , dann ging er an
ihre Prüfung . Gleich zu Anfang schien ihn
ein Heft zu fesseln, aus dessen erster Seite
stand : „Mein Tagebuch ", darunter , in Klam¬
mern eingeschlossen, gleichsam als Ergänzung
geschrieben : „Ein verfehltes Leben."

Der Assessor begann ohne Zögern in dem
Heft zu lesen , dessen Inhalt ja freilich ge¬
rade für sein Auge nicht bestimmt war . NaH
wenigen Minuten schon wiesen die intelli¬
genten Züge des Assessors einen Ausdruck
tiefsten Ernstes auf — er schien gefunden zu
haben , was er suchte.

Er kehrte sich um und reichte dem Ban¬
kier das Heft hin . „Diese Eintragungen sind
Ihnen jedenfalls unbekannt ?" fragte er.
„Ich mußte sie prüfen — in meiner Eigen¬
schaft als Beamter . Wollen Sie , bitte , gleich¬
falls einen Blick hineinwerfen . Es ist not¬
wendig ."

(Fortsetzungfolgte

macht nasse Keller.feudite
Wohnungen garantiert staubtrocken

Drulsihes Reichspslpnl
lfi REFERENZEN PROSPEKTEGRATIS

WUHMEB <M£ BITUMENWERKE uu UNNA LW.

für die keife
farbige Schuhe Mild Stiefel
in modernen Farbentönen.

üeinen-Schuhe.

Gegründet1870

Berg- und lagdftiefel
in vollendeter Ausführung.

Sandalen- Reifefchuhe.

Celephon VjHS pchnriptl ' ^ "ggalle 50 :
626. W 1^ 0 U « U111 e* e Mbergalle.1 28561

Vollständige
Mir
«1. 3 - JS

* G. 74

Gartensdiläuche
kaufen Sie am besten  und unter Garantie  i

Telephon P . A . StOß , NüCflf,3327 :: 227. Taunusstraße 2.
•t

29840

»ei Schlaflosigkeit nachgeistigei
und körperl.
Überanstren¬
gung, Aufr*

j ! '“rn*,n
nervösen Zuständen , wirken 1—2 Lecithlnorvin-Pastillen(Wortschutz)Uflbel£
raschend beruhigend u. nervenkräftigend . Neues, gänzlich unschädliches
Hervinum, garantiert frei von Morphium, Opiumu. dergl. Giften. Bestand» ■
Udthin 1 (Hauptbestandt d. ilervensubst), Bromate 30 in 30 Pastillen. ErhältlichSit Gebrauchsanweisung in Gläsern ä M s sn

Depots in Wiesbaden: JLtfwenapotli . , Tannnsapoth.
_F . 104

Die KUNST der
SPEKULATION

Aus dem Inhalt:
Welche Papiere gewählt werden sollten.
Wie man Gewinne erzielen kann.
Wie ein Verlust in einen Gewinn verwandelt
Amerikanische Papiere . [werden kann.
Fingerzeige für Spekulanten.
Winke för Kapitalisten etc . etc.

Kostenfrei erhältlich durch:

Brown Savilln8Bro.,83 Niw BxlorJ SM,Mn.

Plakate■in jeb. Ausführung , liefert die Druckerei des
Wiesbadener Seneral-Ünrelgers,
- ■■■ =■—■ Mauritiusstrahe 12. :■■■ ■

Gummi - Bett -Einlagen
für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder (gar. wasserdicht)

Meter von Mk . 1.50 bis 6 .75 . 26909
Windelhöschen von Mk. 1.75 an.

Sämtliche Artikel zur Kranken und Wochenbettpflege,

Chr . Tauben , Wiesbaden,
Fernspr . 717, Nassovla -Drogerie , KIrcfcgasse 20
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üaffauer[leben.
Ebbe; vun uttfemt Stammtisch.

Rrrrrt — rrrrrt — rrrrrrrrrrt!
Birrechc : Na, wer iß dann üo schun

Widder am Telefon ? 9fit emol sein Mittags-
ichläfchc.kann mer Halle, selbst wann es „vor
aan Biertelftündche" iß. Wer iß dann dort?
Kaa Antwort-

Rrrrrt — rrrrrt — rrrrrrrrrrt!
Nu schlägt es awwer dreizehn! Wolle Le

dann so freindlich sein un wolle mer sage,
was Le wolle, wann Le dann schun dcß Tele¬
fon abrciße. Was öhun Le So anassele:
Herr Oekonomicrat!  Ich glaab, Le
wolle mich ntzc. Weil ich do drauß in de
Kuckucks lach , wo im ganzen Lewe kaa
Haus Hingestellt werö, e paar ausgefressene
Aeckcr Hab', öeßwege bin ich noch lang kaan
„Rat ". Höchstens müßt ich emol rote,  wer
am Telefon iß. Wer ! Ei , ich kenne Le jo
gar uil . Waß? wer hier iß ? Ei dcß. Pir-
rechc, Stadtrat Birrechc, Telefon 77777. Wie
meene Le : falsch vebunne ? Teß scheint mer
nach so! Schluß. Ob ich nu jetzt mci Bicrtel-
stündche erunner reiße kann?

Rrrrrt — rrrrrt — rrrrrrrrrrt!
Krieh die Kränk Offcbach, was wolle Le

dann Freilein ? Was, mein Hörer soll ich
einhenke, weil dort deß Licht noch glüht!
Mein Hörer sitzt bickelfest uff dem Hörer.
Drehe Se doch deß Licht dort aus un dhun
Se singe: „Freit eich deß Lewcns, weil noch
dcß Lümpchc glüht !" Was, ich soll Se nit
beleidige! Lchlag vehaag die Nubelkitt un
deß klaa Kommoöche mit samt dem Telefon-
Apparat . . . .! Iblleweil leg ich mich schlofc,
Frcilein ! Gure!

Rrrrrt — rrrrrt — rrrrrrrrrrt!

Also es läßt nit locker. In drei Tciwels-
namc, wer iß dann schun Widder an de Ouas-
selstripp ? Was , die Ufssicht? ' Weil ich deß
Freilein beleidigt hätt ! Un. dvdebci jägt sie
mich jetzt schun zum drkttemol uff, nor aus
dem Grund , weil se die Liewenswürdigkeit
hat, en wildfremde Mensche an meine Num¬
mer zu henke. Na, ich danke. Un aach »och
entschuldige soll ich mich bei dem Freilcin.
Gewiß , de Quetscheherbst in drei Taag!
Gure ! — Un dann Hab ich die Tchcll abge¬
stellt. ehr Kumpührn un bin daher bei eich
an de Ltammtisch un Hab debci an die be¬
kannte Safsian -Ltefelchcr gedenkt, mit öene
mer de Leit de Buckel erunner rutsche kann.

Hannphilipp:  Mir iß deß mit denc
falsche Bcbindunge noch vill schlimmer
gange. Gestern owend wollt ich 13 517! Zu-
erscht kam 71331 . . . dann kam 17 513 . - .
dann kam 17 315 . . . dann kam . . . gar nix
mehr, dann ich halt ' den Kaste beinah' in At-
tome zeschmettert. Awer deß schlimmste kam
noch nooch. Nachts im Traam sch' ich mich mit
so eine Dclefonmäüchen an eine riesegroße
'Schachbrett un do hawwc mer vcsncht, all die
Zahle einzctrage, die mit 13517 zu verwech¬
sele warn . Zenächst hatte mer mit öene
Zahle begönne, die all mit 13 aanfange.
Deß gab Zahle wie Sand am Meer.

Snior  sch: Bis de Somit fertig werscht,
hoste jo Stofs for deine Träume for dcß
ganze Johr , Ich öhun der grateliern ! Do^
öebei kannste noch Mathcmatikprofessor wern.

Birrechc:  Un dir als c Gummizell uff
dem Eichbcrg bestelle.

H a n n p h i l i p p: Bellcicht loß' ich mich
aach als „Z a h l e - P h ä n o m e n" im Kur¬
haus seh'n.

Schorsch : Ich kann mich iwwer dir fal¬
sche Bebindungc nit so uffrege. Im direkte
Gcgedhcil: ich freie mich iwwer die
falsche Bebindungc-  Mer werd do

mit Leid bekannt, mit denc mer im :ganze
Lewe nit zesamme komme wär . Wann cs
bei mir am Telefon heeßt: Falsch  v e -
bu n n c", dann dhun ich mich höflichst ent¬
schuldige, fange e klaa Gespräch an un so
mach' ich durch die falsche Dclcfvnvcbinditnge
als die nettest«! Bekanntschaft.

Birrechc:  Awwer aach die bitterste
F e i n d scha f t c Hot deß Telefon uff dem
Gewisse. Teß wollt ihr nit glawwe ? Gleich
e Beijpill . To öhu ich neilich mit eme Stadt¬
rat am Telefon parlicrn un do war aach
die Rcdd vun eine Antipode vun dem, den
ich kurz vorher aach aangerufc hat. Also
der Ltadtrat , dem ich sage, der Herr Soundso,
der hätt ' in cre bestimmte Aangelegenheit e
ganz anncr Ansicht, war in seine Ausdrücke
nit sparsam un nit wählerisch un wie er do
grad cbbcs herbabbcli vun Ouatsch-
ko p p un so weiter , do rieft es uff amol zwi-
schc unten « Diskursch: „Waart nor . du Ge-
wirre -Ovs , deß wern ich der aanstreiche. Jetzt
kenn' ich dich Pappenheimer . . .. . . „un do
war daß der anner , der fein gemietlich am
Telefon alles mitanhcern könnt. Na, ich will
nit debci sein, wann die zwaa Abrechnung
balle.

Hannphilipp:  Do kann mer also dcß
alte Sprichwort vum Horche au de Wand
»männern in : „De Horcher am Telefon herrt
kaan schmeichelhafte Ton !"

Schur sch: llfs die Art un Weis' Hot der
Mann awwer doch emol c Auskunft  iw¬
wer sich sclwer krieht.

Birrechc:  Deß mit dene Auskünfte iß
aach so e Sach? Do iß neilich bei mir e nei
Mictpartci cingezogc un iwwer die hat ich
c Auskunft einhole loste. Dcß Büro Hot mer
dann den Zettel zugeschickt un do stand als
Frage 5: „Wie iß deß Behallc im Haus ?" Un
als Antwort stand dehinner : „Tic Fraa .prü¬
gelt den Mann als emol dorch, damit die
Sach im Blei bleibt !"

Hannphilipp:  Aach nit schlecht!
wer jedenfalls c Seitlich Sprach, die der Man»vcstcht.

Schorsch : Ja . ja : es geht nix iwwer die
Tcitlichkeit. To kann ich eich aach e Späßchz
zum Beste gewwc, dcß ere Küchefce dieserDaag passiert iß. '
Behutsam un bedachtsam
Uff de feine Ton sehr achtsam,
Iß stets wohl die Fraa Rat
In Hans un Hof bei jeder Dhat-
To fragt aach nit vegeste
Die Köchin wegem Este, ■. .■■■< |
Was ' heit die Herrschaft svacht'le wollt
Un was je deshalb koche sollt?
„Kapaune, liewes Lottchc,
Mache mer, mit K a r o t t che !"
„Ei, was iß deß for Gericht."
Frägt 's Lottche! Macht e dumm Gesicht-
„G c h l c r i e w e" kreischt die Fraa,-
Jetzt weiß dcß Lottche ganz genaa » >
Was holt es for de Koch:
Wiesbadner Deitsch  versteht wer doch!

Birrechc:  Jetzt wolle mer awwer nsf-
brechc, damit nit dehaam aach mit uns
„Deitsch" geredö werö. Christian , hol die
Batzc! Gure !!!

Rotua.

Was gibt's zum Nachtisch?
Was Besseres wohl als

Mondamin
Milch -Flammeri

mit Fruchtsaft. — Es ist erfrischend, auch
bekömmlich an heißen Tagen — und sehr
gesund. Natürlich nurMondamin verwenden.

.Mondamin' überall zn haben in Paketen4 60, 30u. 15 Ps.

Frühjahrs -Kuren mit Dr . Axelr ©il ’&
Joghurt

vermögen wie keine anderen Mittel rasche und dauernde Kräftigung des Körpers herbeizuführen . Leicht verdaulich I Feines Aroma!
.  25 Pfennig pro Glas. 29361

D . Kraft ’s üülchknraiistalt,
Dotzheimerstr . 107. Telephon 659.

|Mnn

Nehnrzentage za extra billigen Preisen
Nur diese Woche!

Kleiderschürzen , vollständig groß, waschechte Stoffe.
Kleiderschürzen mit Volant, schön garniert.
Miederschürzc » mit. hohem Volant und schönem Besatz
Blnsenschürzen mit .Volant, Tasche und schönem Besatz

, 88 Pf.
1. 15 Mk.

95 Pf.
1.10 Mk.

Woche
Blusenschürzen , elegant verarbeitet, prima Stoffe . . . . . . 1.25 Mk.
Blnsenschürzen , schön garniert, prima Stoffe .1 .75 Mk.
Cmpireschürzen mit Volant, Tasche und schönem Besatz . . . 1.10 Mk.
Empireschürzcn , elegant verarbeitet, reich garniert . . . . . 1 .75 Mk.

Ganz besonders preiswert!
1U'* Bindband, Ia. Stoffe, schön verarbeitet -i QC

UIJUl ()tU Taillenfasson . 3.00,2 .00,2 .30

Gillto 1 1 großer Partiepostssn elegant gearbeiteter Schürze»
-(« 11 ^ 11111111 ’ VlUig.  in vielen Ausführungen, Ia. Stoffe,

Einheitspreis nur 2 .25 Mk . - Wert durchweg bedeutend höher.
Knabenschürze » , schön garniert
Ktnderschürzen , I». Siamosen ,

. 2 Stuck 95 Pf.
2 Stück 95 Pf.

Hausschürzen , waschechte Stoffe. 2 Stück 95 Pf.
Zierschürzen « schön garniert .2 Stück 95 Pf.

Sämtliche nicht angeführten Schürzen im Preise ermäßigt.

* | Crogse Fartleposlen Damen ■Wäsche , ausserordentlich billig . [

Gebrüder Stern . Spezialität:Gelegenheitskäufe, nur Ellenbojenjasse 8.
_ _ _ '  Beachte » Sie unsere Auslage . «WS 28369

Die besten Hochdruck-

Garten -Schlauche
empfiehlt billigst 23972

!HFtf »! l flaitv  Mauritittsstraßc I.araie ITn .iar ' JL , Telephon 305lj
Schlanchwage», Verschraubungen , Strahlrohre.

Bettstellen,
3 E

Betten ,Federn
kauft man gut und billigst im

Spezial-

Ecke Mauritius * u . Schwalbacher Straße.
28670«

Aufruf.
Wiesbadener verein für Sommerpflege

armer lkinder. <S. v.)
Um auch in diesem Jahr armen erholungsbedürftigen Schul¬

kindern ohne Unterschied der Koniessto» die Wobltat eines Ferien¬
aufenthalte- in guter Lnit oder eine Solbadkur gewähren zu kön¬
nen. richtet der UnterzeichneteAusichuß an alle edlen Menschen¬
freunde die eindringliche Bitte, die Bestrebungen des Vereins
durch Geldbeiträge giitigst unterstützen zu wollen. Im vorigen
Jab .e wurden 590 Kinder ansgesandt, und die von Acrztcn und
Lehrern fcstgcstellten überaus glinstigeu Resultate, auf die körver-
uaie und geistige Entwicklung der Pfleglinge rechtfertigenden
Wunsch, auch in diesem Jahre der großen Anzahl von Gesuchen
gerecht werden zu können. Da aber die Jrbresbeiträge bei
Weitem Nickt ausrcichen. die Unkosten zu bestreiten, leben ivir
uns, genötigt, uns in jedem Lommcr erneut an die Hilfsbereit¬
schaft edler Wohltäter zu wenden.

Wfr hoffen keine Fehlbitte zu tun: gilt es doch eine der
ivichtignen wzialen Aufgaben zu erfüllen: die Heranwachsende
Jugend durch Kräftigung der Gesundheit für das Leben und
feine Pilichtcn zu stärken und zu brauchbaren Menschen zu cr-zicben.

Zur Annahme von Geldbeiträgen sind die Untcrzcichnetcn,
sowie alle kiesigen Banken bereit. Tie Zcntraliammclstcllcbe¬
findet »ch bei der Nastauische» Laiidesbank.
->», Der Vorstand und engere Ausschuß:MagiftratSastestor Borgmann. Geb. Rat Hagen, Erster Staats¬
anwalt. R. Kadcsch. Tr . W Koch. Geb. Rat Krekel. Landes-
bauvtm. Tr . Lugcnbnbl. Frl . A. Merttens. Landgerichts-
direktor Rcizert. A. Pctcrsen. Fräul. E. Prell. Frau A. Reben.
Erzell. Lchuch. G. Sutorlns . Dr. Bigener. A. Wcddigen.

E. Wortmann. Krau Aus'm Wecrth.
. .. ai  Der weitere Ausschuß:

Kran Proiefsor Borgmann.^ Kran Dr. Drener. Fräulein vonDüngern, ,crau Geb. Rat Krekemus. Fräulein Gallus. Fräu-
l°-n Groiimanii. Krau vardt Fräulein L. Sirsch. Frau Geb.
Rat Kalle. Fräulein E. Äirichner. Frau Ludwig v. Knoop,
mau L. v. Kovven. Frau Gräfin Matuschka-Grcisfenklau. Fräu-
lem Necbe. Frau Mancr-Windlcheid. Frau Reg.-Präsident
v, Meister. Fra » ». Porembsk». Fräulein Srelgen. Frau
Sanitatsrat Scvbcrth. Frau Strauß -Vogeler. Stadtrat W.
«rntz. Kommerzienrat Bartling. Dr. O. Bickel. Dr. F. Bickel.
Reglernngsrat v. Gonta. Justizrat v. Eck. W. Erkel. Tr.
Gcinlcr. Pfarrer Gruber. Tr . Guradzc. Landrat v. Scimburg.
Tr . Hirich. Geb. Rat Kalle. Rektor Kövvler. E. Möckel. Schul¬
rat Müller, Dr. PEfian . Baiikrat Reuich. Dr. Schellenberg.
Polizcivrafidciitv. « chenck. Rektor Schlosser. Dr. Schöneseiffen.
Dr. «trrckcr. Dr. «tricker. Pfarrer Veeienmclier. Dr. Walther.

Professor Dr. Welutraud. Dr. Wcvrsuck. 29337

Grau ringe
gossen ),  Marke „Obugos“
Preiserhöhung
kann.

.stets i. a. Grössen, Breiten u. Preis¬
lagen, sowie Mattgold vorrätig.
Spezialität : Fugenlose Kugeltes«
Isonrlnge (aus einem Stück ge-

. patentamtl . gesell., berechne ohne
Gravieren umsonst, worauf gewartet werden

” 28694
Juwelier Herrn . Otto Bernstein,

uur 54 Klrchgasse 54 , Ecke Kl. Schwalbacherstrasse.

Zum Umzug!
Unsere vcrehrl. Abonnenten bitten wir bei eintretender

Wohnungsveränderung möglichst jetzt fchoit nachstehenden
Umzngszcttcl auszufüllen und denselben an unsere Expedstion,
Mauritiusstraße 12, gelangen zu lassen, damit in der pünkt¬
lichen Zustellung unseres Blattes keine Unterbrechung stattfindet.

Verlag des
Wiesbadener Gcneral -Anzeigers.

Name . . . . . . . .

Stand: _ _ _

Neue Wohnung vom. .. . an

Alte Wohnung: .

Angabe: ob mit oder ohne„Kochbrunncngcistcr" die Zeitung
geliefert wurde. Ja oder Nein.

Bitte recht deutlich und genau.
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Königliche Sdiaufpiele. J
Dienstag , den 20. Jmri 1911.

abends7 U&t:
Haas Sonnenttössers Höllen

_ kabrt.
Em heiteres Traiuniviel in

5 Bildern von Paul Avel.
Musik von Artbur Rotber.

In S »ene gesetzt von Herrn
Regisseur Dr . Oberländer.

Hans Sonnenstöber , ssud. vbil.
, _ Herr WeinigAlbert Becker. Oberregisseur

u. Schauspieler Herr Schwab
Pbsioiovb . ein Pavaqei ***
^ ss« ne Freunde .),« au Dr . Schwalbe, ver-

«ta « Krau Hettwer
&k.  eine Verwandte Krau

Dr . Sckwalbes
^ Krau Braun -GrosserDer Staatsanwalt ***
Der fremde Staatsanwalt
_ m I Herr RadiusDr . von Bran -dwieiel. Geheimer

Mebizinalrat Herr Zollin
Eine Lommerrienrätin

. Krl . KollerKrau Obersteuerkontrolleur
„ Frl . MübldorferDi« basere Dame

Krl . Schneider
Prolellor der

Dienstag Wiesbadener General Anreiacr 20 . Juni

Philösovbic Herr Kober
1. Dienstmann Herr Wutschel
2. Dienstmann Herr Döring
Frieda . Dienstmädchen
. Krl . Geisler
Hevmann Schmidt. Rentier
». .. . . ^ Herr AndrianoEmme . seme Krau

, Krau Engelmann
Gustav Herr Hermann
Mincken Krl . Schröttrr

Höre Kiuöer .l
Otto Kretschmar. «in Cousin

beider Herr Born träger
Onkel Fritz Herr Striebeck
Tante Panline Krau Bleibtreu
Ein Oberkellner ***
Ein Vorsitzender ***
Ein Verteidiger ***
Gerichtsbos ***
Gustavs Geist ***
Eine Gestalt im blauen Ge¬wand« ***
1- Polizist Herr Preuss
l-  Pol im it Herr Mauer
Kavellineister Herr Svieü
Ein Musiker Herr Jordan
Ein Logenschließer

Herr Gerbarts
Geschworene, Gerichtsdiener,

Scharsrichter . Henkersknechte, ein
Orchester, ein Publikum.

Svielleituna : Hr. Regisseur Dr.
Oberländer Musikalische Lei¬
tung : Hr . Kapellmeister Rotber.
Dekorative Einrichtung : Herr
Maschin.-Ober-Knivekt. Schleim.
Kostumlicke Einrichtung : Herr
Garderobe -Obertnivektor Gener.

Ende nach 9 Ubr.
Bon . 21 Juni bis 18. August er.
bleibt das Königliche Theater

Kerien halber geschlossen.

kesläsnr -l 'kieater.
Dir : H. Norbert.
Overetten -Svielzcit.
Dienstag , 20. Juni
abends 'AS  Ubr:

Das Mukikantenmädel.
Mittwoch. 21. Juni

abends 'AS  Ubr:
Die keukckc Susanne.

VoIks»Uheater.
lBLrgerlickes Schniikviclbaus.»
Direktion : Sans Wilbelmv.

Dienstag . 20. Juni
abends 8.15 Ubr:

Die Einanartierung.
Posse mit Gelang in 4 Akten
von Starke . In Szene gesetzt

von Franz Kästner.
^Personen:

Frau Karolinc Maier . Witwe
eines Gewürzkrämers

. .. Ottilie GrunertAmanda , ihre Tochter
»o • « 110 Martini. Marre . ihre Nichte M. Hamm
Heinrich, ibr Bruder
<v . . a, .., ' Arthur RhodeFritz Frubauf . Handschub-

t macker Will«Waglerrobmann Franz Kassner
otaschka Kleika. lkuterossizier
m einem uns . Husarcn-Re-
giment Ottomar Bloss

Gröblich. Hauswirt
re. Alb. MakowiakEin Nachtwächter E. Frei
Ein Schusterlunge F. Stürmer
Ort der Handlung : Eine kleine

. Prooinzstadt.
Zert : Gegenwart

Ende gegen 11 Uhr.
Mittwoch. 21. Juni

abends 8.15 Ubr:
Der Meineidbauer.

lseire io

Eine Uimilziiilg in der Me!
Die praktische Vorführung dieser sensationellen Neuheit, verbunden mit

Oesfeutlichen Vortrag
einem

findet statt am Mittwoch , de » 21 . Juni , nachmittags 3 '/ , Uhr . im
großen Saale der „Wartburg " . 8541

Koche mit Luft ! S I Koche ohne Topf!
Brat - ohne Fett ! oUMll fM . Brate ohne Pfanne!

Nnehm. 4.3017hl' :
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr Ugo Afferni,
städt . Knrkapellmeister.

1. Ouvertüre zur Oper „Zampa“
F. Herold

2. Vorspiel zur Oper „Loreley“
M. Bruch

3. Seid umschlungen Millionen,
Walzer Joh . Strauss

4 Schlafe mein Prinzchen,
Wiegenlied W. Mozart

5. Rondo alla turca W. Mozart
6. Ouvertüre zur Oper „Kleo-

patra * A. Enna
7. An der Weser , Lied G. Pressei

Solo-Trompete:
Herr Schwiegk.

8. Balletmusik aus »Sylvia
L. Delibes

a) Prelude — Ies Chanerenes
b) Intermezzo —Valse tente
c) Pizzicati
d) Cortege de Bacchus.

Abends 8.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Jubel -Ouvertüre F. v. Flotow
2. Duett und Finale aus der

Oper „Martha “ F. v. Flotow
3. Walzer aus der Operette

„Süsse Mädel“ K. Reinhardt
4. Finale aus der Op. . Oberon“

K. M. v. Weber
5. Ouvertüre zur Optte . „Frau

Meisterin“ F. v. Suppe
6. Phantasie ans der Op. „Die

Stumme von Portici“
D. F. Anher

7. Im Kurpark , Polka -Mazurka
Frz . Fraund

8. Lustiges Marsch-Potpourri
K. Komzäck.

Abends 8 Uhr im kleinen Saale :
Hofpnner -Abend.

Humor. Witz . Satire.
Herr 91 ax Hofpaner , Kgl.

Bayerischer Hofschauspieler.
1.—8. Reihe : 2 Mk., alle

übrigen Plätze u. Galerie : IMk.
(Sämtliche Plätze numeriert .)

Städt . Kurverwaltung.

Mittwoch , 21.  Juni.
vormittags 11 Uhr:

Konzert d. städt . Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung ; Herr Kapellmeister

H. Irmer.
1. Einzug der Gladiatoren,

Marsch A. Fucik
2. Oavertura zur Oper „Der

König v. Yvetot “ Ch. Adam
3. Am Wörther See, Melodie

A. Jungmann
4. Glücklich ist, wer vergisst,

Polka -Mazurka Joh. Strauss
5. Erinnerung an C. M.v. Weber,

Phantasie Lysberg
6. Zum Stiftungsfest . Quadrille

Fra . Fraund.
Eintritt gegen Brunnen:

Abonnementskarten , f. Fremde
Kochbrunuen -Konzertkarten.

Wagen -Ausflug
3.30 Uhr ab Kurhaus.

Walhalla-Theater.
(Direktion H. Norbert .)

Anfang 8 Uhr. Anfang 8 Uhr.
Allabendlich Gastspiel der

Dresdner
Bunten Bühne.

Die Preise der Plätze sind
bedeutend ermässigt . 29334

Bekanntmachung.
Von der Filiale der Bank für

Handel und Industrie und
der Dresdner Bank in Frank-
fnrt a. SR., hier, ist bei uns
der Antrag aufZulassungvon nom.
Mk. 1SV« «0« .—4 '/? /,ige. zu
1047 ° ab 2. Januar 1917
rückzahlbare, im ersten Range
hypothekarischsichergestellte An¬
leihe der Rheingau -Elektrizi-
tätswerke. Aktiengesellschaft,
Eltville a. Rh.. Nr. 1- 150^
zum Handel und zur Notierung
an der hiesigen Börse ein gereichtworden.

Fraukfurta. M.. den 17.Juni
1911. 29435
Tie Kommission

für Zulassung von Wert¬
papiere« an der Börse z«

Frankfnrt a. M.

Die Veste
Mid sicher wirkende medizinische
Seife gegen alle Hantnnreinig-
keitenu. H.'ntausschläge, wie:
Mitesser, Finnen, Flechten. Blüt¬
chen. Gesichtröte re., ist die echte
Stedenpserd. Teerschw.-Seife
v.Bergmann &Co., Radebeul
a St . 50 Pf . in der Hofapoth .,
Bismardap - th.; W. Machen,
heimer. 2913g

Kurhote ! „ Webers Berg“
(Unglücksstello des Z. II ) in Weilbnrg a . d . I . .

Herrliche Lage Entzückender Ausblick auf Stadt und Lahntal
Prächtiger , parkartiger , schattiger Garten . 3 Min. vom Walde.
Vorzügl. Verpflegung. Pension v. 4 Mk. an. Prospekte u. nähere
Auskunft durch den Direktor W , Kaltwassei *. 29383

Sommerfrische Einhaus im Taunus
Station und Post Weilmünster.

Idyllische, ruhige Lage. Ringsum von piächtigen Waldungen
umgeben, 3 Min. vom Hause. Vorzügliche Verpflegung , eigene
Milchwirtschaft . Massige Pensionspreise . Näheres durch den
29e83 Besitzer Carl Hardt.

<Jtßlßecß
1. “ .

Freqnena 1910; |
ca. 20 500.

Kurort u,
Ostseebad

Bahnst, iw . Swinemünd« n. Heringsdorf, 2 km nnmittelb. längs d.Meere» gel.,
rüok- u. «eitw. an Hühens. m. meilenw. Hochwald gelehnt, bes. heilkräft. Klima,
weit rein. Strand,BSeebadeanst (2Familienb.),Warmb. f. a. med. Zwecke, elktr.
Lichtbad., Sonnenbad., Gelegenh. an Brunnen- u. Milchtrinkkoren. Arzt, Apoth.
i. Orte. Konz., Reun., Theat , Korso«, Jsgdausfl ., Tennis- u. Spielpl. Eisenb.- n.
Dampfsoh.-Verb. m. Berlinu. Stettin 3'h St. Mäss. Preise , elektr. Licht Auslt.

jaProsp ^kostegLd. d. Badedir. »owied. Verb.Dentaoh. Ostaeeb. in Berlin NW.7,
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Höhenluftkurort Nieäerreifenbergi.T.
(572 Meter über dem Meere .) (29384

Tel. 20. Hotel „ Deutscher Kaiser " Tel . 20.

Bestens empfphlenes , mit allem Komfort ausgestatt . Spezial¬
haus für Sommerfrischler : Volle Pension zu Hk . 4 . Elektr
Licht , Zentralheiz ., Bad, gr . Saal und schatt . Garten . Herr¬

liche , waldreiche Umgebung mit staubfreien Wegen.
Prospekte durch den Besitzer : Peter Herr.

Eberbadi a.Neckar. „Hotel Leininger Hof“, neu renov ., Garten
Luftkur , Auto , Teleph ., prachtv .Lage , Ausfl .i.Neckartal . 29347

Bahnhofs -Restanrant u . CafS EISERAE HAXD
tägl . frischer Kuchen, sowie kalte u. warme Speisen zu jed.
Tageszeit . Mittagstisch v. 12-2 Uhr v Mk. 1 aufwärts Erstkl

u‘ Welne - Bedeutend vergr . u. neu renov . Räumliche
-y~yj  Der neue Inhaber : Heim *. Kraft.

Neroberg.
Morgen Mittwoch , nachmittags 4  Uhr:

Grosses Oartenkonzert
a" SgÄ rt X°nxTdero^ ape,,edos  Inf - Begts . von Kers-
dorff vKurh. Nr. 80) unter persönlicher Leitung ihres Ober-

musikmeisters Herrn E, Gottschalk . 28126
l intiitt 30 Pfg . Kintritt 30 Pfg.

I »

Geschäffs -Uebernahme.
Hiermit meinen Bekannten und früheren Stamm¬

gasten zur Kenntnis , dass ich heute das

Reslönl nnil Ml « zum„Krokodil“
Luisenstrasse 43, übernommen habe.

Zum Ausschank gelangen Busch ’s Spezial -Biereund Spatenbrfiu München.
Prima Weine . Gnte Küche

Diners von 12—2 Uhr . Abends ä la Karte.
Tägl . Konzerte d. Elite -Damen -Orchesters T. SIEGL.

Indem ich um geneigtes Wohlwollen ’und zahl¬
reichen Besuch bitte , zeichne hochachtungsvoll
29421  Josef Kentmann,

Habe midi hier nach längerer Assistenten-
tätigkeit alsZahn-Arzt
niedergelassen.

Sprechstunden9 - 12,2 - 5,  Sonntags 10- 11.

W. Maibauer,
prakt. Zahn-Arzt,

29437 Friedrichstrasse 38,2.

Heu-und 5auerwurin-verttlgungs-ünaer
10 Pfd . Probevaket Mk. z.- für 10 Ruten Weinberg.*12 3456

a { Ätr 25 - Mk.. 10Ztr . i Ztr . 20.- Mk.
Zu beziehen bei Varl Ziss , Campt. Metzgergasse 81 . 28590

Großer billiger

Herrentuche-verkauf
Hotel Kriedrichshof . Friedrichstr .43. 1.
Heute Dienstag . Mittwoch u. Donners¬
tag , vorm. 9 Uhr u. nachm. 2 Uhr beginnend
nird ein feines Tuchlager, größtenteils
Saison -Neuheiten, deutsche und ausländ.
Fabrikate, darnnter hochfeine blaue und
schwarze Stoffe , für eleganteHerren-Anzüge
Paletots , Hosenu. Kostüme, da vollstündia
geräumt sein soll, zu sehr billigen Preisen
abgegeben und ladet Liebhaber höfl. ein 8560
K. Graf , Wiesbaden, Friei

_ Friedrichsir. 43 . 1.

!! Grdveerbowte!!
bereitet aus Speierling-Apfelwein per Ltr.-Äsl. 38 Pf.

V.-Ltr.-Fl . 30 Pf ., ist die beste!
Erdbeeren aus eigener Anlage täglich frisch._1 70 PI.

Jolionnisbeerwein 70 PI.
JO **
S e eieriiiio-Selfl1.30 Mk.lioniiislOBr-SBli1i .I«SMteer-H

Ferner empfehle meine beliebten:
Heidelbeerblutwein per Fl . 60 Pf ., Brombeerwei« per

Fl . 80 Pf., Himbeerwein per Fl . i Mk.
Lbstwernkeltere? « '"t-n besseren Geschäfte» »nd in d»

F . Henrich,
Blncherstratze 24. Telephon 1914.

Touristen' Gasthaus z. LSWen, Cronberg i.
Ausschank von la . Apfelwein und Speierltng.

MEIHIlJmE

Influenza

Gross -Karben -Hessen
Hofllef. 8 . Kgl. Hoheit des Grossherzegs «on Hessen und bei Rhein.

Zu Schorle unübertroffen an Güte.

Vertretung für Wiesbaden; J . C. Keiner,
Kirchgasse 52, Tel . 114. Wilhelm  Arnet , Karl¬
strasse 39, Tel. 4586. — Vertretung für Siiedersralinf,

J . J. Ludwig , Mineralwasserhandlung . (H 170

fänimum.

Kein Rad ohne
Schutzmarke

ist *»n Grund auf ln allen seinen
Bestandteilen von einem Stamm
erprobter  Arbeiter unter be¬
währter Leitung und unter Ver¬
wendung nur bester Materialien
solide und dauerhaft hergestellt,
daher wenig Reparaturen.

□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□ □□□nnnnn i

DchlaMMIim-UttSkigklW.

3 Marktplatz 3
flwnftänb 6n all- ft6t er6oItcne  Mobiliar - nnb Han shaltungs.

I Eichen-Schlafzimmer-Einrichtnn
1 Eicherr-Speisezimmer-Einrichtung,
Empire -Sekretär , 1 lehr gut erhaltenes amerik. Rollpult . sehr
choner «roher Eichen-schreibtisch. 1 Eichen-Umbau mit Sofa,

1 Elchen-Umban mit paff. Vertiko u. Tisch, kompl. Rubb -Betten"
ein- und zweitur . Kleiderschränke. Nußb.-Waschtoiletten. Wasch,
bmm - ben und Nachttische mit Marmor . Nutzb-Vertiko zwei
Nuhb.-Koinmoden, Nussb.- und Mahag .-Svieael aller Art Titch«
aller Art. Stühle , Etageren . Staffelesen Paravents " Sfastneue

Sessel. 1 Salon-

Be-

Vertreter für Wiesbaden und Umgebung: 28906

Emil Stösser , Mechaniker.
Hermann,tr. 15. Telephon

Bett eingerichtete Revaratur -Werkstätte mit Kraftbetrn

steckeu. Gebrauchs-Gegenstände, 1 Partie Golb -Uchmuckgegea
! alte Geige, Nipp- u. Dekorations«aiid -, antike Tasseitz sebr gute aue Geige. Nipp- u. Dekorations-

gegenstande, Teppiche, Linoleum, Läufer . Portieren Gardinen
Damen -Kleider, Nahmaschine, « tikettenschrank. Eisscörant Gas¬
ofen. Badeofen. Damen-Kabrrad , Koffer. 2 oriental . Ampeln
ättWS ' “ ’ ' d °r»ellan. Küchen- und » oÄitt

meistbietend gegen Barzahlung . Zgggz
Bosenan.

Auktionator «nd Taxator.
Telephon 6584. 3 Marktplatz 3 Telephon 6584
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